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Die Schule ist bald vorbei. Da-
nach beginnt der Teil, in dem 
du selbst entscheidest. Ausbil-
dung oder Studium. Theorie 
oder Praxis. Oder beides. Fakt 

ist: Die duale Ausbildung ist 
längst kein Plan B mehr. Sie ist 
für viele der direkteste Weg 
in einen sicheren Job, eigenes 
Geld und echte Perspektiven.

Ausbildung heute heißt nicht 
mehr Kaffee kochen und zu-
schauen. Du arbeitest von An-
fang an mit, übernimmst Ver-
antwortung und lernst Berufe, 

die sich stark verändert haben. 
Digitalisierung, moderne Tech-
nik und neue Anforderungen 
gehören längst zum Alltag. 
 Fortsetzung Seite 8.
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Duales Studium Bauingenieurwesen
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Zimmerer, Holzmechaniker, Dachdecker, 
Bodenleger
Seite 4: Elektrotechnik / Elektronik

Energie- und Gebäudetechniker, Elektroniker, 
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Baugeräteführer, Verfahrensmechaniker für 
Glastechnik, Maschinen- und Anlagenführer, 
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Fachangestellte für Systemgastronomie, 
Fachangestellte für Bäderbetriebe, Busfahrer, 
Zweiradmechatroniker
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Lagerist, Kaufmann für Büromanagement 
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Sattler, Technischer Konfektionär

Nimm mich
mit!

Ausbildung 4.0 – Dein Sprungbrett in die Zukunft

Vorschau:
Fo

to
s: 

gr
oß

 –
 K

I g
en

er
ie

rt
/G

em
in

i, 
kl

ei
ne

 –
 fr

ee
pi

k,
 p

ix
ab

ay



2 Anzeigenseite | 06.02.2026Ausbildungs- & Berufs-Journal

INFORMATIVES
Grußwort von Dr. Ulli Schäfer, Landrat im Landkreis Greiz

Duales Studium Bauingenieurwesen
Grußwort von Marko Wolfram, 

Landrat im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt

Grußwort von Christian Herrgott , 

Landrat im Saale-Orla-KreisLiebe Leserin,
lieber Leser,

die Entscheidung für eine 
Ausbildung und einen Beruf 
gehört zu den wichtigsten 
Schritten in im Leben – und 
sie eröffnet viele Chancen. 
Im Landkreis Greiz finden 
Sie dafür sehr gute Voraus-
setzungen. Ob handwerk-
lich, technisch, kreativ, sozial 
oder im Dienstleistungs-
bereich: Die Berufswelt in 
unserer Region ist vielfältig 
und bietet zahlreiche Mög-
lichkeiten, Talente zu ent-
decken und weiterzuentwi-
ckeln. Vom Familienbetrieb 
bis zum Weltmarktführer, 
vom traditionsreichen Hand-
werk bis zum High-Tech-Un-
ternehmen reicht das Spek-
trum der Wirtschaft. Es gibt 
viele Möglichkeiten für Aus-
bildung und Studium in der 
Heimat. Genauso steht allen 
die Welt offen fürs Studium 
und Sammeln von Erfahrun-
gen, um in unserem Land-
kreis einen spannenden Job 

und eine Perspektive fürs 
Leben zu finden. Auch unser 
Landratsamt bietet mehr at-
traktive Berufsfelder, als Sie 
vielleicht vermuten. Unsere 
kreiseigenen Unternehmen 
– das Kreiskrankenhaus, die 
medizinischen Versorgungs-
zentren, das Pflegeheim, die 
beiden Busunternehmen, 
die Entsorgungsgesellschaft 
„Umwelt“ – vervollkomm-
nen das Spektrum, das wir 
als kommunaler Dienst-
leister für die Menschen in 
unserem Landkreis, für ein 
funktionierendes Alltagsle-
ben bieten.
Die Wirtschaftsstruktur in 
unserem Landkreis macht 
uns unabhängiger und ro-
buster als andere Regionen 
in herausfordernden Zei-
ten. Günstiger Wohnraum, 
auch für Normalverdiener 
erschwingliche Grund-
stückspreise, hervorragende 
Schulen und Kindertages-
stätten und ein gerade im 
ländlichen Raum intaktes 
Miteinander machen unse-

ren Landkreis lebens- und 
liebenswert.
Das vorliegende Ausbil-
dungs- & Berufsjournal ver-
mittelt Ihnen wertvolle An-
regungen und hilft Ihnen 
dabei, sich zu orientieren. 
Es stellt unterschiedliche 
Berufsbilder, Ausbildungsbe-
triebe und Bildungseinrich-
tungen vor. Machen Sie re-
gen Gebrauch von diesen In-
formationen, werben Sie bei 
Freunden, Bekannten und 
Nachbarn für unsere Region. 
Zusätzlich bieten Veranstal-
tungen wie die Ostthüringer 
Studienmesse in Gera – am 1. 
April 2026 – sowie regionale 
Ausbildungs- und Jobbörsen 
die Gelegenheit, Berufe ken-
nenzulernen und wertvolle 
Kontakte zu knüpfen. Hier 
lohnt sich ein Blick auf den 
Veranstaltungskalender auf 
der Website des Landkreises 
Greiz www.landkreis-greiz.
de.
Ich selbst bin unserer Regi-
on stets treu geblieben und 
habe diese Entscheidung nie 

bereut. Umso mehr freue ich 
mich auf Ihre Ideen, Ihre Tat-
kraft und Ihr Engagement, 
mit denen Sie die Zukunft 
unseres Landkreises mitge-
stalten werden. 
Ich wünsche Ihnen viel Er-
folg und Zuversicht für eine 
berufliche Karriere in un-
serer Region und eine gute 
Zukunft in unserer Heimat, 
unserem Landkreis Greiz.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Landrat Dr. Ulli Schäfer

Bauen bedeutet Entschei-
dungen treffen, die Jahr-
zehnte wirken. Straßen, 
Gebäude und Infrastruktur 
prägen den Alltag vieler 
Menschen. Das duale Stu-
dium Bauingenieurwesen 
verbindet genau diese Ver-
antwortung mit fundiertem 
Fachwissen und direkter Pra-
xis. Du lernst nicht nur, wie 
gebaut wird, sondern auch, 
warum bestimmte Entschei-
dungen getroffen werden 
müssen.
Im dualen Studium wech-
selst du regelmäßig zwi-
schen Theorie und Praxis. 
Die wissenschaftliche Aus-
bildung erfolgt an der Be-
rufsakademie Glauchau, die 
Praxisphasen absolvierst du 
beim Kreisbauamt des Land-
ratsamtes Greiz.  Dadurch 
bleibt das Gelernte nicht ab-
strakt. Du setzt es direkt um 
und verstehst Zusammen-

hänge schneller und nach-
haltiger.
Im Studium beschäftigst du 
dich mit Statik, Baustoffkun-
de, Bauphysik, Vermessung, 
Konstruktion, Baurecht und 
Projektmanagement. Diese 
Inhalte bilden das Funda-
ment für verantwortungs-
volles Arbeiten im Bauwe-
sen. Gleichzeitig lernst du, 
technische Lösungen wirt-
schaftlich zu bewerten und 
rechtssicher umzusetzen.
Während der Praxisphasen 
arbeitest du in verschiede-
nen Bereichen der Bauver-
waltung. Du begleitest Bau-
projekte von der Planung 
bis zur Umsetzung, prüfst 
Unterlagen, wirkst an Aus-
schreibungen mit und lernst, 
wie Bauvorhaben koordi-
niert und kontrolliert wer-
den. Dabei arbeitest du mit 
Ingenieuren, Fachfirmen 
und Behörden zusammen. 

Kommunikati-
on und Organi-
sation gehören 
genauso dazu 
wie technisches 
Verständnis.
Das duale Studi-
um verlangt Ei-
genverantwor-
tung. Lernstoff, 
Praxisaufgaben 

und Prüfungen laufen par-
allel. Zeitmanagement und 
Durchhaltevermögen sind 
entscheidend. Dafür bietet 
dieser Weg eine enge Ver-
zahnung von Wissen und Er-
fahrung. Du sammelst früh 
Berufspraxis und baust dir 
ein belastbares Fundament 
für deine berufliche Zukunft 
auf.
Nach dem Abschluss stehen 
dir verschiedene Wege of-
fen. Tätigkeiten in der Bau-
verwaltung, Projektsteue-
rung oder Bauleitung sind 
ebenso möglich wie eine 

spätere Spezialisierung oder 
Weiterbildung. Der öffentli-
che Dienst bietet dabei Sta-
bilität, klare Strukturen und 
langfristige Perspektiven.
Das duale Studium passt zu 
Menschen, die technisch 
denken, Verantwortung 
übernehmen wollen und 
Interesse an Planung, Recht 
und Organisation mitbrin-
gen. 
Wer Bauprojekte nicht nur 
ausführen, sondern verste-
hen und steuern möchte, 
findet hier einen anspruchs-
vollen Einstieg.

Fakten zur Ausbildung:
Voraussetzung: Allgemeine Hochschulreife, Fachhoch-

schulreife oder fachgebundene Hoch-
schulreife

Studienform:  Duales Bachelorstudium
Dauer:  3 Jahre (6 Semester)
Studienbeginn:  01.10.2026
Studienort:  FH Erfurt
Praxispartner:  Landratsamt Greiz
Vergütung während des Studiums: 
 ca. 1.400 Euro monatlich ab dem ersten 

Jahr, Übernahme der Semestergebüh-
ren

Arbeitszeit:  Vollzeit, Gleitzeit im Rahmen der Ver-
waltung

Urlaub:  30 Tage pro Jahr
Perspektive:  Sehr gute Übernahmechancen, siche-

rer Arbeitsplatz mit Entwicklungsmög-
lichkeiten

Liebe Schülerinnen und Schü-
ler, liebe Absolventinnen und 
Absolventen, liebe Ausbil-
dungssuchende, 

vor euch liegt eine der span-
nendsten Phasen eures Le-
bens. Die Schulzeit neigt sich 
dem Ende zu oder ist bereits 
geschafft, und vor euch öffnet 
sich nun eine Welt voller Mög-
lichkeiten. Doch wer die Wahl 
hat, hat oft auch die Qual. 
Das Angebot an Ausbildungs-
plätzen und Studiengängen 
ist heute so vielfältig wie nie 
zuvor – da verliert man leicht 
den Überblick. Genau hier 
setzt dieses Magazin an. 
Das Ausbildungs- und Be-
rufs-Magazin soll euch da-
bei helfen, die Orientierung 
zu behalten und genau den 
Weg zu finden, der zu euren 
Talenten und Träumen passt. 
Seht es als euren persönlichen 
Kompass, um herauszufin-
den, welcher Weg für die Zu-
kunft der richtige für euch ist. 
Außerdem soll euch das Ma-
gazin zeigen, wie vielfältig 
die Perspektiven für eure 

berufliche Zukunft hier vor 
Ort in unserer Region sind. 
Denn ihr müsst nicht in die 
Ferne schweifen, um Welt-
klasse-Arbeitgeber zu finden. 
Im Saale-Orla-Kreis bietet 
sich euch ein starker Mix an 
Unternehmen – angefangen 
von hochmodernen Industri-
eunternehmen, die weltweit 
agieren, über traditionsreiche 
Handwerks-betriebe, die mit 
Leidenschaft und Präzision 
bleibende Werte schaffen, bis 
hin zu einer Vielzahl von sozi-
alen Einrichtungen, in denen 
ihr etwas bewegen und für 
die Gemeinschaft beitragen 
könnt. 
Bleibt hier und gestaltet mit! 
Eine Ausbildung in unserem 
Landkreis ist nicht nur ein so-
lider Grundstein für eure Kar-
riere, sondern auch ein Be-
kenntnis zu eurer Heimat. Ihr 
seid die Fachkräfte von mor-
gen, die dafür sorgen, dass 
unser Landkreis lebendig und 
lebenswert bleibt. Mit euren 
Ideen, eurer Energie und eu-
rem Mut gestaltet ihr aktiv 
mit, wie wir in den nächsten 

Jahrzehnten leben werden.
Daher empfehle ich euch: 
Nutzt dieses Magazin und 
entdeckt die Chancen, die di-
rekt vor eurer Haustür liegen. 
Ich wünsche euch viel Erfolg 
bei euren Prüfungen, Mut bei 
euren Entscheidungen und 
einen fantastischen Start in 
das Berufsleben – am liebsten 
natürlich hier bei uns im Saa-
le-Orla-Kreis!

Herzlichst

Christian Herrgott
Landrat des 
Saale-Orla-Kreises

Liebe Schülerinnen und Schü-
ler, liebe Schulabgänger, liebe 
Ausbildungssuchende,

viele von euch stehen in den 
nächsten Monaten und Jah-
ren vor der Entscheidung, wie 
sie ihr Leben nach der Schul-
zeit weiter gestalten wollen. 
Pflichtpraktika und freiwillige 
Praktika in allen Schulformen 
geben euch schon vorher die 
Möglichkeit, sich auszupro-
bieren, Unternehmen kennen 
zu lernen und in einen Beruf 
hineinzuschnuppern oder 
über ein Studium nachzuden-
ken.
Unsere Region hat sich in den 
vergangenen 35 Jahren zu 
einer starken Industrieregion 
entwickelt, in der innovative 
Unternehmen zu finden sind 
und wo es im sozialen und 
medizinischen Bereich ein 
breites Angebot an Dienst-
leistern, Versorgungszentren 
oder Betreuungseinrichtun-
gen gibt.
Es gibt auch in unserem Land-
kreis kaum eine Branche, die 
sich nicht auf junge motivier-
te Schulabgängerinnen und 
-schulabgänger freut. Egal, 

ob in der Industrie, im Hand-
werk, in der Verwaltung, in 
Medizin und Pflege oder in 
der Kultur – euch stehen so 
viele Wege offen wie kaum 
je zuvor.
Vor euch liegt ein neuer, span-
nender Lebensabschnitt, bei 
dem ihr die Zukunft unserer 
Region mitgestalten können. 
Doch dabei geht es natürlich 
nicht nur um unsere Heimat, 
sondern vor allem um euer 
eigenes Leben.
Die Wahl eines Berufs ist eine 
der bedeutendsten Entschei-
dungen, die mit etwas Glück 
sogar für das ganze Leben 
tragen kann. Sie sollte gut 
bedacht und vorbereitet sein. 
Lasst euch dabei Zeit, um Stär-
ken, Schwächen, Wünsche 
und Ziele herauszufinden. So 
könnt ihr am Ende den Beruf 
finden, der zu euch passt.
Die berufliche Orientierung 
ist allerdings keine Einbahn-
straße. Wenn der eingeschla-
gene Weg doch nicht zu den 
eigenen Vorstellungen und 
Wünschen passt, kann man 
sich neu orientieren und et-
was völlig anderes beginnen. 
Allein mit dieser Erfahrung 

könnt ihr für euer weiteres 
Leben unersetzbare Erfah-
rungen gewinnen.
Unsere heimische Wirtschaft 
und die ganze Gesellschaft 
sind dringend auf Fachkräfte 
angewiesen, deshalb ist mei-
ne Bitte an euch: Entschei-
det euch für eine berufliche 
Zukunft in unserer Heimat! 
Am besten mit einer Ausbil-
dung vor Ort oder durch die 
Rückkehr nach erfolgreicher 
Ausbildung oder Studium. In 
jedem Fall wünsche ich gutes 
Gelingen und viel Erfolg!
Euer

g
Euer

Marko Wolfram
Landrat des Landkreises Saal-
feld-Rudolstadt
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Wir bilden aus: Zimmerer

Dacheindeckung aller Art
Meisterbetrieb

Dachdeckerei Thomas Reich

07366 Rosenthal am Rennsteig • OT Blankenberg • Flurweg 1 
Tel.: 036642/29577 • Fax: 036642/29690 • Mobil: 0175/2044908

email: thomas@dachdecker-blankenberg.de
www.dachdecker-blankenberg.de

Prefa
Wohnraumfenster
Klempnerarbeiten
Wärmedämmung

Wandverkleidung
Zimmererarbeiten
Dachdecker-
 arbeiten aller Art
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Azubis für 2026 
sowie Facharbeiter  bzw. 

motivierte Quereinsteiger 
gesucht!

Bewerbt euch jetzt!
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Ein Raum wirkt erst dann 
fertig, wenn der Boden 
stimmt. Als Bodenleger 
sorgst du dafür, dass Flächen 
tragen, funktionieren und 
gut aussehen. Deine Arbeit 
bildet die Grundlage für al-
les, was darüber passiert. Je-
der Schritt zählt, denn Fehler 
sieht man sofort und spürt 

sie über Jahre.
Der Beruf beginnt mit Vor-
bereitung. Alte Beläge wer-
den entfernt, Untergründe 
geprüft und ausgeglichen. 
Du misst, planst und ent-
scheidest, welche Materia-
lien passen. Unebenheiten 
spachtelst du aus, Unterbö-
den bereitest du so vor, dass 

sie dauerhaft halten. Präzisi-
on ist Pflicht, Zeitdruck be-
gleitet viele Aufträge.
Danach folgt die Verlegung. 
Textile und elastische Belä-
ge, Designböden, Linoleum 
oder Kautschuk bringst du 
fachgerecht ein. Bahnen 
werden geschnitten, ver-
klebt oder verschweißt. 
Übergänge müssen sauber 
sein, Kanten exakt. Optik 
und Funktion greifen inein-
ander. Ein Boden muss gut 
aussehen und Belastung aus-
halten.
Gestaltung gehört fest dazu. 
Farben, Muster und Materia-
lien verändern Räume kom-
plett. Du berätst Kunden, 
erklärst Unterschiede und 
hilfst bei Entscheidungen. 
Auch Trittschalldämmung, 
Feuchteschutz oder spezielle 
Anforderungen für Gewer-
be, Schulen oder Sportflä-

chen spielen eine Rolle.
Gearbeitet wird häufig im 
Innenbereich, dennoch un-
ter wechselnden Bedingun-
gen. Baustellen wechseln, 
Zeitpläne sind eng, Arbeiten 
finden oft im Bestand statt. 
Sauberkeit, Ordnung und 
Sorgfalt sind entscheidend, 
denn du arbeitest meist am 
Ende eines Bauprojekts.
Körperliche Belastung ge-
hört dazu. Knien, Heben, 
genaues Arbeiten fordern 
Ausdauer. Wer sorgfältig 
arbeitet, handwerkliches 
Geschick mitbringt und ein 
gutes Auge für Details hat, 
findet hier einen vielseitigen 
Beruf mit sichtbaren Ergeb-
nissen.
Bodenleger passt zu Men-
schen, die präzise, belastbar 
und zuverlässig sind. Geduld 
zahlt sich aus, denn saubere 
Arbeit sieht man sofort.

Stell dir vor, dein Arbeits-
tag beginnt nicht in einem 
stickigen Büro, sondern mit 
einem Panoramablick über 
das Thüringer Schieferge-
birge. Während andere auf 
graue Bildschirme starren, 
stehst du ganz oben und 
gestaltest das Gesicht dei-
ner Heimat. Der Beruf des 

Dachdeckers hat sich bis 
2026 stark gewandelt. Heute 
verbindet er jahrhunderteal-
te Tradition mit moderner 
Technik. Du arbeitest nicht 
nur handwerklich, sondern 
koordinierst die gesamte 
Gebäudehülle.
Wer glaubt, der Job bestehe 
nur aus dem Schleppen von 

Ziegeln, liegt falsch. Bevor 
du anpackst, kommen Droh-
nen, Kameras und digitale 
Aufmaße zum Einsatz. Das 
Tablet ist genauso wichtig 
wie der Hammer. Du planst, 
prüfst und sorgst dafür, dass 
Dächer, Fassaden und Ent-
wässerungssysteme zuverläs-
sig funktionieren.
Das Handwerk lebt von Viel-
falt. Schieferdeckung, Photo-
voltaik, Dachfenster und mo-
derne Wandverkleidungen 
gehören genauso dazu wie 
Sanierung und Neubau. Am 
Ende siehst du, was du ge-
schaffen hast. Dachdecker ar-
beiten im Team, oft in luftiger 
Höhe. Vertrauen, Verantwor-
tung und Technikverständ-
nis sind entscheidend. Wer 
schwindelfrei ist, gern drau-
ßen arbeitet und zukunftsfä-
hige Technik mag, findet hier 
einen Beruf mit Weitblick und 
Perspektive heute.

Wer bei der Arbeit mit Holz 
an Späne und Handhobel 
denkt, liegt beim Holzme-
chaniker völlig falsch. In den 
riesigen Werkhallen Ost-
thüringens hat dieser Beruf 
im Jahr 2026 mehr mit der 
Luftfahrt gemeinsam als mit 
einer klassischen Werkstatt. 
Hier bist du kein Handwer-
ker im herkömmlichen Sinne, 
sondern der Pilot einer der 
modernsten Fertigungsstra-
ßen Europas. Dein Arbeits-
platz ist oft ein klimatisierter 
Leitstand, von dem aus du 
über mehrere Monitore den 
gesamten Produktionsfluss 
steuerst und überwachst.
 Der entscheidende Unter-
schied zum Tischler liegt in 
der Dimension: Während 

Handwerk mit Substanz – Zimmerer, Dachdecker, Holzmechaniker und Bodenleger

Holz, Stein, Metall , Bewegung. Diese vier Berufe haben eines gemeinsam: Am Ende des Tages sieht man, was man ge-

schafft hat . Hier entsteht nicht irgendwas Digitales, sondern etwas Echtes. Häuser bekommen Form, Schutz und Charakter. 

Böden tragen, Dächer schützen, Konstruktionen halten. Wer gern praktisch arbeitet , Verantwortung übernimmt und Ergebnisse 

sehen will , findet in diesen handwerklichen Ausbildungen einen soliden Einstieg mit Zukunft .

Holz riecht, lebt und arbei-
tet. Als Zimmerer arbeitest 
du mit einem der ältesten 
Baustoffe der Welt und ver-
bindest traditionelles Hand-
werk mit moderner Technik. 
Dein Arbeitsplatz wechselt 
zwischen Werkhalle, Bau-
stelle und Höhe. Du errich-
test Tragwerke, die Häuser 
formen, Lasten tragen und 
über Jahrzehnte bestehen.
Der Beruf ist längst nicht 
mehr reine Handarbeit. Be-
vor das erste Bauteil ent-

steht, planst du sorgfältig. 
Du liest Bauzeichnungen, 
arbeitest mit digitalen Ab-
bundplänen und setzt com-
putergestützte Maschinen 
ein. Präzision entscheidet, 
denn schon wenige Millime-
ter können darüber bestim-
men, ob eine Konstruktion 
später passt.
Im Mittelpunkt steht der 
Holzbau. Du fertigst Dach-
stühle, Decken, Wände und 
komplette Holzrahmenbau-
ten. Auch Carports, Hallen, 

Fachwerkkonstruktionen 
oder Aufstockungen gehö-
ren dazu. Immer häufiger 
entstehen ganze Wohnhäu-
ser in Holzbauweise. Nach-
haltigkeit, Energieeffizienz 
und kurze Bauzeiten ma-
chen diesen Bereich beson-
ders zukunftsfähig.
Auf der Baustelle fügst du 
vorgefertigte Elemente zu-
sammen, richtest sie aus 
und sicherst sie fachgerecht. 
Teamarbeit ist dabei unver-
zichtbar. Jeder Handgriff 
baut auf dem vorherigen 
auf, Verantwortung trägst 
du nicht nur für das Ergeb-
nis, sondern auch für die Si-
cherheit.
Neben Neubauten arbeitest 
du an Bestandsgebäuden. 
Sanierung, Umbau und 
energetische Modernisie-
rung gehören fest dazu. Der 
Beruf verlangt körperliche 
Fitness, räumliches Denken 
und technisches Verständnis. 
Wer gern sieht, was er ge-
schaffen hat, fühlt sich hier 
richtig.

Bodenleger/in – Der Untergrund entscheidet

Dachdecker/in: Arbeitsplatz über den Dächern

Zimmerer/Zimmerin: Bauen mit Holz – 

Präzision, Kraft und Verantwortung

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 800 bis 1.200 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.500 bis 3.100 Euro brutto
Fähigkeiten und Interessen:
Handwerkliches Geschick, Genauigkeit, körperliche Be-
lastbarkeit, Sinn für Gestaltung
Einsatzgebiet: Bodenlegerbetriebe, Ausbau und Sanie-
rung, Wohn und Gewerbebauten

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual (Betrieb oder Berufsschule)
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 1.050 € im 1. Jahr, steigend bis 

ca. 1.460 € im 3. Jahr
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.900 € bis 3.450 € brutto
Fähigkeiten und Interessen:
Handwerkliches Geschick, Schwindelfreiheit, technisches 
Verständnis, Teamgeist
Einsatzgebiet: Handwerksbetriebe der Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 800 bis 1.300 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.700 € bis 3.300 € brutto
Fähigkeiten und Interessen:
Handwerkliches Geschick, räumliches Denken, körperli-
che Fitness, Teamfähigkeit
Einsatzgebiet: Zimmereien, Holzbaubetriebe, Fertig-
hausbau, Sanierung und Ausbau

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 1.000 € im 1. Jahr, steigend bis 

ca. 1.250 € im 3. Jahr
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.400 € bis 3.000 € brutto
Fähigkeiten und Interessen:
Technisches Verständnis, Interesse an Maschinensteue-
rung, Sorgfalt, Bereitschaft zur Schichtarbeit
Einsatzgebiet: Sägeindustrie, Möbelproduktion, Bauele-
menteherstellung (z.B. Leisten- oder Rahmenwerke)

Holzmechaniker/in: High-Tech- 

Steuerung im Cockpit der Holzindustrie

dort Einzelstücke entstehen, 
managst du als Holzmecha-
niker die industrielle Mas-
senfertigung. Computerge-
steuerte High-Tech-Anlagen 
scannen jeden einzelnen 
Baumstamm in Millisekun-
den und berechnen den op-
timalen Schnittweg. Du bist 
derjenige, der diese Systeme 
justiert, Kameras überwacht 
und Sensoren fein einstellt, 
um das Maximum aus dem 
wertvollen Rohstoff heraus-
zuholen. Diese Verbindung 
aus technischer Intelligenz 
und dem natürlichen Mate-
rial Holz macht den beson-
deren Reiz aus. Dabei geht 
es nicht nur um reine Kraft, 
sondern vor allem um tech-
nisches Verständnis und 
schnelle Reaktionsfähigkeit. 

Wenn eine Anlage bei voller 
Geschwindigkeit läuft, sorgst 
du dafür, dass die Qualität 
stimmt und die Prozesse rei-
bungslos ineinandergreifen.
 Besonders attraktiv sind 2026 
die Rahmenbedingungen 
in der Branche. Viele Unter-
nehmen haben verstanden, 
dass Lebensqualität zählt: 
Die Heberndorfer Leistenfa-
brik punktet beispielsweise 

mit einem Schichtsystem 
ohne Wochenendarbeit und 
modernen Zusatzleistun-
gen wie Jobrad-Leasing. Du 
startest in einen Beruf, der 
krisensicher ist und dir durch 
die Spezialisierung auf in-

dustrielle Holzverarbeitung 
exzellente Aufstiegschancen 
zum Industriemeister oder 
Techniker bietet. Wer Lust 
auf Technik im großen Stil 
hat, findet hier sein berufli-
ches Zuhause.

35 Märkte 
in deiner
Region!

WERDE AZUBI BEI TTM!
GESTALTE DEINE ZUKUNFT MIT UNS –

Beginne deine Ausbildung als:
���Kaufmann/-frau im Einzelhandel (m/w/d)
���Raumausstatter/-in (m/w/d)
���Bodenleger/-in (m/w/d)

Das solltest du mitbringen:
�  VZFQNܪ�_NJWJSIJW�-FZUYXHMZQFGXHMQZXX�

2NYYQJWJ�7JNKJ�TIJW�&GNYZW
�  LZYJ�3TYJS�NS�)JZYXHM���2FYMJRFYNP
���JNLJSXYईSINLJ�4WLFSNXFYNTS���8TWLKFQY

Freue dich unter anderem
FZK�INJXJ�'JSJܪ�YX�
���MTHM\JWYNLJ�&WGJNYXPQJNIZSL
���GJYWNJGQNHMJ <JNYJWGNQIZSLJS
���PTXYJSQTXJ�5FWPRङLQNHMPJNYJS

Bewirb Dich jetzt online unter www.karriere.ttl-ttm.de/ausbildung
oder per E-Mail an k.huppertsberg@ttl-ttm.de.
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*(m/w/d)

ehemals Firma SALO

- Projektierung/Schaltschrankplanung
- Schaltschrankbau
- Inbetriebnahme und Service

Triptiser Str. 35 · 07806 Neustadt an der Orla
Tel. 036481/292-0 
E-Mail: info@tas-neustadt.de ·  www.tas-neustadt.de

6eit �ber �� -ahren

Melde dich und wir zeigen dir gern, wie dein zukünftiger Ausbildungsplatz 
aussehen könnte.

Du hast Interesse an einer Ausbildung im Bereich Elektro?
Wir können dir in unserem Schaltschrankbau verschiedene 
Möglichkeiten bieten.

ELEKTROTECHNIK / ELEKTRONIK
(lektrotechnik – :enn Strom, Daten und S\steme zusammenkommen

Ohne Elektrotechnik steht alles still . Licht bleibt aus, Maschinen stoppen, Netzwerke brechen ab. Hinter jeder funktionieren-

den Infrastruktur stecken Menschen, die planen, installieren, warten und Fehler finden. Elektrotechnische Berufe verbinden 

Handwerk mit Technik , Praxis mit Digitalisierung und Verantwortung mit Zukunftssicherheit .

Hier arbeitest du nicht nur mit Kabeln, sondern mit Energie , Steuerung, Automatisierung und IT. Gebäude werden intelligent , 

Produktionsanlagen vernetzt , Prozesse effizienter. Wer technisches Verständnis mitbringt und gern strukturiert denkt , findet 

in diesem Berufsfeld viele Wege.

Elektroniker/in für Betriebstechnik – Damit Anlagen laufen und Stillstand keine Chance hat

 Energie- und Gebäudetechniker/in –Technik , 

die Gebäude denkt , steuert und am Laufen hält

 Informatiker/in – Strukturen denken, Systeme bauen

In Produktionshallen, Kraft-
werken oder großen tech-
nischen Anlagen läuft alles 
elektrisch gesteuert. Wenn 
hier etwas ausfällt, steht 
oft der komplette Betrieb 
still. Als Elektroniker für 
Betriebstechnik sorgst du 
dafür, dass genau das nicht 

passiert. Dein Job besteht 
darin, komplexe technische 
Systeme zuverlässig am Lau-
fen zu halten. Deine Arbeit 
beginnt häufig mit Planung 
und Vorbereitung. Du liest 
Schaltpläne, Stromlaufpläne 
und technische Dokumenta-
tionen, prüfst Anforderun-

gen und bereitest Arbeits-
abläufe vor. Neue Maschinen 
oder Anlagen müssen an-
geschlossen, programmiert 
und in Betrieb genommen 
werden. Dabei arbeitest du 
eng mit anderen Fachkräf-
ten zusammen. Ein großer 
Teil deines Alltags dreht sich 

um Wartung und Instandhal-
tung. Du überprüfst elekt-
rische Komponenten, misst 
Spannungen, kontrollierst 
Sensoren und erkennst Ver-
schleiß frühzeitig. Kommt 
es zu Störungen, gehst du 
systematisch vor. Fehler wer-
den nicht geraten, sondern 
analysiert. Schritt für Schritt 
findest du die Ursache und 
behebst sie dauerhaft.
Automatisierung spielt eine 
zentrale Rolle. Steuerungen, 
Antriebe und industrielle 
Netzwerke gehören zum Be-
rufsbild. Du passt Program-
me an, optimierst Abläufe 
und sorgst dafür, dass Ma-
schinen effizient arbeiten. 

Sicherheit steht dabei immer 
im Vordergrund. Arbeiten 
unter Spannung verlangen 
Konzentration, Erfahrung 
und klare Regeln. Neben 
Reparaturen begleitest du 
Umbauten und Modernisie-
rungen. Produktionsprozes-
se verändern sich ständig. Du 
passt bestehende Anlagen 
an neue Anforderungen an 
und dokumentierst alle Än-
derungen sorgfältig. Ord-
nung, Struktur und Genau-
igkeit entscheiden darüber, 
ob Anlagen langfristig stabil 
laufen. 
Der Beruf passt zu Men-
schen, die logisch denken, 
technische Zusammenhän-

ge verstehen und gern Ver-
antwortung übernehmen. 
Geduld zahlt sich aus, denn 
nicht jede Störung lässt sich 

sofort lösen. Wer Probleme 
als Herausforderung sieht, 
findet hier einen vielseitigen 
Beruf.

Elektrotechnik steckt in na-
hezu allen Lebensbereichen. 
Energieversorgung, Maschi-
nen, Gebäudeautomation 
und Kommunikationssysteme 
funktionieren nur, wenn elek-
trische Anlagen sauber ge-
plant und umgesetzt sind. Als 
Elektrotechniker arbeitest du 
genau an dieser Schnittstelle 
und sorgst dafür, dass Tech-

nik zuverlässig funktioniert.
In der Praxis begleitest du 
Installationen, nimmst Anla-
gen in Betrieb und prüfst ihre 
Funktion. Messungen, Tests 
und Dokumentation gehören 
fest dazu. Treten Störungen 
auf, analysierst du Ursachen 
systematisch und entwickelst 
tragfähige Lösungen. Präzisi-
on ist entscheidend.

Moderne Gebäude sind kom-
plexe Systeme. Licht schaltet 
sich nicht mehr nur ein und 
aus, Energie wird intelligent 
verteilt, Sicherheitstechnik 
reagiert automatisch und 
Anlagen kommunizieren 
miteinander. Genau hier 
setzt der Beruf des Energie- 
und Gebäudetechnikers an. 
Du sorgst dafür, dass Gebäu-
de zuverlässig funktionie-
ren, effizient arbeiten und 
sich an ihre Nutzer anpassen.
Deine Arbeit beginnt lan-
ge vor der Baustelle. Du 
liest Schaltpläne, analysierst 
technische Vorgaben und 
stimmst dich mit anderen 
Gewerken ab. Elektrotech-
nik ist Teamarbeit. Heizung, 
Lüftung, Photovoltaik, Si-
cherheitssysteme und Steu-
erungstechnik müssen inein-
andergreifen. Deine Aufga-
be ist es, elektrische Anlagen 
sicher, normgerecht und zu-
kunftsfähig aufzubauen.
Auf der Baustelle setzt du die 
Planung um. Du installierst 
Leitungen, Schaltschränke, 
Beleuchtungssysteme, Sen-
soren und Steuerungstech-
nik. Smarte Gebäudefunk-
tionen gehören längst zum 
Alltag. Jalousien reagieren 

auf Licht, Räume regeln 
ihre Temperatur selbststän-
dig, Energieflüsse werden 
überwacht und optimiert. 
Du montierst diese Systeme 
nicht nur, du verstehst ihre 
Funktionsweise.
Ein zentraler Schwerpunkt 
liegt auf Energieeffizienz. 
Gebäude sollen sparsam ar-
beiten und gleichzeitig kom-
fortabel bleiben. Du bindest 
erneuerbare Energien ein, 
installierst Verbrauchssteu-
erungen und sorgst für op-
timal eingestellte Anlagen. 
Fehler wirken sich direkt auf 
Kosten und Sicherheit aus. 
Genauigkeit ist deshalb ent-
scheidend.
Neben Neubauten arbeitest 

du häufig an bestehenden 
Gebäuden. Umbauten, Er-
weiterungen und Moder-
nisierungen erfordern sau-
beres Arbeiten unter lau-
fendem Betrieb. Störungen 
analysierst du systematisch, 
misst, prüfst und dokumen-
tierst. Sicherheitsregeln be-
gleiten jeden Schritt. Der 
Beruf passt zu Menschen, die 
strukturiert denken, verant-
wortungsvoll arbeiten und 
Technik wirklich verstehen 
wollen.
Der Beruf verlangt Konzent-
ration, technisches Verständ-
nis und Verantwortungsbe-
wusstsein. Gleichzeitig bietet 
er Abwechslung. Kein Gebäu-
de gleicht dem anderen. 

Digitale Systeme steuern 
heute nahezu alles. Maschi-
nen, Gebäude, Verwaltung, 
Kommunikation und ganze 
Produktionsprozesse funkti-
onieren nur, weil Software 
im Hintergrund sauber ar-
beitet. Als Informatiker 
entwickelst, betreibst und 
optimierst genau diese Sys-
teme. Dein Werkzeug ist 
nicht Hammer oder Kabel, 
sondern Logik, Struktur und 
Konzentration.
Dein Arbeitsalltag beginnt 
mit Analyse. Anforderun-
gen werden aufgenom-
men, Abläufe durchdacht 
und Lösungen geplant. Du 
schreibst Programme, passt 
bestehende Software an 
oder betreust Netzwerke 
und Systeme. Fehler gehören 
dazu. Entscheidend ist, wie 
du damit umgehst. Du suchst 

Ursachen, testest Varianten 
und findest nachhaltige Lö-
sungen.
Je nach Schwerpunkt arbei-
test du stärker in der An-
wendungsentwicklung oder 
der Systemintegration. In der 
Entwicklung programmierst 
du Anwendungen, automa-
tisierst Prozesse und sorgst 
dafür, dass Software stabil 
läuft. In der Systemintegra-
tion kümmerst du dich um 
Netzwerke, Server, Sicherheit 
und den reibungslosen Be-
trieb von IT Infrastruktur.
Dokumentation spielt eine 
wichtige Rolle. Systeme müs-
sen nachvollziehbar bleiben. 
Was heute funktioniert, soll 
morgen erweiterbar sein. 
Sauberes Arbeiten entschei-
det darüber, ob andere mit 
deinen Lösungen weiterar-
beiten können.

Der Beruf verlangt Geduld. 
Nicht jede Lösung ist sofort 
sichtbar. Stundenlanges 
Nachdenken gehört genau-
so dazu wie konzentriertes 
Testen. Dafür arbeitest du 
an Aufgaben, die direkten 
Einfluss auf Abläufe und Ef-
fizienz haben. Dein Ergebnis 
ist nicht immer sichtbar, aber 

immer spürbar. Informatik 
passt zu Menschen, die lo-
gisch denken, gerne tüfteln 
und komplexe Zusammen-
hänge verstehen wollen. Wer 
Freude daran hat, Probleme 
Schritt für Schritt zu zerlegen 
und neu zusammenzusetzen, 
findet hier einen Beruf mit 
enormer Zukunftssicherheit.

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 950 bis 1.400 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 3.000 € bis 3.600 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Technisches Verständnis, 
analytisches Denken, Verantwortungsbewusstsein
Einsatzgebiet: Industrie, Produktionsbetriebe, Energie-
versorgung, Instandhaltung

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 900 bis 1.300 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.800 € bis 3.400 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Technisches Verständnis, 
Sorgfalt, Interesse an Energie, Zuverlässigkeit
Einsatzgebiet: Elektrofachbetriebe, Gebäudetechnik, 
Energie und Automatisierung

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Mittlerer Schulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 1.000 bis 1.350 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 3.200 € bis 4.000 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Logisches Denken, Konzent-
ration, IT Interesse, Ausdauer
Einsatzgebiet: IT Unternehmen, Industrie, Verwaltung, 
Dienstleistung

 Elektrotechniker/in – 

Systeme verstehen, Technik planen

Uns können Sie im Internet 
auch blättern:

buergerzeit-aktuell.de
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Straßen-, Tief- und Wasserbau

GmbH Eliasbrunn

S WT

Straßen-, Tief- und Wasserbau GmbH Eliasbrunn
OT Eliasbrunn Nr. 69
07368 Remptendorf

Telefon: 03 66 51/6 66-0
E-Mail: info@stw-eliasbrunn.de

Entdecke eine spannende Arbeitswelt bei einer Ausbildung zum:
• Straßenbauer m/w/d
• Baugeräteführer m/w/d

Mehr Informationen unter: www.stw-eliasbrunn.de

Wir bauen 

Deine Zukunft!

Bewirb Dich jetzt!

Wir suchen starke Jungs. Für unsere starke Technik.

In der INDUSTRIE
,n der ,ndustrie zuhause Industrie bedeutet mehr als große Hallen und laute Maschinen. Hier greifen Technik , 

Organisation und Menschen ineinander. Rohstoffe werden verarbeitet , Waren bewegt , Abläufe geplant und optimiert . Jeder 

Handgriff sitzt , jede Entscheidung wirkt sich aus. Wer hier arbeitet , sorgt dafür, dass Prozesse funktionieren und Wertschöp-

fung entsteht . Die vorgestellten Berufe decken genau dieses Spektrum ab. Von der Maschinenbedienung über den Tiefbau 

bis zur Logistik und Organisation im Büro. Manche arbeiten direkt an der Anlage, andere steuern Abläufe im Hintergrund. 

Gemeinsam ist ihnen die Verantwortung für Sicherheit , Qualität und Zuverlässigkeit . Wer strukturiert denkt , gern anpackt 

und Abläufe verstehen will , findet hier eine solide berufliche Heimat .

Baugeräteführer/in – 

Großmaschinen sicher und präzise bedienen

Verfahrensmechaniker/in 

für Glastechnik
Als Baugerätefüh-
rer steuerst du Ma-
schinen, die ganze 
Baustellen formen. 
Bagger, Radlader, 
Planierraupen oder 
Walzen reagieren 
direkt auf deine 
Bewegungen. Kraft 
spielt dabei eine 
unte rgeordnete 
Rolle, Präzision ist 
entscheidend. Zen-
timeter entscheiden 
über Qualität und Sicherheit.
Du bereitest Maschinen vor, 
prüfst Technik und führst Erd-
bewegungen, Aushubarbei-
ten oder Materialtransporte 
durch. Moderne Maschinen 
sind mit digitalen Assistenz-
systemen ausgestattet, den-
noch bleibt dein Können 
ausschlaggebend. Wartung 
und Pflege gehören genauso 
dazu wie das sichere Arbeiten 
auf wechselnden Baustellen.
Der Beruf passt zu Menschen, 

die Technik beherr-
schen wollen und 
V e r a n t w o r t u n g 
nicht scheuen. Feh-
ler lassen sich hier 
nicht einfach korri-
gieren. Wer ruhig 
bleibt, konzentriert 
arbeitet und Ma-
schinengefühl mit-
bringt, findet hier 
einen anspruchsvol-
len Arbeitsplatz.

Hast du dich schon immer 
gefragt, wie Glasflaschen 
entstehen? Wie Bierflaschen 
und Trinkgläser hergestellt 
werden? Auch die Herstel-
lung von Parfumflakons, 
Scheiben, Laborgläsern und 
vielem mehr kann dir der Be-
ruf des Verfahrensmechani-
kers für Glastechnik zeigen. 
Wenn du die richtige Mi-
schung aus handwerklicher 
und technischer Begabung 
sowie Teamfähigkeit mit-
bringst, ist das genau die 
richtige Ausbildung für dich. 
Eines ist glasklar: Die Aus-
bildung bringt eine warme 
Arbeitsumgebung mit sich. 
Denn um Glas zu schmelzen, 
braucht es sehr hohe Tem-
peraturen und dementspre-
chend wird es dir in einer 
Glashütte nie kalt. 
Zu den Aufgaben als Verfah-
rensmechaniker/in für Glas-
technik zählt die Ablaufopti-
mierung der Produktion. Du 
steuerst, überwachst, regu-
lierst und reparierst die voll-
automatisierten Maschinen 
sowie computergesteuerte 
Anlagen und wechselst die 
zugehörigen Werkzeuge. 
Immer mehr Unternehmen 
setzen auf Glas z.B. bei der 

Verpackung von Produkten. 
Jedes Produkt wird den in-
dividuellen Ansprüchen der 
Kunden angepasst.
Nach der Ausbildung stehen 
dir weitere Wege offen, wie 
z.B. die Weiterbildungsmög-
lichkeit zum Techniker oder 
Industriemeister mit Fach-
richtung Glas.

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 1.000 bis 1.400 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.800 € bis 3.400 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Technisches Verständnis, 
Sorgfalt, Zuverlässigkeit
Einsatzgebiet: Straßen- und Tiefbau

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 2 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 900 bis 1.200 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.500 € bis 3.000 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Technisches Verständnis, 
Sorgfalt, Zuverlässigkeit
Einsatzgebiet: Industrie, Produktion, Fertigung

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Realschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 1.000 bis 1.450 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 3.200 € bis 3.800 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Technisches Verständnis, 
Sorgfalt, Zuverlässigkeit
Einsatzgebiet: Industrie, Automatisierung, Maschinenbau

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 950 bis 1.300 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 3.000 € bis 3.500 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Technisches Verständnis, 
Sorgfalt, Zuverlässigkeit
Einsatzgebiet: Bauwirtschaft, Tiefbau, Infrastruktur

Maschinen und Anlagenfüh-
rer arbeiten dort, wo indus-
trielle Fertigung beginnt. 
Dein Arbeitsalltag dreht 
sich um Produktionsanla-
gen, die präzise eingestellt, 
überwacht und kontrolliert 
werden müssen. Bevor eine 
Maschine läuft, bereitest du 
sie vor. Materialien werden 
geprüft, Einstellungen vor-
genommen, Abläufe getes-
tet.
Während der Produktion 
behältst du alles im Blick. Du 
überwachst Prozesse, kont-
rollierst die Qualität der Pro-
dukte und greifst ein, wenn 

Abweichungen auftreten. 
Kleine Störungen behebst 
du selbst, bei größeren Pro-
blemen leitest du Maßnah-
men ein. Sauberkeit, Ord-
nung und Aufmerksamkeit 
sind entscheidend, denn 
jede Unachtsamkeit kann 
Ausschuss oder Stillstand 
verursachen.
Der Beruf verlangt techni-
sches Verständnis, Konzent-
ration und Verantwortungs-
bewusstsein. Gleichzeitig 
bietet er einen soliden Ein-
stieg in die Industrie. Viele 
nutzen diese Ausbildung als 
Grundlage für weitere Qua-

lifikationen und Spezialisie-
rungen.

Moderne Maschinen beste-
hen aus mehr als Zahnrädern 
und Motoren. Mechanik, 
Elektronik und IT greifen in-
einander. Als Mechatroniker 
verbindest du diese Berei-
che. Du montierst Baugrup-
pen, installierst Steuerun-
gen, programmierst Abläufe 
und suchst Fehler in komple-
xen Systemen.
Kein Arbeitstag gleicht dem 
anderen. Mal baust du neue 
Anlagen auf, mal optimierst 

du bestehende Technik oder 
behebst Störungen. Analy-
tisches Denken ist gefragt. 
Probleme werden nicht ge-
raten, sondern Schritt für 
Schritt gelöst.
Der Beruf eignet sich für 
Menschen, die Technik ganz-
heitlich verstehen wollen. 
Geduld, Konzentration und 
Lernbereitschaft sind ent-
scheidend, denn Systeme 
entwickeln sich ständig wei-
ter.

Straßenbauer sorgen dafür, 
dass Wege entstehen und 
Verkehr funktioniert. Dein 
Arbeitsplatz liegt überwie-
gend draußen. Du baust 
Untergründe auf, verlegst 
Asphalt, Pflaster oder Beton 
und kümmerst dich um Ent-
wässerungssysteme. Moder-
ne Maschinen erleichtern 
vieles, körperliche Arbeit 
bleibt Teil des Berufs.
Messgeräte, Baugeräte und 
Teamarbeit bestimmen den 
Alltag. Sicherheitsvorschrif-

ten haben höchste Priorität. 
Jeder Arbeitsschritt muss sit-
zen, denn Straßen und Wege 
werden täglich belastet. Feh-
ler zeigen sich schnell und 
lassen sich nur mit großem 
Aufwand beheben.
Der Beruf verlangt Ausdau-
er, Genauigkeit und Team-
fähigkeit. Wer gern draußen 
arbeitet und sichtbare Er-
gebnisse schaffen will, über-
nimmt hier eine wichtige 
Aufgabe für die Gesellschaft.

 Mechatroniker/in – Mechanik , Elektronik und Software

 Straßenbauer/in – Infrastruktur schaffen, die trägt

 Maschinen- und Anlagenführer/in

Produktion steuern, Qualität sichern

RIECHST DU DAS?
ES IST DER DUFT
DEINER ZUKUNFT.
Stell dir vor, du hältst dein Lieblingsparfum in der 
Hand  – und weißt: Du hast geholfen, diesen 
Flakon zu erschaffen.
Willkommen im Familienunternehmen.

AZUBIMOBIL

Folge uns für Infos zu Ausbildung, Berufen und Benefi ts.

Azubi-Gehalt?
Scan & check!

37,5 STD./WOCHE
ARBEITSZEIT

WEIHNACHTS- & 
URLAUBSGELD

KARRIERE
INTERNATIONAL AZUBIMOBIL
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www.bike-mike.net   |   Bahnhofstr. 2   |   Pößneck
03647/449991 | mike@bike-mike.net

Du liebst Bikes? Dann starte bei uns durch!

Ausbildung zum 

Zweiradmechatroniker/in – Fahrradtechnik

Fachangestellter für Bäderbetriebe (m/w/d)
Anlagenmechaniker für Rohrsystemtechnik (m/w/d)
Busfahrer/Berufskraftfahrer (m/w/d)

Mehr zu unseren
Ausbildungsplatzen

findest du hier:
..

... weil dir bei uns ein Licht aufgeht!

DEINE AUSBILDUNG
BEI DEN STADTWERKEN 2026

Wir bilden aus!
Koch (m/w/d)

Restaurantfachmann (m/w/d)

Liebsdorfer Straße 6 ∙ 07570 Weida/Thür.
Tel. 03 66 03-6 00 93-0 · Fax 6 00 93-11

DIENST AM KUNDEN

Busfahrer halten den Alltag 
in Bewegung. Schüler kom-
men zur Schule, Berufstätige 
zur Arbeit, ältere Menschen 
zum Arzt. Dein Arbeitsplatz 

ist unterwegs, deine Verant-
wortung groß. Jeder Fahrt-
antritt bedeutet, Menschen 
sicher und pünktlich ans Ziel 
zu bringen.
Bevor du losfährst, beginnt 
der Arbeitstag mit Kontrol-
le. Fahrzeugcheck, Technik-
prüfung und Vorbereitung 
gehören dazu. Bremsen, 
Beleuchtung und Anzeigen 
müssen funktionieren. Erst 
dann startest du in den Fahr-
betrieb. Während der Fahrt 
behältst du Verkehr, Fahrplan 
und Fahrgäste gleichzeitig 
im Blick. Konzentration ist 
Pflicht, Ablenkung tabu.

Der Umgang mit Menschen 
prägt den Beruf stark. Du 
verkaufst Tickets, beantwor-
test Fragen, hilfst beim Ein 
und Aussteigen und bleibst 
auch in stressigen Situatio-
nen ruhig. Konflikte lassen 
sich nicht immer vermei-
den. Genau hier zeigt sich 
Professionalität. Freundlich 
bleiben, klar kommunizie-
ren, Verantwortung über-
nehmen.
Gearbeitet wird im Schicht-
dienst. Frühmorgens, 
abends, an Wochenenden 
oder Feiertagen. Dafür bie-
tet der Beruf klare Struk-

turen, sichere Perspektiven 
und einen festen Platz im 

öffentlichen Leben. 

Schwimmbäder, Thermen 
und Freizeitbäder wirken 
für Besucher leicht und ent-
spannt. Hinter den Kulissen 
läuft jedoch ein komplexes 
System aus Technik, Organi-
sation und Verantwortung. 
Als Fachangestellter für Bä-
derbetriebe sorgst du dafür, 
dass genau dieses System 
funktioniert – jeden Tag, bei 
jedem Wetter, für jede Al-
tersgruppe.
Dein Arbeitstag beginnt 
häufig dort, wo Gäste noch 
nichts davon merken. Was-
seraufbereitung, Filtertech-
nik und chemische Messwer-
te müssen stimmen, bevor 
das erste Becken freigege-
ben wird. Du kontrollierst 

Anlagen, prüfst pH Werte, 
überwachst Pumpen und 
sorgst dafür, dass Hygiene-
vorschriften eingehalten 
werden. Technik ist kein Ne-
benthema, sondern Grund-
lage deiner Arbeit.
Während des Badebetriebs 
wechselst du in eine andere 
Rolle. Sicherheit steht jetzt 
an erster Stelle. Du behältst 
Becken, Rutschen und Ba-
debereiche im Blick, greifst 
bei Gefahrensituationen 
ein und leistest Erste Hilfe, 
wenn es notwendig wird. 
Rettungsschwimmen, Re-
animation und Notfallma-
nagement gehören fest zur 
Ausbildung. Entscheidungen 
müssen schnell, ruhig und si-

cher getroffen werden.
Gleichzeitig bist du An-
sprechpartner für Gäste. Du 
erklärst Regeln, beantwor-
test Fragen und sorgst für 
Ordnung. Freundlichkeit 
ist wichtig, Durchsetzungs-
vermögen ebenso. Kinder, 
Familien, Sportler oder älte-
re Menschen haben unter-
schiedliche Bedürfnisse. Du 
musst Situationen einschät-
zen und angemessen reagie-

ren. Auch Kursangebote, 
Schwimmunterricht oder 
Saunabetrieb gehören häu-
fig dazu. Gearbeitet wird im 

Schichtdienst. Dafür bietet 
der Beruf klare Strukturen, 
Abwechslung und hohe Ver-
antwortung für Menschen.

Systemgastronomie funkti-
oniert nach klaren Regeln. 
Abläufe sind standardisiert, 
Qualität ist messbar und Ser-
vice muss jederzeit stimmen. 
Als Fachangestellter für 
Systemgastronomie sorgst 
du dafür, dass genau diese 
Abläufe reibungslos funktio-
nieren – im direkten Kontakt 
mit Gästen und im Hinter-
grund der Organisation.
Dein Arbeitstag ist geprägt 
von Tempo. Bestellungen 
annehmen, Speisen vorbe-
reiten, Gäste bedienen und 
Abläufe koordinieren lau-
fen parallel. Jeder Handgriff 
folgt festen Standards. Ge-
nau das macht den Beruf be-
rechenbar und gleichzeitig 

anspruchsvoll. Fehler wirken 
sich sofort aus, gutes Arbei-
ten ebenso.
Neben dem Service lernst 
du die organisatorische Sei-
te kennen. Warenbestände 
werden kontrolliert, Liefe-
rungen geprüft und Hygi-
enevorgaben konsequent 

umgesetzt. Sauberkeit ist 
keine Zusatzaufgabe, son-
dern Grundlage. Du arbei-
test nach klaren Qualitäts- 
und Sicherheitsstandards 
und dokumentierst Abläufe 
sorgfältig.
Teamarbeit steht im Mittel-
punkt. Du stimmst dich mit 
Kolleginnen und Kollegen 
ab, übernimmst Verantwor-
tung für Teilbereiche und 
lernst, auch unter Zeitdruck 
den Überblick zu behalten. 
Mit wachsender Erfahrung 
kommen Aufgaben wie 
Personaleinsatz, Schichtpla-
nung oder Qualitätssiche-
rung hinzu.
Der Beruf verlangt Belast-
barkeit. Schichtdienst, Wo-

chenendarbeit und Stoßzei-
ten gehören dazu. Gleichzei-
tig bietet die Systemgastro-
nomie klare Aufstiegsmög-
lichkeiten. Wer strukturiert 

arbeitet, Verantwortung 
übernimmt und gern im 
Team agiert, findet hier ein 
dynamisches Berufsfeld mit 
Perspektive.

Fahrräder und E-Bikes sind 
längst keine einfachen Fort-
bewegungsmittel mehr. 
Motoren, Akkus, Sensoren 
und Software bestimmen, 
wie sie funktionieren. Als 
Zweiradmechatroniker 
verbindest du klassisches 
Handwerk mit moderner 
Technik und sorgst dafür, 
dass Menschen sicher un-
terwegs sind.
Dein Arbeitstag beginnt 
mit Analyse. Ein Fahrrad 
macht Geräusche, ein E-Bi-
ke verliert Leistung oder 
schaltet nicht mehr sauber. 
Du prüfst Mechanik, Elekt-
ronik und Antriebssysteme, 
liest Fehlercodes aus und 
suchst systematisch nach 
Ursachen. Reparaturen er-

folgen nicht nach Gefühl, 
sondern mit technischem 
Verständnis und Präzision.
Neben elektronischen 
Komponenten arbeitest du 
weiterhin klassisch. Brem-
sen einstellen, Schaltungen 
justieren, Reifen wechseln 
oder Fahrwerke warten ge-
hören zum Alltag. Sauber-
keit und Genauigkeit sind 
entscheidend, denn Fehler 
wirken sich direkt auf Si-
cherheit aus.
Kundenkontakt spielt eine 
wichtige Rolle. Du erklärst 
Reparaturen, berätst zu 
Wartung, Zubehör oder 
neuen Komponenten und 
gibst Hinweise zur richti-
gen Nutzung. Fachwissen 
verständlich zu vermitteln 

gehört zum Beruf. Der Ar-
beitsalltag bleibt abwechs-
lungsreich. Jedes Fahrrad 
bringt andere Anforde-
rungen mit, Technik ent-
wickelt sich ständig weiter. 
Lernbereitschaft ist daher 

wichtig. Wer gern praktisch 
arbeitet, Technik versteht 
und Verantwortung über-
nimmt, findet hier einen 
zukunftsfähigen Beruf mit 
klarer Perspektive.

Arbeiten mit Menschen, Verantwortung übernehmen, Alltag möglich machen

Dienst am Kunden bedeutet Nähe. Du arbeitest nicht im Hintergrund, sondern mittendrin. Du begegnest Menschen, reagierst auf Situationen, triffst Entscheidungen und trägst 

Verantwortung – oft direkt sichtbar. Diese Berufe halten den Alltag am Laufen. Mobilität , Freizeit , Versorgung und Service funktionieren nur, weil Menschen zuverlässig ihren 

Job machen. Was alle diese Berufe verbindet , ist der direkte Kontakt . Freundlichkeit allein reicht nicht . Fachwissen, Belastbarkeit und Verlässlichkeit sind entscheidend. Wer 

gern mit Menschen arbeitet , gleichzeitig klare Abläufe schätzt und Verantwortung übernehmen kann, findet hier sinnvolle und sichere Ausbildungswege.

 Fachangestellte/r für Systemgastronomie – Struktur & Tempo im Team

Fachangestellte/r für Bäderbetriebe – Sicherheit schaffen

Busfahrer/in – mit viel Verantwortung täglich unterwegs

 Zweiradmechatroniker/in: Technik verstehen, Mobilität sichern

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3,0 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 900 bis 1.250 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.500 € bis 3.200 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Teamfähigkeit, Belastbar-
keit, Organisation, Kundenorientierung
Einsatzgebiet: Systemgastronomie, Gastronomieketten, 
Servicebetriebe

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3,0 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 1.000 bis 1.300 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.800 € bis 3.400 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Verantwortungsbewusst-
sein, körperliche Fitness, technisches Verständnis, Um-
gang mit Menschen
Einsatzgebiet: Schwimmbäder, Thermen, Freizeit und Er-
lebnisbäder

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3,0 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 1.100 bis 1.200 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.600 € bis 3.000 € brutto
 zzgl. Zuschläge
Fähigkeiten und Interessen: Verantwortungsbewusstsein, 
Konzentration, Umgang mit Menschen, Belastbarkeit
Einsatzgebiet: Öffentlicher Personennahverkehr, Linien 
und Reiseverkehr

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 900 bis 1.300 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.700 € bis 3.400 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Technisches Verständnis, 
handwerkliches Geschick, Sorgfalt, Kundenorientierung-
Einsatzgebiet: Fahrradfachhandel, Werkstätten, Mobili-
tätsdienstleister

Foto: Gemini
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HOS
Steuerberatung in Weida

ETL | HOS Steuerberatungsgesellschaft &
Co. Weida KG

Niederlassung Weida
Neustädter Straße 25 · 07570 Weida

Telefon: (036603) 5620 · Fax: (036603) 562-30
Mobil: (0178) 3578429 · hos-weida@etl.de

www.etl.de/hos-weida

Dipl.-Betriebswirt (BA)
Daniel Zengerle
Steuerberater

Wir suchen Dich als 

Steuerfachangestellte (m/w/d)

Duales Studium
Wir sind Praxispartner der BA Leipzig, Abschluss: Bachelor

DIENST AM KUNDEN

Breckle Matratzenwerk Weida GmbH
Am Wendehammer 2 / OT Hohenölsen
D-07570 Weida
Tel.: +49 36603 710 131
eMail: Michael.Zeich@breckle-weida.de
www.breckle-weida.de

Entwicklungschancen 
in unserem Unternehmen

Sie suchen einen Ausbildungsplatz, bei dem Ihre Fähigkeiten gefördert 
und weiter entwickelt werden?
Als bekannter Ausbildungsbetrieb in der Region, bieten wir Ihnen zahlrei-
che Möglichkeiten, in interessante Berufsfelder einzusteigen. Ob im Kun-
dendienst, im IT- oder Büro, bei uns ! nden Sie individuell zugeschnittene 
Ausbildungsmöglichkeiten, die Ihren Interessen entsprechen.

Wir bieten Ihnen Lehrstellen in einem Ausbildungsumfeld, das Begeis-
terung weckt und Leistung belohnt. Unsere Ausbildung ist abwechs-
lungsreich, anspruchsvoll und ambitioniert. Mit kompetenten Ausbildern, 
praxisbezogenen Aufgaben und Tätigkeiten und einer durchdachten 
Mitarbeiterförderung ebnen wir Ihnen den Weg zu einer fachlichen Qua-
li! kation.

Ausbildungsinhalte der Fachausbildung
• Entwerfen von: Datenübertragungs- und Datenverarbeitungsanlagen, 

Anlagen der Sicherheitstechnik
• Analysieren von Gefahrenpotenzialen
• Installieren und Inbetriebnehmen von: Datennetzen, Brand- und Ein-

bruchmeldeanlagen, Zutrittskontrollanlagen, Videoüberwachungs-
systemen, Telekommunikationsanlagen

• Installieren, Kon! gurieren und Parametrieren von Software
• Netzwerkbetriebssysteme und Treibersoftware für Hardwarekompo-

nenten installieren
• Softwarekomponenten in Systeme integrieren
• Datenbanken einrichten und verwalten
• Datenübertragung analysieren und bewerten

JETZT bewerben!

a u s b i l d u n g s s ta r t 
sofort

Starte mit uns durch! 
optimax® – das Beste aus zwei Welten: familiär wie ein Mittelständ-
ler, stark wie eine internationale Spedition.
Mit einem modernen Fuhrpark, digitaler Technik und einem motivier-
ten Team sind wir in Thüringen echte Profis in Sachen Logistik.
 Ab dem 01.08.2026 hast du wieder die Chance, bei uns durch-

zustarten:

• Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienst-
leistungen (m/w/d)

• Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)

• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Mach den ersten Schritt in deine Zukunft – bewirb dich jetzt und wer-
de Teil unseres Teams!
 info@e-optimax.com 

Zukunft?
Bio – logisch.
W I R  B I E T E N  D I R  E I N E 
A U S B I L D U N G  M I T  S I N N .

Jetzt anmelden! 
dennree.de/ein-tag-fuer-deine-zukunft

Komm zum Tag der Ausbildung 
am 20.03.2026 
von 15 – 17 Uhr

Wo? dennree Zentrale 
Ho!er Straße 11, 95183 Töpen

D A S 
B I O -O R I G I N A L 
S E I T  1974 .

Industrie funktioniert nicht 
ohne Planung und Koordi-
nation. Als Kaufmann im 
Büromanagement und in der 
Spedition hältst du Abläufe 
zusammen. Du organisierst 

den Versand, Umschlag und 
manchmal auch die Lagerung 
von Gütern, wenn diese nicht 
ununterbrochen unterwegs 
sein können. Du überwachst 
auch länderübergreifend das 

Zusammenwirken aller an 
einer Logistkette Beteiligten 
vom Versender, Fracht- oder 
Verkehrs- und Umschlagsun-
ternehmen, Lagerbetreiber, 
Versicherungsunternehmen 
bis hin zum Endkunden.
In der Spedition planst du 
Transporte, stimmst Liefer-
termine ab. Dokumente, 
Kosten und Zeitpläne müssen 
passen. Digitale Systeme un-
terstützen dich dabei, erset-
zen aber nicht Genauigkeit 
und Überblick. Ein falscher 
Eintrag kann Verzögerungen 
oder Mehrkosten verursa-
chen.
Du arbeitest eng mit Kun-
den, Lieferanten und inter-
nen Abteilungen zusammen. 

Kommunikation ist zentral. 
Gleichzeitig brauchst du Or-
ganisationstalent und Ver-
antwortungsbewusstsein. 
Wer gern strukturiert ar-

beitet, Prozesse steuert und 
auch unter Zeitdruck den 
Überblick behält, findet hier 
ein vielseitiges kaufmänni-
sches Berufsfeld.

Lagerlogistik ist das Rück-
grat vieler Betriebe. Als La-

gerist sorgst du dafür, dass 
Materialien und Waren zur 

richtigen Zeit am richtigen 
Ort sind. Dein Arbeitsalltag 
beginnt mit der Annahme 
von Lieferungen. Du kontrol-
lierst Mengen und Qualität, 
buchst Waren ins System ein 
und lagerst sie fachgerecht 
ein. Ordnung ist dabei kein 
Selbstzweck, sondern Voraus-
setzung für funktionierende 
Abläufe.
Scanner, Lagerverwaltungs-
software und Flurförderzeu-
ge gehören fest dazu. Du 
stellst Waren zusammen, be-
reitest sie für Versand oder 
Produktion vor und behältst 
Bestände im Blick. Fehler 

wirken sich unmittelbar aus. 
Fehlt Material, steht die 
Produktion still. Wird falsch 
kommissioniert, entstehen 
Kosten.
Der Beruf verlangt Struktur, 
Zuverlässigkeit und Konzen-
tration. Körperliche Arbeit 

gehört ebenso dazu wie der 
sichere Umgang mit Technik. 
Wer gern praktisch arbeitet, 
Verantwortung übernimmt 
und den Überblick behält, 
findet hier ein stabiles und 
gefragtes Aufgabenfeld.

Der Einzelhandel ist einer 
der sichtbarsten Berufe im 
direkten Kundenkontakt. 
Als Kaufmann im Einzel-
handel bist du Anlaufstelle, 
Berater und Organisator 
zugleich. Dein Arbeitsplatz 
ist der Verkaufsraum, dein 

Werkzeug Fachwissen, 
Kommunikation und Über-
blick.
Der Tag beginnt oft vor Öff-
nung des Geschäfts. Waren 
annehmen, kontrollieren 
und einräumen gehören 
genauso dazu wie das 

Vorbereiten von Verkaufs-
flächen. Produkte müssen 
auffindbar, ordentlich und 
ansprechend präsentiert 
sein. Jede Platzierung be-
einflusst, wie Kunden ein-
kaufen.
Im Verkauf selbst steht Be-
ratung im Mittelpunkt. Du 
hörst zu, stellst Fragen und 
empfiehlst passende Pro-
dukte. Freundlichkeit allein 
reicht nicht. Produktkennt-
nis entscheidet, ob Kunden 
Vertrauen fassen. Gleichzei-
tig bedienst du Kassensys-
teme, wickelst Zahlungen 
ab und gehst mit Reklama-
tionen professionell um.
Hinter den Kulissen lau-
fen viele Prozesse paral-
lel. Bestellungen werden 
ausgelöst, Lagerbestände 

geprüft und Liefertermine 
koordiniert. Aktionen und 
Preisänderungen müssen 
umgesetzt werden. Ver-
antwortung wächst mit 
Erfahrung. Wer zuverlässig 
arbeitet, übernimmt schnell 
eigene Bereiche.
Arbeitszeiten orientieren 
sich an Öffnungszeiten. 
Samstage und gelegent-
lich Abende gehören dazu. 
Dafür bietet der Beruf Ab-
wechslung und direkten 
Kontakt zu Menschen. Kein 
Tag gleicht dem anderen.
Der Beruf passt zu Men-
schen, die kommunikativ 
sind, strukturiert arbeiten 
und gern Verantwortung 
übernehmen. Geduld, Flexi-
bilität und Organisationsta-
lent zahlen sich aus.

Lagerist�in ǅ Warenstr´me steuern, 9ersorgung sichern

Kaufmann�Kauffrau fºr Bºromanagement und SSedition

Organisation macht ,ndustrie erst m´glich

Steuerfachangestellte�r ǅ =ahlen verstehen, 9erantwortung tragen

Kaufmann�Kauffrau im (inzelhandel

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3,0 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 900 bis 1.200 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.400 € bis 3.000 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Kommunikationsstärke, Or-
ganisation, Kundenorientierung, Zuverlässigkeit
Einsatzgebiet: Einzelhandelsunternehmen, Fachgeschäf-
te, Handelsketten

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 1.000 bis 1.300 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.500 € bis 3.200 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Sorgfalt, Genauigkeit, Ver-
antwortungs- und Gefahrenbewusstsein
Einsatzgebiet: nahezu in allen Wirtschaftszweigen, von 
Fahrzeugbau bis Elektro-, Holz-, Textil- & Chemieindustrie

Steuern betreffen alle. Un-
ternehmen, Selbstständige, 
Familien. Als Steuerfachan-
gestellter arbeitest du ge-
nau an dieser Schnittstelle. 
Dein Job sorgt dafür, dass 
Zahlen stimmen, Fristen ein-
gehalten werden und finan-
zielle Entscheidungen auf 
einer sauberen Grundlage 

stehen. Dabei geht es nicht 
um trockenes Rechnen, son-
dern um Verantwortung 
und Vertrauen.
Dein Arbeitsalltag ist struk-
turiert. Du bearbeitest 
Buchführungen, bereitest 
Steuererklärungen vor, er-
stellst Lohn und Gehaltsab-
rechnungen und wirkst an 

Jahresabschlüssen mit. Jede 
Zahl muss nachvollziehbar 
sein. Sorgfalt ist Pflicht, 
denn Fehler können finanzi-
elle Folgen haben.
Gleichzeitig arbeitest du 
eng mit Menschen zusam-
men. Mandanten liefern 
Unterlagen, stellen Fragen 
und verlassen sich auf deine 
Zuverlässigkeit. Du erklärst 
Sachverhalte, forderst feh-
lende Informationen an 
und sorgst dafür, dass alles 
vollständig und korrekt ist. 
Kommunikation gehört ge-
nauso zum Beruf wie Zah-
lenverständnis.
Der Beruf hat sich stark ver-
ändert. Digitale Systeme, 
elektronische Belege und 
moderne Software prägen 
den Alltag. Papierberge ge-
hören zunehmend der Ver-
gangenheit an. Trotzdem 
bleibt Fachwissen entschei-

dend. Steuergesetze ändern 
sich regelmäßig. Lernbereit-
schaft gehört fest dazu.
Arbeitszeiten sind planbar, 
der Arbeitsplatz meist ruhig 
und strukturiert. Genau das 
schätzen viele. Gleichzeitig 
bietet der Beruf langfristi-
ge Sicherheit. Steuerfach-
angestellte werden überall 
gebraucht. Wirtschaftliche 
Schwankungen ändern dar-
an wenig.
Mit Erfahrung eröffnen sich 
viele Wege. Weiterbildun-
gen, Spezialisierungen oder 
der Schritt zum Steuerfach-
wirt oder Steuerberater sind 
möglich. Wer zuverlässig ar-
beitet und Verantwortung 
übernimmt, baut sich eine 
stabile berufliche Zukunft 
auf.
Der Beruf passt zu Men-
schen, die genau arbeiten, 
strukturiert denken und 

sich nicht scheuen, Ver-
antwortung für Zahlen zu 
übernehmen. Geduld, Kon-
zentration und Interesse an 
wirtschaftlichen Zusammen-
hängen sind entscheidend.

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Realschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3,0 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 900 bis 1.200 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.800 € bis 3.500 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Genauigkeit, Zahlenver-
ständnis, Zuverlässigkeit, Organisation
Einsatzgebiet: Steuerkanzleien, Wirtschaftsprüfung, Fi-
nanz und Verwaltungsbereiche

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Realschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 900 bis 1.250 Euro
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung:
 ca. 2.500 € bis 3.200 € brutto
Fähigkeiten und Interessen: Verhandlungsgeschick, Fit in 
Mathe und Geografie
Einsatzgebiet: Unternehmen im Bereich Umschlags-/La-
gerwirtschaft (z.B. Frachtfluggesellschaften)
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Zeit für Veränderung
Sie sind fit im Umgang mit Rindern 
und möchten etwas für Ihre Zukunft 
tun?
Dann melden Sie sich bei uns.
Wir suchen ab sofort 

Tierwirt
in Vollzeit (m/w/d)

Fütterer
in Vollzeit (m/w/d)

Gern auch Quereinsteiger.

Wir freuen uns auf ein persönliches 
Gespräch.

Möschlitzer Agrar GmbH

Landwirtschaft & Tierwohl

TEXTIL- & MODEBRANCHE Ausbildung 4.0 – 

Dein Sprungbrett in die Zukunft
Fortsetzung von Seite 1.
Genau darauf bereitet dich 
die Ausbildung vor.

Warum sich eine Ausbildung 
heute mehr denn je lohnt

Du verdienst von Anfang 
an dein eigenes Geld. Aus-
zubildende sind keine bil-
ligen Hilfskräfte mehr. Die 
Vergütungen steigen kon-
tinuierlich. Schon im ersten 
Lehrjahr liegt die gesetzliche 
Mindestausbildungsvergü-
tung bei über 700 Euro, in 
vielen Branchen deutlich da-
rüber. Besonders im Bau, im 
Metall Elektro Bereich oder 
in technischen Berufen zah-
len Betriebe spürbar mehr. 
Das heißt: finanzielle Un-
abhängigkeit statt Taschen-
geld.
Die Ausbildung von heute ist 
digital. Zimmerer arbeiten 
mit CNC gesteuerten Anla-
gen, Speditionskaufleute 
planen Logistikketten per 
Software, Steuerfachange-
stellte nutzen vollständig 
digitale Kanzleisysteme. Du 
lernst nicht veraltete Abläu-
fe, sondern Fähigkeiten, die 
in Zukunft gebraucht wer-
den. Digitale Kompetenzen 
und Nachhaltigkeit gehören 
inzwischen selbstverständ-
lich dazu.
Der Fachkräftemangel ist 
real. Genau darin liegt dei-
ne Chance. Betriebe in Ost-
thüringen suchen dringend 
Nachwuchs und investieren 
gezielt in ihre Auszubilden-
den. 

Und nach der Ausbildung? 
Mehr Möglichkeiten als du 

denkst
Die Ausbildung ist kein End-
punkt, sondern ein Start. Mit 
dem Abschluss in der Tasche 
stehen dir viele Wege offen:
Du kannst dich weiterqualifi-
zieren, zum Beispiel als Meis-
ter, Techniker oder Fachwirt.
Du kannst Verantwortung 

übernehmen, Teams leiten 
oder selbst ausbilden.
Oder du entscheidest dich 
für ein duales Studium, das 
Praxis und Hochschulab-
schluss verbindet.
Egal ob Handwerk, Technik, 
Verwaltung oder Dienstleis-
tung – Aufstieg ist möglich. 
Nicht theoretisch, sondern 
real.

Warum frühes Bewerben 
entscheidend ist

Viele unterschätzen, wie 
früh Betriebe ihre Ausbil-
dungsplätze vergeben. Be-
sonders beliebte Berufe 
füllen sich Monate vor dem 
offiziellen Start. Die meisten 
Bewerbungen gehen erst 
kurz vor Ausbildungsbeginn 
ein. Wer früh dran ist, hat 
weniger Konkurrenz, mehr 
Auswahl und Zeit, seine Un-
terlagen zu verbessern.
Frühes Bewerben bedeutet: 
• bessere Chancen auf den 

Wunschberuf
• mehr freie Ausbildungs-

plätze
• Zeit für Praktika und Ge-

spräche
• weniger Stress am Ende

Ausbildung oder Studium? 
Du hast mehr Optionen, 

als du denkst
Nicht jeder Weg ist gleich. In 
Deutschland gibt es mehre-
re Ausbildungsformen: Die 
duale Ausbildung verbindet 
Betrieb und Berufsschule 
und ist der häufigste Weg. 
Die schulische Ausbildung 
findet überwiegend an Fach-
schulen statt. Das duale Stu-
dium kombiniert Hochschule 
und Praxisbetrieb und rich-
tet sich an Schulabgänger 
mit Fachhochschulreife oder 
Abitur. Wichtig ist nicht, was 
„besser“ klingt, sondern 
was zu dir passt. Praxisnah 
oder theoretisch. Schnell ins 
Berufsleben oder länger ler-
nen. Beides ist legitim.

Impressum

Tierhaltung ist ein Beruf mit 
Verantwortung. Als Tierwirt 
arbeitest du mit lebenden 
Wesen und sorgst dafür, 
dass Nutztiere wie Rinder, 
Schweine, Schafe, Geflügel 
oder Bienen gesund bleiben 
und hochwertige Erzeug-
nisse liefern. Dabei geht es 
nicht um romantische Vor-
stellungen vom Landleben, 
sondern um verlässliche 
Versorgung, Tierwohl und 
Qualität. Deine Arbeit ent-
scheidet täglich darüber, ob 
ein Betrieb funktioniert.
Der Beruf ist vielseitig und 
technisch anspruchsvoll. 
Moderne Tierhaltung ar-
beitet mit automatisierten 
Fütterungs-, Lüftungs- und 
Melksystemen, digitaler 
Dokumentation und klaren 
Hygienevorgaben. Trotzdem 
bleibt genaue Beobachtung 

zentral. Veränderungen im 
Verhalten oder Gesundheits-
zustand der Tiere musst du 
früh erkennen und richtig 
einschätzen. Verantwortung 
gehört zum Alltag.
Die Ausbildung erfolgt im 
dualen System und dauert 

in der Regel drei Jahre. Du 
arbeitest im Betrieb und 
besuchst parallel die Berufs-
schule. Rechtlich ist kein be-
stimmter Schulabschluss vor-
geschrieben, viele Betriebe 
stellen Auszubildende mit 
Hauptschulabschluss oder 

mittlerem Bildungsabschluss 
ein. Eine Verkürzung der 
Ausbildung ist möglich.
Je nach Betrieb spezialisierst 
du dich auf eine Fachrich-
tung. In der Rinder- oder 
Schweinehaltung begleitest 
du Geburten und betreust 
Jungtiere. In der Geflügel-

haltung stehen Hygiene und 
Gesundheitskontrolle im Fo-
kus. In der Schäferei leistest 
du mit Beweidung einen 
wichtigen Beitrag zur Land-
schaftspflege. In der Imkerei 
pflegst du Bienenvölker und 
gewinnst Honig unter hohen 
Qualitätsanforderungen.

Der Arbeitsalltag richtet 
sich nach den Tieren. Frühe 
Arbeitszeiten, Wochenend-
dienste und körperliche Ar-
beit gehören dazu. Dafür 
bietet der Beruf langfristige 
Perspektiven und vielfältige 
Weiterbildungsmöglichkei-
ten.

Fahrzeugsattler arbeiten 
dort, wo Technik auf Gestal-
tung trifft. Innenräume von 
Fahrzeugen müssen nicht 
nur gut aussehen, sondern 
auch halten, schützen und 
komfortabel sein. Als Sattler 

in der Fachrichtung Fahr-
zeugsattlerei fertigst, repa-
rierst und restaurierst du 
Sitze, Verkleidungen, Verde-
cke und Innenausstattungen 
für Autos, Motorräder oder 
Sonderfahrzeuge.

Dein Arbeitsalltag beginnt 
mit Analyse. Materialien 
werden geprüft, Maße ge-
nommen und Schäden be-
urteilt. Leder, Kunstleder, 
Alcantara oder technische 
Textilien verhalten sich 
unterschiedlich. Material-
kenntnis ist entscheidend, 
denn falsche Verarbeitung 
führt schnell zu Verschleiß 
oder Sicherheitsproblemen.
Beim Arbeiten verbindest du 
traditionelles Handwerk mit 
moderner Technik. Zuschnei-
den, Nähen, Spannen und 
Polstern greifen ineinander. 
Nähte müssen belastbar 
sein, Flächen sauber sitzen, 
Übergänge exakt verlaufen. 
Gerade bei Fahrzeuginnen-
räumen fallen Ungenauig-
keiten sofort auf. Konzent-
ration und Geduld sind des-

halb unverzichtbar.
Neben Neuanfertigungen 
spielst du auch bei Reparatu-
ren und Aufwertungen eine 
Rolle. Abgenutzte Sitze wer-
den erneuert, Innenräume 
restauriert oder individuell 
angepasst. Kunden erwar-
ten Qualität und Langlebig-
keit. Beratung gehört des-
halb dazu. Du erklärst Mate-
rialien, Pflege und Möglich-
keiten und setzt Wünsche 

fachgerecht um.
Der Beruf verlangt ein gutes 
Auge für Formen und De-
tails. Gleichzeitig ist körper-
licher Einsatz gefragt. Span-
nen, Polstern und exaktes 
Arbeiten kosten Kraft und 
Ausdauer. Wer handwerk-
lich begabt ist, sorgfältig ar-
beitet und Freude an hoch-
wertigen Ergebnissen hat, 
findet hier ein anspruchsvol-
les Spezialhandwerk.

Als technischer Konfektio-
när arbeitest du dort, wo 
Textil nicht dekorativ, son-
dern funktional sein muss. 
Deine Produkte schützen, 
sichern, dichten ab oder hal-
ten extremen Belastungen 
stand. Planen, Abdeckun-

gen, Taschen, Filter oder 
technische Hüllen entstehen 
unter deinen Händen und 
müssen zuverlässig funktio-
nieren.
Der Arbeitsalltag beginnt 
mit Materialkenntnis. Tech-
nische Textilien unterschei-

den sich deutlich von klas-
sischen Stoffen. Beschich-
tungen, Gewebearten und 
Verstärkungen reagieren 
unterschiedlich auf Hitze, 
Spannung und Verarbei-
tung. Du prüfst Materialien, 
bereitest sie vor und ent-

scheidest, welche Technik 
eingesetzt wird.
Beim Konfektionieren ver-
bindest du Einzelteile zu 
belastbaren Produkten. Nä-
hen ist dabei nur ein Teil der 
Arbeit. Schweißen, Kleben, 
Ösen setzen oder Verstär-
kungen einarbeiten gehö-
ren ebenso dazu. Maschinen 
müssen exakt eingestellt 
sein, denn Fehler lassen sich 
oft nicht korrigieren. Präzi-
sion entscheidet über Halt-
barkeit und Sicherheit.

Du arbeitest nach techni-
schen Zeichnungen und 
Maßvorgaben. Qualitäts-
kontrollen begleiten jeden 
Schritt, besonders bei sicher-
heitsrelevanten Produkten. 
Der Beruf verlangt Konzen-
tration, technisches Ver-
ständnis und ein gutes Auge 
für Details. Wer funktional 
denkt, sorgfältig arbeitet 
und textile Technik span-
nend findet, entdeckt hier 
einen spezialisierten Beruf 
mit klarer Zukunft.

3r¢zision, 0aterialgeIºhl und echtes Handwerk

Textilberufe haben nichts mit Fließbandromantik zu tun. Hier zählen Genauigkeit , Materialverständnis und Verantwortung 

für Qualität . Stoffe , Leder und technische Gewebe reagieren sensibel , Fehler sind sofort sichtbar. Nähen, Zuschneiden, 

technische Konfektion und Fahrzeugsattlerei zeigen die Vielfalt des Handwerks. Wer konzentriert arbeitet , Details erkennt und 

saubere Ergebnisse schätzt , findet hier anspruchsvolle Berufe mit Zukunft .

 Sattler/in – Fachrichtung Fahrzeugsattlerei: 

Handwerk , Präzision und Sinn für Details

 Technische/r Konfektionär/in – Wenn Textil Funktion übernimmt

 Tierwirt/in – Tierhaltung mit Verantwortung

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Fachrichtungen: Rinderhaltung, Schweinehaltung, 

Geflügelhaltung, Schäferei, Imke-
rei

Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 830 bis 990 Euro
Fähigkeiten und Interessen:
Interesse an Tieren, Verantwortungsbewusstsein, körper-
liche Belastbarkeit
Perspektiven: Meister, Techniker, Studium Agrarwissen-
schaften, Leitungsfunktionen

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 900 bis 1.250 Euro
Verdienst nach der Ausbildung:
 ca. 2.600 bis 3.400 Euro brutto
Fähigkeiten und Interessen:
Handwerkliches Geschick, Genauigkeit, Materialver-
ständnis, Sinn für Gestaltung
Einsatzgebiet: Fahrzeugsattlereien, Polstereien, Sonder-
fahrzeugbau, Restaurierung

Fakten zur Ausbildung:
Abschluss: Hauptschulabschluss oder höher
Art der Ausbildung: Dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: Ja
Vergütung während der Ausbildung:
 ca. 900 bis 1.250 Euro
Verdienst nach der Ausbildung:
 ca. 2.600 bis 3.300 Euro brutto
Fähigkeiten und Interessen:
Technisches Verständnis, Genauigkeit, Materialkenntnis, 
Verantwortungsbewusstsein
Einsatzgebiet: Technische Textilien, industrielle Konfekti-
on, Sonderanfertigungen
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Raniser Straße 15e
07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670
E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

www.metallbearbeitung-remmler.de

Metallbearbeitung Remmler
Inh. Anja Remmler

Wir lasern 3D !

WärmezumWohlfühlen
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Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld
Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Man muss Auffassungen von Parteien oder 
deren Politiker nicht teilen, man muss diese 
Menschen auch nicht schätzen, aber man soll-
te doch, sofern man das Prinzip der Meinungs-
freiheit im Besonderen und der Freiheit im 
Allgemeinen auch nur vage verstanden hat, in 
der Lage sein, Positionen, die man selbst nicht 
billigt, hinzunehmen – so etwas nennt man 
Toleranz, die allerdings unter den Menschen in 
diesem Land immer weniger anzutreffen ist. 
Nur kurz wollen wir anmerken, dass die 
wgv Schleiz GmbH, als konzern- und partei-
politisch unabhängiges Familienunternehmen, 
auch in Zukunft allen demokratisch gewählten 
Parteien im Bundestag und im Thüringer Landtag 
das Recht einräumen wird, in den Ausgaben der 
„BÜRGERZEIT aktuell“ ihre Meinung kundzutun. 
Diese muss nicht der Meinung des Verlages oder 
der Meinung unserer Leser entsprechen. Toleranz 
ist in diesen schwierigen Zeiten ein hohes Gut. 
Denken wir und Sie bitte immer daran.

Patientenverfügung
Vorsorgevollmacht

inkl. Notfallplanung

SELBSTBESTIMMT
IN DIE ZUKUNFT

Türen und Decken wieder neu!

PORTAS-Fachbetrieb Siegbert Sassner
Am Teichrasen 10  •  07381 Pößneck

Unsere Ausstellung  ! 0 36 47 / 41 59 45   " sassner.portas.de

✓ Ideal auch für dunkle Holzdecken✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

vorher

Die clevere Renovierungslösung

vorher

Nico Sassner
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Erfurt/Schleiz. (RAM) Die Thü-
ringen Ausstellung in Erfurt ist 
weit über die Landesgrenzen 
hinaus ein fester Termin im 
Messekalender – und der un-
angefochtene Frühjahrs-Hö-
hepunkt des Freistaats. Als 
größte Verbrauchermesse 
Thüringens zieht sie jedes Jahr 
zehntausende Besucherinnen 
und Besucher an. Vom 28. Fe-
bruar bis 8. März ist es wieder 
so weit: Die traditionsreiche 
Messe öffnet zum 36. Mal ihre 
Tore und präsentiert Inspirati-
on, Information und Innovati-
on auf höchstem Niveau. Auf 
28.000 m² Ausstellungsfläche 
zeigen mehr als 750 Aussteller 
an neun Messetagen, was das 
Motto „Haus.Garten.Leben.“ 
in seiner ganzen Vielfalt zu 
bieten hat. Alle drei Hallen des 
Erfurter Messegeländes ver-
wandeln sich in ein lebendiges 
Zentrum für Trends, Produkte 
und Dienstleistungen rund um 
modernes Leben.

Thüringens größtes BauMesse
Wer ausbauen, renovieren, 
sanieren oder Energie sparen 
möchte, findet auf der Thürin-

gen Ausstellung die wichtigste 
Anlaufstelle des Jahres. Eine 
komplette Messehalle widmet 
sich diesem Themenbereich – 
und macht die Veranstaltung 

zum größten BauEvent des 
Freistaats. Besucherinnen und 
Besucher erwartet ein umfas-
sendes Angebot: fachkundige 
Beratung, innovative Lösun-
gen, praktische Produkte und 
Inspiration für Projekte jeder 
Größenordnung.
Doch auch darüber hinaus 
bleibt kein Wunsch offen: Gar-
ten, Gesundheit, Ernährung, 
Einrichtung und viele weitere 
Lebensbereiche sind mit star-
ken Ausstellern vertreten.

Vielfalt, die begeistert
Ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm ergänzt das 
breite Ausstellerportfolio. 
Thementage, Vortragsforen, 
Modenschauen, Kochshows 
und Familienaktionen sorgen 
für Unterhaltung und Wis-
sensvermittlung gleicherma-

ßen. Publikumsmagnete wie 
die Sonderschauen „Thürin-
ger Oasen“ oder „InnoTech“, 
der Wochenendmarkt mit 
Manufakturen und Regiona-
lerzeugern sowie der Kreativ-
markt „Kunst verbindet“ sind 
selbstverständlich wieder mit 
dabei.
Im Eintrittspreis enthalten sind 
zudem zwei große Spezialmes-
sen mit eigenen Programmhö-
hepunkten:
„Hochzeit & Feste“ (28.2.–
1.3.)
Thüringer Gesundheitsmesse 
(7.–8.3.)

Öffnungszeiten & Tickets
Täglich 10–18 Uhr, am 6. März 
bis 20 Uhr
Tagesticket: 14 € (ab 16 Jah-
ren); Kinder 11–15 Jahre: 8 €; 
Kinder bis 10 Jahre: Eintritt frei

Alle Ticket ab 14 Uhr: 50 Pro-
zent Rabatt
6. März ab 17 Uhr: Eintritt 3 €

Das ganze Programm finden 
Sie unter: 
www.thueringen-Ausstel-
lung.de

Landesmesse öffnet ihre Tore
Die Thüringen Ausstellung vom 28.2. bis 8.3. mit einzigartiger Themenvielfalt

Informieren. Beraten. Vergleichen. Fotos: RAM

Probieren. Schmecken. Inspirieren. Foto: RAM

Schleiz. (ab) Es ist die einzige 
Zeit, in der Männer mehr Blu-
men kaufen als Frauen. Alle 
Jahre wieder brummen am 
14. Februar die Geschäfte der 
Blumenhändler, Einzelhändler 
und Restaurants.
Blumen, Geschenke, Liebes-
briefe - das gehört 
für viele Paa-
re zum 14. 
F e b r u a r 
dazu. Doch 
w o h e r 
k o m m t 
der Va-
l e n t i n s -
tag? Ist 
es wirklich 
ein romanti-
scher Tag oder 
reine Geschäfte-
macherei? Letzteres 
meint zumindest ein Ge-
rücht, das besagt, dass Floris-
ten den Tag ins Leben gerufen 
hätten.
Mit dem Ursprung des Valen-
tinstags ist es jedoch kompli-
ziert. Zwar beruft man sich 
auf den heiligen Valentin, aber 
welche historische Gestalt sich 
genau dahinter verbirgt, lässt 
sich wohl nie herausfinden.
Ursprünglich war der 14. Fe-
bruar ein Gedenktag an den 
heiligen Valentin, den der 
Papst Gelasius I. 469 für die 
Kirche eingeführt hatte. 1969 
wurde der Tag aber aus dem 
römischen Generalkalender 
gestrichen, weil die Person des 

Valentins historisch nicht be-
legt werden kann. Inzwischen 
entdeckt die Kirche den Va-
lentinstag aber wieder für sich 
und nimmt den 14. Februar 
zum Anlass für besondere Seg-
nungsgottesdienste.
Kommerz oder romantische 

Tradition?

Geschenke erhalten die Liebe 
- das scheint das Motto des 
Valentinstages zu sein. Viele 
sind gewillt, am 14. Februar 
Geschenke zu machen - wird 
das doch auch von vielen ins-
geheim erwartet. Der Tag der 
Liebenden ist in jedem Fall 
auch ein Tag der Händler. Wie 
jedes Jahr verspricht sich der 
Einzelhandel vom Valentinstag 
ein Milliardengeschäft.
Häufigstes Valentinsgeschenk 
der Deutschen sind Blumen. 

Am Valentinstag werden 73 
Prozent der Blumen an Män-
ner verkauft und nur 27 Pro-
zent an Frauen. 120 Millionen 
Rosen wandern am Tag der 
Liebe weltweit über die La-
dentheke. Das entspricht etwa 
170 Lkw-Ladungen.

Mehr als 220.000 Heiratsan-
träge werden weltweit 

am Valentinstag ge-
macht.
13,5 Milliarden 
Euro werden welt-
weit rund um den 
Valentinstag für 
Schmuck, Karten, 
Essen und Co. aus-

gegeben. Im Schnitt 
geben die Deutschen 

25 Euro für ein Valen-
tinstag-Geschenk aus. 

Franzosen und Briten tendie-
ren eher zu 100 Euro. Mit Sü-
ßigkeiten, besonders Schokola-
de, wird am Tag der Liebe welt-
weit über eine Milliarde Euro 
Gewinn gemacht. 36 Millionen 
herzförmige Pralinenschach-
teln werden weltweit für den 
14. Februar hergestellt. Selbst 
bei einer kleinen Schachtel 
entspricht das einer Fläche von 
über 2000 Fußballfeldern. Die 
erste Pralinenschachtel zum 
Valentinstag wurde 1868 her-
gestellt.
Oft schließen Pärchen am Va-
lentinstag ein Liebesschloss 
an eine Brücke, wünschen sich 
etwas und werfen dann den 
Schlüssel ins Wasser.

Am 14. Februar 
ist Valentinstag! Waldflächen gesucht

Wir kaufen käfergeschädigte 
Waldflächen zur Wiederaufforstung.
Kontakt: Waldhilfe Plan-B EWIV
 Am Kirschberg 6a
 07570 Harth-Pöllnitz OT Burkersdorf
 Tel. 036603 41460 oder 0171 6231409

Schöne Reisen und Tagesfahrten 2026
Omnibusverkehr Jürgen Pößnecker

07.03.  Vorfreude auf den Frauentag mit Musikprogramm, 
 Mittagessen, Kaffeegedeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . FP € 72,00
Osterreise in den Frühling nach Bella Italia – das Dolce Vita erleben
03.-07.04. 5 Tage malerischer Gardasee/Garda, Mögl. nach Trient uvm.
 Hotel nur wenige Gehminuten von der Uferpromenade 
 entfernt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . HP € 689,00
19.04. Fahrt zum Töpfermarkt nach Erfurt, Mögl. zur EGA. FP € 44,00
10.-12.05. 3 Tage Muttertagsreise in den schönen Harz  
 inkl. Muttertagskonzert, Busaus! ug, uvm.  . . . . . HP € 349,00 
Ein schönes Fleckchen Erde
17.-21.05. 5 Tage Abtenau i. Salzburgerland mit Möglichkeit
 zum Großglockner uvm.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . HP € 620,00
24.05. Ellwangen zur Landesgartenschau inkl. Eintritt . FP € 68,00
13.-16.06. 4 Tage Erlebnisreise durch Natur- u. hist. Entdeckungen
 Eifel – Monschau – Hohes Venn – Maastricht uvm. HP € 595,00
24.-28.06. Vorarlberger Bergwelt – Montafon, mit Busaus! üge 
 uvm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . HP € 615,00
19.-23.07. 5 Tage Schweiz – die Vielfalt des Vierwaldstättersee 
 uvm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . HP € 839,00 
26.-30.07. 4 Tage Bergwelt Abtenau im Lammertal uvm.. . . HP € 490,00

Anmeldung: 
Heiner-Reisen, Sparnberger Str. 2, 95180 Berg/Rudolphstein, Tel. 09293/210 

Omnibusverkehr Jürgen Pößnecker, 07926 Gefell, Isolde Pößnecker, Tel. 036649/82521
www.heiner-reisen.de · info@heiner-reisen
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Bauen & Wohnen

Second-Hand-Möbelmarkt
An- und Verkauf von Gebrauchtmöbeln aller Art

1. moderne Gebrauchtmöbel in Top Qualität
2. Wohnungs- & Haushaltsauflösungen
3. Räumung von gewerblichen Objekten
4. Umzugshilfen
5. Kleintransporte
6. Entrümpelungen

07356 Bad Lobenstein, Poststr. 29 B
Telefon: 036651-65835 Mobil: 0175-2182457

ualität

n

WIR SIND FÜR SIE DA.
TAG UND NACHT.

www.kanaltuerpe.de
0365/5522606
GERA@KANALTUERPE.DE

Rohr- und Kanalreinigung

Kanal-TV-Untersuchung

Dichtigkeitsprüfung und Kanalreparatur

Gruben- und Abscheiderservice

Pohlitzer Straße 60
07552 Gera

Hohenwartestausee. (rb) Am 
12. April 1945 wurde die Lin-
kenmühlenbrücke über den 
Hohenwartestausee von der 
Wehrmacht gesprengt. Jetzt, 
80 Jahre später, soll an gleicher 
Stelle eine neue Brücke errich-
tet werden. 
Wo damals das Bauwerk stand, 
sind zur Wintersonnenwende 
200 Fackeln entzündet wor-
den, welche von Booten aus 
zwischen den beiden Widerla-
gern entzündet wurden. Wie 
der Initiator der Aktion, der 
ehemalige Landrat Hartmut 
HolzheǇ, sagte, bildeten die Fa-
ckeln sǇmbolisch den Lauf der 
Linkenmühlenbrücke über den 
Stausee nach. Der Transport-
unternehmer engagiert sich 
seit Jahren für einen Neubau. 

Die Fackeln waren zuvor auf 
StǇropor-Kissen angebracht 
worden. Mithilfe einer Schnur 
wurden sie zwischen Altenro-
th und Linkenmühle über das 
Wasser gespannt – genau an 
der Stelle, an der bis 1945 die 
Brücke stand. Die Aktion stieß 
bei den Anwesenden auf gro-
ßen Beifall und verband das 
Gedenken an die Geschichte 
der Brücke mit der Hoffnung 
auf einen baldigen Wiederauf-
bau. Der Nachmittag diente 
zugleich als Dank an die zahl-
reichen Helfer, die im April 

das Brückengedenken zum 80. 
Jahrestag der Sprengung un-
terstützt hatten. Der erste Spa-
tenstich für eine echte Brücke 
könnte bis Ende 2026 erfolgen, 
sagte der Landrat des Land-
kreises Saalfeld-Rudolstadt, 
Marko Wolfram (SPD), zum 
Neujahrsempfang in der Bad 
Blankenburger Stadthalle. An-
fang des Jahres soll das Geneh-
migungsverfahren beginnen. 
Wenn alles gut gehe, könnten 
Ende des Jahres die Bauarbei-
ten losgehen, so Wolfram. Das 
sei der optimistische Zeitplan, 

an dem jetzt gearbeitet werde. 
Auch die Finanzierung stehe 
inzwischen, Fördergelder sei-
en bestätigt worden. Die Ge-
samtkosten für den Bau liegen 
bei 12,3 Millionen Euro. Auch 
der Saalfelder CDU-Landtags-
abgeordnete Maik Kowalleck 
zeigte sich vor Ort zuversicht-
lich: „Besonders freue ich mich 
darüber, dass der Landeshaus-
halt 2026ͬ27 einen Antrag der 
Brombeer-Koalition enthält, 
der die Finanzierung des Pro-
jekts durch das Land in den 
kommenden Jahren absichert. 

Seit nunmehr über 16 Jahren 
setze ich mich für den Bau 
der Linkenmühlenbrücke ein. 
Umso mehr freut es mich, dass 
wir nun auf Landesebene die 
entscheidenden Voraussetzun-
gen geschaffen haben und die 
Finanzierung gesichert ist.“ Die 
Landkreise Saalfeld-Rudolstadt 

und Saale-Orla-Kreis wollen 
die Brücke auf Wunsch von An-
wohnern wieder aufbauen, um 
die Fahrtzeiten am Stausee zu 
verkürzen. 
Ein Video von der Aktion fin-
den Interessenten auf zouTube 
unter „Wintersonnenwende 
2025 Linkenmühle“.

Fackelleuchten für Linkenmühlenbrücke 
zur Wintersonnenwende 

Anwohner zeichnen mit schwimmenden Fackeln auf dem Stausee den Verlauf der Brücke nach

Am ϭϮ. April ϭϵϰϱ ǁƵrĚe Ěie >inkenmƺhlenbrƺcke ƺber Ěen 
,ohenǁartestaƵsee ǀon Ěer tehrmacht gesprengt. to ĚaͲ
mals Ěas BaƵǁerk stanĚ͕ sinĚ ǌƵr tintersonnenǁenĚe ϮϬϬ 
Fackeln ǀon Anǁohnern entǌƺnĚet ǁorĚen. 
 Fotos: ,artmƵt ,olǌheǇ.

Schleiz. (vzth) Die gemein-
same Online-Reihe der Ver-
braucherzentrale Thüringen 
und der Landesenergieagen-
tur ThEGA geht in die nächste 
Runde. Die Feierabendtalks 
laden wieder dazu ein, sich 
beƋuem von zu Hause über 
aktuelle Energiethemen zu in-
formieren. 
Los geht es am 10. Februar mit 

dem Thema „Heizkosten ver-
stehen – Heizungseinstellung 
optimieren“. 
24. März: Wärmepumpe – die 
Heizung der Zukunft?
21. April: E-Auto zu Hause la-
den – so klappt s͛ in Miete und 
Eigentum
Weitere Informationen zu den 
Talks gibt es unter www.thega.
deͬfeierabendtalk 

Feierabendtalks
:etzt kostenfrei anmelden und Energie clever nutzen

gebündelt (10 kg, 25 kg)
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Schleiz. (ab) 1972 legte Dirk 
Roßmann den Grundstein für 
sein Drogeriemarkt-Imperium 
aus Hannover. 50 Jahre später 
sind die Läden aus den Ein-
kaufsstraßen nicht mehr weg-
zudenken.
Auch in Schleiz erfreut sich, 
nach der Schlecker-Schlie-
ßung im Jahre 2012, die 
Kundschaft über den seit 13. 
Februar 2016 bestehenden 
Drogeriemarkt.
„Es gibt viele Stammkunden, 
die wöchentlich, manche so-
gar täglich im Markt einkau-
fen kommen“, berichtet uns 
Filialleiterin Franziska Eichler, 
die selbst von der Pike auf 
vor 23 Jahren bei Rossmann 
gelernt und zunächst in Ru-
dolstadt gearbeitet hat, dann 
nach BaǇreuth ging, wieder 
zurück nach Rudolstadt als 
Assistentin kam und nun seit 
Juni 2016 den Drogeriemarkt 
in Schleiz leitet.
Da der Trend nach Bio-Le-
bensmitteln stetig steigt und 
Frau Eichler große Nachfra-
ge von den Schleizern hat-
te, wurde bereits zwei Jahre 
nach Eröffnung, im Jahr 2018 
der Markt umgebaut und 
mit einer großen Auswahl 
an Bio-Lebensmitteln aufge-
stockt. So wurde beispielswei-
se mit Alnatura ein weiteres 
Markenprodukt zusätzlich zur 
Eigenmarke ergänzt.
Besonders macht den Ross-
mann in Schleiz, dass er über 

helle, breite, freundliche Gän-
ge verfügt und eine schöne 
Aufteilung gleich nach dem 
Eingangsbereich an Kosme-
tiktheken mit einer großen 
Schminkauswahl bietet. Für 
jeden Kunden ist ein passen-
des Produkt dabei.
Eine große Herausforderung 
in den 10 Jahren war auch bei 
Rossmann die Corona-Pande-
mie. Es hat dem Markt zwar 
einen enormen Aufschwung 
gegeben. Wer erinnert sich 

nicht daran, dass Toiletten-
papier schon fast so begehrt 
war, wie heiße Brötchen? „Al-
lerdings war es auch anstren-
gend, zum Beispiel die sich 
ständig ändernden Richtlinien 
einzuhalten“, so Eichler.
Nun strebt der Markt wieder 
stetig nach Neuerungen. So 
wurde im letzten Jahr der 
Putzroboter „eingestellt“, 
welcher vor allem an Regen- 
oder Matsch-Tagen eine Ent-
lastung für die Mitarbeiter ist, 

wenngleich er auch nicht die 
Reinigungskraft ersetzt hat.
Zehn Mitarbeiter sind im 
Markt eingesetzt. Die Hälfte 
davon sind bereits vom ers-
ten Tag an dabei und feiern 
zeitgleich ihr 10-jähriges Jubi-
läum, so Nadin Rosenmüller, 
Antje Gleißner, GabǇ Säuber-
lich, Kim Heinz und Andrea 
Müller. Ein Azubi wurde in den 
letzten Jahren ausgebildet 
und viele Praktikanten, meis-
tens vier bis fünf pro Jahr aus 

den umliegenden Schulen. Sie 
testen sich im Einzelhandel 
aus, um eine Berufswahl tref-
fen zu können.
Positiv für das Arbeitsklima 
bei Rossman ist natürlich 
auch, dass man im Bezirk 
Hand in Hand arbeitet, wie 
beispielsweise mit den Filia-
len in Neustadt an der Orla 
und Zeulenroda.
Franziska Eichlers rießiges 
Dankeschön gilt ihren Mitar-
beitern und allen Kunden, die 
Rossmann in Schleiz ihr Ver-
trauen und ihre Treue in den 
letzten 10 Jahren geschenkt 
haben, „ohne Sie wär unser 
Erfolg nicht denkbar. Wir freu-
en uns darauf, Sie auch in den 
nächsten 10 Jahren bei uns 
begrüßen zu dürfen.“
Um den Geburtstag gebüh-
rend zu feiern, lädt der Dro-
geriemarkt Sie herzlich am 
13. Februar zum :ubiläums-
event ein. Folgende Aktionen 
erwarten Sie:
- Kommen Sie vorbei zum 

Einkaufswagen-Schätzen. 
Es warten drei Einkaufsgut-
scheine und der Inhalt des 
Einkaufswagens auf Sie͊

- Drehen Sie am Glücksrad 
und sichern Sie sich kleine 
Geschenke͊

- Wie sonst üblich zum Va-
lentinstag, am 14. Febru-
ar, werden Sie Ihre Rose 
bereits zum Jubiläum am 
13. Februar erhalten͊

10 :ahre Rossmann in Schleiz

�in deil Ěes RossmannͲdeams in Schleiǌ ;ǀ.l.Ϳ: Antũe 'leiƘner͕  Franǌiska �ichler ;FilialleitƵngͿ͕ 
Ramona 'roschƵpf͕  EaĚin Rosenmƺller ;AssistentinͿ͕ Marlies �egel͕ zǀonne Meier͕  AnĚrea 
Mƺller. Foto: kl
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Ferien- & Veranstaltungstipps
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Bienengarten 2 | 08258 Markneukirchen
Telefon 037422 2018 | www.museum-markneukirchen.de

Öffnungszeiten: Di – So 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

Wößneck. (vb-vso) Die Anmel-
dung zum 4. Business Night 
RUN der Volksbank Vogt-
land-Saale-Orla eG ist geöff-
net. Alle regionalen Firmen 
können sich zum Nachtlauf 
durch die Stadt Pößneck an-
melden. Informationen zum 
Lauf für den guten Zweck im 
Saale-Orla-Kreis und zur An-
meldung finden Interessierte 
unter www.volksbank-laufen.
de.
„Wir rufen alle regionalen Fir-
men auf, sich mit uns am 20. 
März 2026 auf die nächtliche 
Strecke durch Pößneck zu be-
geben. Unser Nachtlauf erfreu-

te sich letztes Jahr mit knapp 
750 Startern einer sehr großen 
Beliebtheit und wir freuen 
uns auf die erneute Auflage in 
2026.“, so Andreas Hostalka, 
Vorstandsmitglied der Volks-
bank Vogtland-Saale-Orla eG.
Die 5 Kilometer lange Laufstre-
cke erstreckt sich durch das 
Stadtgebiet von Pößneck und 
soll innerhalb einer Stunde von 
allen Startern absolviert wer-
den. Die einzelne Laufzeit ist 
für eine Platzierung der Firmen 
nicht relevant. mber die Sie-
ger entscheidet am Ende das 
Verhältnis der startenden Mit-
arbeiter zu der tatsächlichen 

Anzahl der Mitarbeiter in der 
Firma. Die Firma mit dem größ-
ten Anteil an Teilnehmern im 
Vergleich zur Anzahl der Mitar-
beiter in Ihrem Unternehmen 
gewinnt͊ Der Start und das Ziel 
befinden sich an der Shedhalle 
in Pößneck.
Die Startgebühr beträgt bis 
zum Anmeldeschluss am 25. 
Februar 2026 16,95 Euro. Ge-
laufen wird auch wieder für 
einen guten Zweck, denn pro 
Läufer spendet die Volksbank 
Vogtland-Saale-Orla eG im 
Nachgang 3,00 Euro an einen 
gemeinnützigen regionalen 
Verein. 

Gera/Schleiz. (Stadt Gera) 
Während der Winterferien 
2026 in Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen bietet das 
Museum für Naturkunde Gera 
eine Fülle von öffentlichen 
Veranstaltungen für Kinder, 
Jugendliche und Familien an. 
Da die Größe der Besucher-
gruppen begrenzt ist, wird 
die telefonische Anmeldung 
während der Pffnungszei-
ten Dienstag bis Sonntag von 
11.00 bis 17.00 Uhr empfoh-
len. Alle Veranstaltungen eig-
nen sich ab einem Alter von 6 
Jahren. Eltern und Großeltern 
nehmen selbstverständlich 
mit teil.
Jeweils um 14.00 Uhr am 10., 
15., 18. und 20 Februar 2026 
steht die Ferienveranstaltung 
u nter dem Thema „Nacht-Ge-
stalten“, denn das Museum 
für Naturkunde zeigt eine 
große Sonderausstellung mit 
Tieren, die nachtaktiv sind 
oder aber in wochenlanger 

bis sogar ewiger Dunkelheit 
leben. Neben dem Ausstel-
lungsrundgang werden im 
Kinderkabinett „Schwalben-
nest“ einige weitere Beispiele 
entsprechender Tiere kindge-
recht mit Filmbeiträgen vor-
gestellt. Anschließend können 
die Ferienkinder dann jeweils 
einen Tiefsee-Anglerfisch zum 
Mitnehmen basteln.
Am 14. Februar 2026 können 
Ferienkinder zwischen 11.00 
und 15.00 Uhr versuchen mit 
echtem Eisenerz (Hämatit) auf 
einer Keramikplatte ein Woll-
haarnashorn im Stil einer Jahr-
tausende alten Höhlenmalerei 
zu zeichnen. Ein entsprechen-
des Wollhaarnashorn in Origi-
nalgröße steht dafür natürlich 
Modell.
Wieder jeweils um 14.00 Uhr 
am 12., 17., 19. und 21. Febru-
ar 2026 heißt es „Wild-Schwei-
nerei“. In dieser Veranstal-
tung steht das einheimische 
Wildschwein im Mittelpunkt. 

Anhand echter Tierpräparate 
vom Frischling bis zum Kei-
ler erfahren die Ferienkinder 
alles, was man schon immer 
über Wildschweine wissen 
wollte. Ein interessanter Film 
verdeutlicht das Verhalten der 
Tiere. Bei einem Blick „über 
den Tellerrand“ werden dann 
Schweinearten aus anderen 
Ländern vorgestellt, darun-
ter z. B. das Warzen- und das 
Riesenwaldschwein. Anschlie-
ßend wird in der Daueraus-
stellung bei einem Spiel all das 
gesucht, was Wildschweine 
gern fressen. Mit den gefun-
denen „Leckerbissen“ können 
dann die Ferienkinder ein Pla-
kat zum Mitnehmen gestalten.
Besucher des Museums er-
warten im Februar auch un-
abhängig von den Veranstal-
tungen abwechslungsreiche 
naturkundliche Ausstellungen 
auf fünf Etagen im ältesten 
erhaltenem Haus der Geraer 
Altstadt.

Suhl/Schleiz. (RV Thür.Wald 
e.V.) Wer die Ruhe der Wälder 
sucht und atemberaubende 
Panoramen liebt, wird gerne 
zur neuen Broschüre der Na-
turpark-Route Thüringer Wald 
greifen. Gemeinsam mit dem 
Naturpark Thüringer Wald e.V. 
hat der Regionalverbund Thü-
ringer Wald e.V. die beliebte 
Broschüre in einer kompleƩ  
überarbeiteten NeuauŇ age 
herausgebracht. Ab sofort 
lädt sie dazu ein, die Schön-
heit einer der faszinierends-
ten MiƩ elgebirgslandschaŌ en 
Deutschlands zu entdecken.

Fünf abwechslungsreiche 
Etappen

Die rund 450 Kilometer lange 
Naturpark-Route Thüringer 
Wald führt von Hörschel bei 
Eisenach bis nach Saalfeld an 
der Saale, kreuzt zehnmal den 
legendären Rennsteig und 
verbindet historische Städte, 
ursprüngliche Dörfer und be-
eindruckende Naturpanora-
men. Anders als in der Vorgän-
ger-Version wird die Route in 
fünf staƩ  drei abwechslungs-
reichen Etappen vorgestellt – 
jede von ihnen reich an Natu-
rerlebnissen, Kulturhighlights 
und akƟ ven Freizeitmöglich-
keiten.
Der erste AbschniƩ  führt von 
Hörschel bei Eisenach nach 
Friedrichroda und ist geprägt 
von geschichtsträchƟ gen Or-

ten wie der Wartburg, dem 
Schloss Wilhelmsthal sowie 
der tradiƟ onsreichen Kurstadt 
Bad Liebenstein. Von Fried-
richroda aus verläuŌ  die Route 
über malerische Höhenwe-
ge weiter nach Oberhof, das 
als Zentrum für Winter- und 
Spitzensport ganzjährig mit 
intensiven Naturerlebnissen 
begeistert. Die driƩ e Etappe 
führt durch dichte Wälder 
und über sƟ lle Höhenzüge bis 
nach Masserberg, einem heil-
klimaƟ schen Kurort auf über 
800 Metern Höhe direkt am 
Rennsteig. Auf dem Weg von 
Masserberg nach Sonneberg 
treī en Natur und Kultur aufei-
nander – unter anderem in der 
Glasbläserstadt Lauscha sowie 
im Deutschen Spielzeugmu-
seum in Sonneberg. Die letz-
te Etappe verläuŌ  durch das 
romanƟ sche Schwarzatal und 
endet in Saalfeld, wo die welt-
berühmten FeengroƩ en einen 
märchenhaŌ en Abschluss der 
Route bilden.
Ein besonderer Fokus der neu-
en Ausgabe liegt zudem auf 
dem Thema Caravaning: Zu je-
der Etappe werden zwei emp-
fehlenswerte Stellplätze prä-
senƟ ert, die Gästen eine kom-
fortable, naturnahe mbernach-
tung ermöglichen. Ergänzt 
wird die Broschüre durch eine 
großformaƟ ge Faltkarte, die 
den gesamten Routenverlauf 
übersichtlich darstellt.

Veranstaltungen 
Bad Lobenstein

11.02.202ϲ, 17 Uhr
Vortrag mit der VHS Saale-Or-
la, Watientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht, Stadtbib-
liothek
13. - 17.02.202ϲ, 20.11 Uhr
Der <�L reist um die Welt ͙ 
5 tolle Tage - KCL Blau Gold 
Bad Lobenstein, Kulturhaus
14.02.202ϲ, ganztägig
Romantischer Valentinstag 
Geschenkidee - ein Wohlfühl-
gutschein͊ Ardesia-Therme
15.02.202ϲ, 17 Uhr
Schlosskonzert mit PianisƟ n 
Nini Funke „Zauber der Ro-
manƟ k“, Neues Schloss
1ϵ.02.202ϲ, 14 bis 17 Uhr
„Superhelden-Spaß“ in den 
Winterferien mit jeder Men-
ge AcƟ on und Spielspaß, Ar-
desia-Therme
2ϲ.02.202ϲ, 1ϵ Uhr
„Wo Landschaft spricht“ - Das 
malerische Vermächtnis von 
Horst Bauer, Neues Schloss
28.02.202ϲ, 18 bis 22 Uhr
AprĠs Ski-Sauna mit Musik 
Θ Drinks in gemütlicher Sau-
na-Atmosphäre, Ardesia-Ther-
me

Eeue Broschüre der 
Eaturpark-Route

Winterferien-Angebote im 
Museum für Eaturkunde

Blick in Ěie SonĚeraƵsstellƵng dͣI�R� ��R EA�,d .͞  Foto: �r. AnĚreas 'erth
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Schleiz. Schon gut bekannt 
ist das Frühstückstreffen für 
Frauen am Abend in Schleiz. 
Schon über 20 Jahre laden 
christliche Frauen aus der 
Region neugierige und aufge-
schlossene Frauen zu diesem 
besonderen Abend ein. Denn 
dort wird nicht nur gut geges-
sen, es erklingt auch Musik 
von einheimischen Künstlern 
und geistige Nahrung in Form 
eines Vortrages zu einem 
Thema für unsere Zeit gehört 
ebenfalls dazu. 
Der nächste Abend dieser Art 
wird am 13. März 2026, 19 
Uhr, in der Wisentahalle statt-
finden. 
Diesmal darf sich auf die Re-
ferentin Elisabeth Knoth aus 
Plauen gefreut werden. Sie 
ist Heilpraktikerin, PsǇchothe-
rapeutin, Supervisorin und 

arbeitet zusammen mit ihrem 
Mann in eigener Beratungs-
praǆis. Sie wird zum Thema 
„Krise als Motor“ sprechen. 
Dabei gibt es einiges zu hören, 
wie eine Krise entsteht, wel-
che Ursachen sie haben kann, 
aber auch über die Entwick-
lungsmöglichkeiten und noch 
besser über Strategien und 
Umsetzungsmöglichkeiten, 
diese zu bewältigen. 
Eingebettet ist dieser Vortrag 
wieder in ein Abendessen und 
musikalische Klänge. Der Vor-
verkauf für diesen Abend be-
ginnt am 9. Februar bis zum 9. 
März. An diesen Stellen kann 
Frau sich eine Karte für 17,50 
€ besorgen: Augenoptik Apelt 
in Tanna und Schleiz, Ringfoto 
Schleiz, Gärtnerei Sachs Oett-
ersdorf und in der christlichen 
Bücherstube in Gefell. 

Gefrühstückt wird 
wieder am Abend

buergerzeit-aktuell.de



Schleiz. (:M) Der Landesligist 
FSV Schleiz befindet sich bei 
Halbzeit der laufenden Saison 
auf dem achten Tabellenrang 
und nimmt derzeit einen gesi-
cherten Mittelfeldplatz in der 
Tabelle ein. Noch bevor die 
Rennstädter in die Rückrunde 
starten, müssen sie noch zwei 
Nachholspiele gegen den SV 
Borsch 1925 (8. Februar) und 
SV Blau-Weiß 91 Bad Franken-
hausen (14. Februar) bestrei-
ten. Zum Rückrundenauftakt 
am 21. Februar empfängt der 
SV 09 Arnstadt die Schleizer. 
Kurz bevor es wieder um Meis-
terschaftspunkte geht, unter-
hielt sich unsere Zeitung mit 
FSV-Trainer Roger Fritzsch.
Each der nervenaufreiben-
den Saison 2024/25 sah es zu 
Beginn der neuen Saison er-
neut nicht gut aus, nach drei 
Begegnungen keinen Wunkt. 
Wurde es Ihnen zu diesem 
�eitpunkt nicht angst und 
bange͍
Fakt ist, dass wir punktmäßig 
schlecht gestartet sind. Wer 
aber die beiden Auftaktpartien 
gegen Arnstadt und in Saal-
feld gesehen hat, weiß dass 

wir diese Partien auf Grund 
der Spielanteile und Chancen-
vorteile einfach nicht verlie-
ren dürfen. Wir haben beide 
Partien sehr unglücklich mit 
0:1 verloren, waren aber mit 
der Leistung der Mannschaft 
mehr als zufrieden. Im Heim-
spiel gegen Weida bekommen 
wir innerhalb von nur zwölf 
Minuten drei Gegentore und 
haben diese Partie dann völlig 
zu Recht verloren. Doch bis auf 
diese Schwächephase, in der 
wir gnadenlos von der indivi-
duellen  AbschlussƋualität von 
Weida bestraft wurden, hat 

die Mannschaft auch in dieser 
Partie ein ordentliches Spiel 
abgeliefert. Um Ihre Frage aber 
zu beantworten: Nein, mir war 
nicht Angst und Bange͊ 
War das Wokalspiel gegen den 
Regionalligisten �F� Meusel-
witz, das nach großem <ampf 
im Elfmeterschießen verlo-
ren wurde, so etwas wie ein 
Schlüsselspiel͍ Von diesem 
�eitpunkt an ging schließlich 
stetig bergauf!
Das Pokalspiel gegen Meusel-
witz war ein Spiegelbild unse-
rer bisherigen Saison. Wir müs-
sen diese Partie aufgrund der 
klaren Chancenvorteile für uns 
spätestens in der Verlängerung 
entscheiden, scheitern aber 
wie in den vergangenen Spie-
len an unserer Chancenver-
wertung. Auch in dieser Partie 
konnten sich die Jungs für ih-
ren Aufwand und der starken 
Leistung leider nicht belohnen.
�umindest können Sie für die 
Rückrunde etwas entspann-
ter in die �ukunft schauen 
als in der Vorsaison. Kbwohl 
es zum Rückrundenauftakt 
gleich zwei Auswärtsspiele zu 
absolvieren gilt!

Die erste Begegnung in Bad 
Frankenhausen ist noch ein 
Spiel aus der Hinrunde, an-
schließend wartet Arnstadt auf 
uns. Beide Spiele werden eǆt-
rem schwer und wir werden sie 
mit enormem Respekt ange-
hen, aber wir haben auch den 
Anspruch an uns, diese Spiele 
für uns erfolgreich zu gestal-
ten. Das Nachholspiel gegen 
Borsch, ebenfalls aus der ers-
ten Halbserie, das ursprünglich 
im Februar stattfinden sollte, 
ist inzwischen auf den 4. April 
verlegt worden.
Gibt es nach der Winterpau-
se Abgänge beziehungsweise 
Eeuzugänge zu verzeichnen͍ 
Wie sieht es mit den verletz-
ten Spielern aus, wer kommt 
zurück͍
Ja, wir haben mit Moris Möl-
ler (VfR Bad Lobenstein) und 
Fabian Dittrich (SV Grün-Weiß 
Tanna) zwei Abgänge zu ver-
zeichnen. Leider werden uns 
Jo Ichigucci und NickǇ Eichel-
kraut in der Rückrunde verlet-
zungsbedingt nicht mehr zur 
Verfügung stehen.  Mit Amel 
Nukovic und Oskar Petzold 
kehren zwei Langzeitverletzte 
zur Mannschaft zurück. Mit 
Adrian Ost, Luis Hein und Mark 
Kevin Kissov trainieren drei 
U19-Spieler bei uns mit, wo-
bei Ost und Hein ab März auch 
für die Männer spielberechtigt 
sind. Bei Mark Kevin dauert es 
aufgrund der neuen Regelung 
für Nachwuchsspieler leider 
noch bis zur  neuen Saison.
In welchem Spiel bot die 
Mannschaft aus Ihrer Sicht 
ihre beste Leistung bislang 
und mit welcher Begegnung 
waren sie besonders unzu-
frieden͍ 
Das Pokalspiel gegen Meusel-
witz war schon eine absolute 
Topleistung der Jungs, da sie 
mit zunehmender Spieldauer 
immer selbstbewusster ge-
worden sind  und in allen Pha-

sen der Partie auf Augenhöhe 
waren. Unsere mit Abstand 
schlechteste Saisonleistung ha-
ben wir im DerbǇ gegen Neu-
stadt abgeliefert. Dort haben 
wir alles vermissen lassen, was 
zu einem DerbǇ gehört. Der 
Punkt war unter dem Strich 
glücklich. 
Wo sehen Sie noch Wotenzial 
in ihrer Mannschaft͍ Wo gilt 
es anzusetzen, um sich end-
gültig im gesicherten Mittel-
feld zu etablieren͍
Wir hatten in der Hinrunde 
eine gewisse Abschlussschwä-
che, die ich aber keinesfalls 
dramatisieren möchte. Den-
noch liegt unser Augenmerk 
darauf, in der Rückrunde effizi-
enter zu werden.
Insbesondere bei der Heimbi-
lanz ist noch Luft nach oben, 
drei Siegen stehen drei Eie-
derlagen entgegen!
Dies sehe ich etwas anders. 
Wir haben zu Hause gegen FC 
Thüringen Weida, SV Arnstadt 
und den 1.FC Eichsfeld ver-
loren. Alle drei sind absolute 
Spitzenteams und ohne nach 
Ausreden für diese drei Nie-
derlagen zu suchen, sollten 
wir bescheiden bleiben und 
diese Niederlagen mit einer 
gewissen Objektivität sehen. 
Sicherlich wäre gegen Arnstadt 
und Eichsfeld mehr möglich 
gewesen, aber wir waren in 
gewissen Spielphasen offensiv 
wie auch defensiv nicht konse-
Ƌuent genug und dann reicht 
es gegen diese Spitzenteams 
eben einfach nicht. 
Gibt es Spieler aus der zwei-
ten Mannschaft, die über kurz 
oder lang den Sprung in die 
erste Mannschaft schaffen 
könnten͍ 
Der Sprung von der Kreisober-
liga in die Verbandsliga ist 
schon enorm, aber natürlich 
hat jeder Spieler die Möglich-
keit, sich für das Verbandsliga-
team anzubieten. 

R E G I O N A L S P O R T  –  Die Sportseite für Dich
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UNTERSTÜTZUNG
für unser Team gesucht!

Die Seitenwagen-WM
am Schleizer Dreieck

Insider berichten. Im Anschluss der Film 
vom WM-Lauf 2005, ARD-Bericht vom 
Schleizer Dreieck 1985 und die Läufe 
zur Formel III 1969, 1970, 1971.

Wann? 13. Februar 2026
Wo? Neuer Saal, 
 Goetheschule Schleiz
 Einlass: 18.30 Uhr, Beginn: 19 Uhr

Eintritt frei.
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SCHLEIZER DREIECK e.V.

Der Geschichts- und Heimatverein zu Schleiz e.V. und 
der Schulförderverein der Staatlichen Regelschule 

„Johann Wolfgang von Goethe“ präsentieren:

Hallo vom Schleizer Dreieck,

anbei eine Information zur 
Saison 2026 und zum 91. In-
ternationalen Schleizer Drei-
eckrennen vom 12. - 14. Juni 
2026:
Als Resultat der unzähligen 
Gespräche in den vergan-
genen Monaten hinsichtlich 
der weiteren Durchführung 
von hochwertigen Prädikats-
veranstaltungen am Schleizer 
Dreieck, hat sich der Vorstand 
des MSC Schleizer Dreieck e.V. 
im ADAC nun entschlossen, in 
der Saison 2026 keinen Lauf 
zur International Road Racing 
Championship IRRC durchzu-
führen. 
Wohlwissend, dass diese Ab-
sage die Organisatoren der 
Serie in der laufenden Saison-
vorbereitung trifft, sehen wir 
uns als Verein durch die Ent-
wicklungen der vergangenen 
Monate zu diesem schwieri-
gen Schritt gezwungen. 
Im Gegenzug werden beim 
91. Internationalen Schleizer 
Dreieckrennen im Juni neben 
der Internationalen Sidecar 
TrophǇ auch die German Twin 
TrophǇ, der HR-Cup sowie 
klassische Motorräder am 
Start stehen. Außerdem ist 
ein offenes Rennen für Super-
sport und Superbikes geplant. 
In diesem Rennen wird es für 
die Schnellsten auch attrakti-
ve Prämien für gute Platzie-
rungen geben. Der Gedanke, 
ein solches Rennen mit Prämi-
en anzubieten, richtet sich vor 
allem auch an ambitionierte 
Piloten aus anderen Serien, 
welche das Wochenende zu 
Trainings- und Testzwecken 
nutzen können sowie an die 

vereinseigenen Clubfahrer, 
sich auf der Heimatstrecke ih-
ren Fans und Sponsoren prä-
sentieren zu können. 
Das Jahr 2026 ist für uns als 
Verein und für das Schleizer 
Dreieck eine Art „mbergangs-
jahr“, indem wir durch die 
späte Nichtberücksichtigung 
im IDM (jetzt Euromoto)-Ka-
lender zunächst Gespräche 
mit Verbänden und Serien 
führen mussten, um den tat-
sächlichen Ist-Zustand her-
auszuarbeiten und Pläne für 
die Zukunft zu machen. 
Die jüngste Entscheidung 
fußt auf diesen Gesprächen 
und Vor-Ort-Terminen und 
soll den Grundstein für 2027 
und die nächsten Jahre legen. 
Deshalb wurden auch die Ent-
scheidungsträger verschiede-
ner Gremien und Verbände 
informiert.
Gleichzeitig wird seitens der 
Stadt, der Betreibergesell-
schaft sowie uns als Verein 
an der Umsetzung der er-
forderlichen Maßnahmen 
für internationale Rennen in 
der Zukunft gearbeitet. Hier 
wurde mit allen beteiligten 
Grundstückseigentümern 
eine Einigung erzielt sowie 
Aufträge vergeben, so dass 
bei günstiger Witterung mit 
den Umbauarbeiten begon-
nen werden kann.

Mit besten 'rƺƘen aƵs Schleiǌ

Achim StraƵss
Pressesprecher MS� Schleiǌer 
�reieck e.V. im A�A�

(Im Auftrag des Vorstandes 
des MSC Schleizer Dreieck e.V. 
im ADAC)

Aktuelles vom 
Schleizer Dreieck

Was bringt die 2. Saison dem FSV͍
Roger Fritzsch͗ Der Sprung von der <reisoberliga in die Verbandsliga ist schon enorm, aber natür-

lich hat jeder Spieler die Möglichkeit, sich für das Verbandsligateam anzubieten. 

'egen AƵfsteiger SV BlaƵͲteiƘ BƺƘleben gelang Ěen Schleiǌer <ickern mit 
ϰ:ϭ Ěer bislang hƂchste ,eimsieg Ěer laƵfenĚen Saison Ͳ gemeinsam kćmpͲ
fen in Ěieser Sǌene Eiki �ichelkraƵt ;linksͿ ƵnĚ Martin Berger Ƶm Ěas >eĚer.

Portćt Roger Fritǌsch
 Fotos: :ƺrgen Mƺller

Alle Spiel des FSV Schleiz auf einen Blick͗ 
So. 08.02.2026 - 16:00 Uhr - SV Borsch 1925 (A)
Sa. 14.02.2026 - 14:00 Uhr - Blau -Weiß Frankenhausen (A)
Sa. 21.02.2026 - 14:00 Uhr - SV 09 Arnstadt (A)
Sa. 28.02.2026 - 14:00 Uhr - FC Saalfeld (H)
Sa. 07.03.2026 - 14:00 Uhr - FC Thüringen Weida (A)
Sa. 14.03.2026 - 14:00 Uhr - Wacker Nordhausen (H) 
Sa. 21.03.2026 - 14:00 Uhr - 1. FC Eichsfeld (A)
Sa. 28.03.2026 - 14:00 Uhr - BSG Wismut Gera (H) 
Sa. 11.04.2026 - 14:00 Uhr - SpVgg Geratal (A)   
So. 19.04.2026 - 13:00 Uhr - Blau-Weiß Büßleben (A)
Sa. 25.04.2026 - 14:00 Uhr - SV Blau-Weiß Neustadt (H) 
Sa. 02.05.2026 - 15:00 Uhr - Preußen Bad Langensalza (A)
Sa. 09.05.2026 - 14:00 Uhr - SV Schott Jena (H)
Sa. 16.05.2026 - 14:00 Uhr - Blau-Weiß Frankenhausen (H)
Sa. 30.05.2026 - 14:00 Uhr - SV Borsch 1925 (H)
Sa. 06.06.2026 - 15:00 Uhr - TSV Gera-Westvororte (A)
Sa. 13.06.2026 - 14:00 Uhr - FC Fahner Höhe (A)

Alle Spiele des SV Blau-Weiß Eeustadt auf 
einen Blick
Sa. 21.02.2026 - 14:00 Uhr - TSV Gera - Westvororte (A)
Sa. 28.02.2026 - 14:00 Uhr - FC An der Fahner Höhe (H)
Sa. 07.03.2026 - 14:00 Uhr - SV 09 Arnstadt (A)
Sa. 14.03.2026 - 14:00 Uhr - FC Saalfeld (H)
Sa. 21.03.2026 - 14:00 Uhr - FC Thüringen Weida (A)
Sa. 28.03.2026 - 14:00 Uhr - Wacker Nordhausen (H)
Sa. 11.04.2026 - 15:00 Uhr - 1. FC Eichsfeld (A)
Sa. 18.04.2026 - 15:00 Uhr - BSG Wismut Gera (H)
Sa. 25.04.2026 - 14:00 Uhr - FSV Schleiz (A)
Sa. 02.05.2026 - 15:00 Uhr - Blau Weiß Büßleben (H)
Sa. 09.05.2026 - 15:00 Uhr - SpVgg Geratal (H)
Sa. 16.05.2026 - 14:00 Uhr - Preußen Bad Langensalza (A)
Sa. 30.05.2026 - 15:00 Uhr - SV Schott Jena (H)
Sa. 06.06.2026 - 14:00 Uhr - Blau-Weiß Bad Frankenhausen (A)
Sa. 13.06.2026 - 15:00 Uhr - SV Borsch (H)

Tagespflege 
„DER GENERATIONEN“

Tagesbetreuung für Senioren & 
pflegebedürftige Erwachsene

Hofer Straße 2 • 07907 Schleiz
Tel. 03663 4ɋ25ɋ43ɋ23

Mail: 
info@tagespflege-schleiz.de

Internet: 
www.tagespflege-schleiz.de
Aktuell haben wir noch
freie Tagespflegeplätze!

Jetzt kostenfreien

SCHNUPPERTAG
vereinbaren!

Hauptveranstaltungen͗
12. bis 14. :uni ʹ ϵ1. Interna-
tionales Schleizer Dreieckren-
nen, Veranstalter: MSC Schlei-
zer Dreieck e.V., E-Mail: msc.
schleizer.dreieckΛt-online.de, 
Tel.: н49 3663 402954 
20. bis 21. :uni ʹ :edermann 
Radrennen, Veranstalter: Stadt 
Schleiz, E-Mail: infoΛschleiz.
de, Telefon: н49 3663 4804-0 
03. bis 05. :uli ʹ VFV <lassik 
Grand Wriǆ, Veranstalter: VFV 

e.V., E-Mail: orgaΛvfv-dhm.de, 
Tel. н49 160 674 0601 
24. bis 2ϲ. :uli ʹ German TT, 
Veranstalter: MAyy Moto 
GmbH, E-Mail: infoΛmaǆǆ-ad-
renalin.de, Tel. н49365 
7127990
11. bis 13. September ʹ ADA� 
Super-Moto, Veranstalter: MSC 
Schleizer Dreieck e.V., E-Mail: 
msc.schleizer.dreieckΛt-on-
line.de, Tel.: н49 3663 402954

Termine 202ϲ SD
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Funke
Vermietung & Vermittlung von: 

Fahrzeugen aller Art
Transportern bis 3,5 t GG

Kleinbusse bis zu 9 Sitzplätzen 

Fahrzeug- und Gütertransporte

Kran- & Transportservice
Schleiz • Thüringen

Mobil +49 173-3 00 88 63
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ZAHNGOLD
BESTPREISGARANTIE  

Wir kaufen Ihr Zahngold und
garantieren Ihnen den

besten Preis im Umkreis.
Ob gereinigt oder verunreinigt, mit

oder ohne Zähne, mit Keramik,
Metall oder Anhaftungen — einfach

vorbeibringen und staunen!
OFT MEHR WERT ALS GEDACHT:  Ø 100-600€

REKORDKURSE BEI GOLD & SILBER

BRUCHGOLD
BESTPREISGARANTIE  

Bei einem Goldwert von
300€ erhalten Sie 30€
MEHR auf Ihr Altgold.

OHNE WENN UND ABER!

VERGLEICHEN LOHNT S ICH!

Sofort-Prüfung & sofortige Auszahlung
Bar oder per Echtzeit-Überweisung  

Ihre Nummer 1

in Plauen

für Edelmetall

An- und Verkauf

kostenlose Expertise
Gold auf RekordhochMachen Sie jetztIhr Gold zu Geld!

AN- UND VERKAUF von GOLD UND SILBER
ist Vertrauenssache!

BARES FÜR WAHRES in der Sächsischen Goldbörse
Oberer Steinweg 7 in Plauen

Experten-Tage in Plauen
Kostenlose Prüf- und Schätztage von

Montag, 9. Februar bis Freitag, 13. Februar 2026
NEUES ALLZEITHOCH

 

  

   

ANLAGESILBER
GIGANTISCHE NACHFRAGE

 

WIR KAUFEN AN
GOLD & SILBER IN JEDER FORM

ALTGOLD

SILBERBARREN

GOLDBARREN

SILBERMÜNZEN SILBERBESTECK SILBERSCHMUCK 

GOLDSCHMUCKZAHNGOLD

ÖFFNUNGSZEITEN 
Montag:               10:30 — 17:00 Uhr
Dienstag – Freitag:                                 9:30 — 17:00 Uhr

info@diegoldboerse.de 03741 - 1 38 12 28

Sächsische Goldbörse Plauen
Oberer Steinweg 7 08523 Plauen  

Der Edelmetallmarkt erreicht 
neue Höchststände: Erstmals 
wird die Unze Gold mit 
4.000,00 € bewertet und auch 
Silber erreicht mit rund 80,00 € 
pro Unze ein historisch hohes 
Niveau.

Für viele Besitzer von Altgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Gold-
barren oder auch Silberbarren 
ist das eine ideale Gelegen-
heit, die aktuellen Kurse sinn-
voll zu nutzen. „Kaputte Gold-
ketten oder längst vergessene 
Ringe können – je nach 
Gewicht und Goldgehalt – 
schnell den Wert einer 
Urlaubsanzahlung erreichen“, 
sagt Michael A., Inhaber der 
Sächsischen Goldbörse.

Bei solchen Rekordwerten 
belastet viele Menschen vor 
allem eine Frage: Wo bewahrt 
man so etwas überhaupt noch 
„richtig“ auf? Schublade, 
Tresor oder Schließfach?

Viele entsscheiden sich für 
letzteres, weil es Sicherheit 
vermitteln soll. Doch gerade 
die jüngsten Ereignisse haben 
gezeigt: Wo hohe Werte 
lagern, entsteht immer ein 
Angriffspunkt. Umso mehr 
nutzen aktuell viele Kunden 
die Rekordkurse, um Edelme-
talle in sofort verfügbares 
Bargeld umzuwandeln.

In der Sächsischen Goldbörse 
erfolgt die Prüfung vollstän-

dig direkt vo Ort. Sie erhalten 
unmittelbar ein verbindliches 
Angebot und werden auf 
Wunsch sofort ausgezahlt.

Ganz gleich ob einzelne Ringe, 
ein ganzer Berg an Gold-
schmuck oder große Silber- 
und Goldbarren: „Verlässlich-
keit gilt bei uns bei jeder 
Summe“, betont Michael A., 
Inhaber der Sächsischen Gold-
börse. Für eine diskrete Bera-
tung begrüßen wir Sie wäh-
rend der Öffnungszeiten – auf 
Wunsch auch nach Terminver-
einbarung.

Silber steht derzeit stärker im Fokus als viele Jahre 
zuvor. Der Kurs hat sich innerhalb kurzer Zeit deut-
lich nach oben bewegt. Der Grund für die starke 
Entwicklung ist vor allem diee wachsende Nachfra-
ge. Silber wird nicht nur als Wertanlage gekauft, 
sondern auch unter anderem in der Industrie, Elekt-
ronik und Technologie benötigt.

Am Silbermarkt zeigt sich aktuell eine spürbare 
Verknappung. Weltweit ist die Nachfrage stark 
gestiegen, teilweise mit deutlichen Preisaufschlägen 
im handel. Anlagesilber in reinster Form ist bei der 
Sächsischen Goldbörse weiterhin direkt vor Ort 
erhältlich.
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Kompetenz im Trauerfall

Schleiz. (ab) Der Besuch einer 
Trauergruppe ist eine Hilfe auf 
dem Weg durch die Trauer. In 
einer Trauergruppe treffen sich 
trauernde Menschen, um sich 
über ihre Trauer und ihr „mber-
leben“ im Alltag auszutau-
schen. Eine Gruppe von 6 bis 
12 Personen trifft sich monat-
lich für anderthalb bis zwei 
Stunden und wird von ein bis 
zwei Trauerbegleitern angelei-
tet. In der Trauergruppe finden 
Trauernde einen geschützten 
Raum für ihre Gefühle und 
Gedanken. Die Solidarität und 
das Verständnis der anderen 
tun gut und entlasten. Es gibt 
dabei nicht den einen oder 
gar den „richtigen“ Trauerweg. 
Vielmehr suchen die Teilneh-
mer gemeinsam danach, wie 
sie sich wieder dem Leben 
zuwenden können, was dem 
Einzelnen auf diesem Weg gut 
tut, wie er auf diesem gestärkt 
werden kann. Dabei wird in 
den Gruppen sicherlich nicht 
nur „gesessen und geredet“.
Die erste Erfahrung, die Trau-
ernde in einer Gruppe ma-
chen ist: Ich bin nicht allein in 
meiner Trauer und meinem 
Schmerz.
Die zweite Erfahrung ist: Ich 
trauere, es geht mir schlecht, 
aber ich bin nicht „verrückt“.
Die dritte Erfahrung: Es ent-
lastet mich, mich mit anderen 
Trauernden auszutauschen, 
und es gibt viele Gemeinsam-
keiten.
Die vierte Erfahrung: Andere 

Trauernde können mir helfen 
und ich kann anderen Trauern-
den helfen.
Diese Erfahrungen stellen sich 
meist nicht schon nach dem 
ersten Treffen ein, aber nach 
drei bis vier Treffen bilden sich 
Kleingruppen, die miteinander 
telefonieren, gemeinsam Kaf-
fee trinken gehen oder eine 
Veranstaltung besuchen.
Die Trauergruppe in Schleiz 
gründete sich im April 2017 
und besteht aktuell aus 12 Mit-
gliedern im Alter zwischen 60 
und 95 Jahren. Sie sind größ-
tenteils aus dem Saale-Or-
la-Kreis, aber auch aus dem na-
hen Vogtland. Das Treffen fin-
det einmal monatlich in Steffiǲs 

Cafe auf dem Neumarkt statt, 
der nächste Termin ist der 
18. Februar um 14 Uhr.
Die Gruppe bietet für trauern-
de Menschen die Möglichkeit, 
über ihre Trauer ins Gespräch 
zu kommen. Sie arbeiten 
thematisch an den Themen 
„Trauer, Abschied, Verlust“. Zu 
weiteren Themen gehören u.a. 
Hospizdienste, Trauerredner, 
aber auch Kreatives für die 
Seele.
Die Schleizer Trauergruppe 
ist ein Angebot in Kooperati-
on mit dem Landratsamt und 
der PsǇchologin Frau Martina 
Franke. Sie bietet Einzelge-
spräche an, zu Hause oder auf 
„neutralem Boden“ sowie auf 

Wunsch Begleitung zu 	mtern 
und Behörden. Weiterführend 
bietet sie die Begleitung zu Be-
stattern und Vorsorge für den 
Trauerfall im Voraus an.
Zu den monatlichen Terminen 
in Steffiǲs Cafe werden häufig 
Gäste geladen, entsprechend 
den Wünschen der Gruppe. 
Die Trauergruppe ist ein of-
fenes Angebot, sodass zu je-
dem Treffen neue Teilnehmer 
herzlich willkommen sind. 
Sollten Sie Interesse haben, 
bittet Frau Remde (Gruppen-
leitung) um einen Anruf für 
ein erstes Vorgespräch unter 
Telefon: 03663ͬ424499 oder 
01520ͬ4457025.

Achtsame Trauerbewältigung erleben
Gegenseitige Unterstützung monatlich in Schleiz

FraƵ RemĚe ;l.Ϳ͕ Ěie >eiterin Ěer Schleiǌer draƵergrƵppe͕ beim dreff in Steffi͚s �afe. Foto: kl

JEDERZEIT
ERREICHBAR!
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BESTATTUNG, TRAUERBEGLEITUNG & TRAUERREDE
in Auma-Weidatal und Umland.

                            
www.abschied-mit-liebe.de

Mit der WOLKENPOST hat das 
neugegründete Bestattungs-
haus Lebenswege-„Abschied 
mit Liebe“ aus Auma ein An-
gebot geschaffen um Trauer 
einen Raum und Ort zu bieten 
und stellt eine Möglichkeit der 
Trauerverarbeitung zur Verfü-
gung.
Der WOLKENPOSTKASTEN 
vorm Büro darf genutzt wer-
den um Briefe, Bilder und 
Grüße an Verstorbene zu 
schicken. Die Zusendungen 
bleiben ungeöffnet, AnonǇm 
und werden von Lebenswege 
gesammelt. In regelmäßigen 

Abständen wird es auf dem 
Friedhof in Auma liebevoll 
gestaltete Zeremonien geben. 
Das Team von Lebenswege ist 
überzeugt, die Botschaften 
finden ihren Weg wenn sie zu 
Rauch aufsteigen. Ganz nach 
dem Motto: „Weil Liebe wei-
ter fliegt“.
Das Angebot richtet sich an 
Jeden der es nutzen möchte. 
Es ist egal ob es sich dabei um 
den Verlust eines Menschen 
oder Tieres handelt, wie lang 
er zurück liegt oder wer der 
Bestatter war.
Jede Einsendung ist willkom-
men:
 WOLKENPOST
 Schulstraße2
 07955 Auma-Weidatal

Mit der Gründung des Unter-
nehmens 2025 gehen Antje 
und Michael neue Wege und 
bieten so die Möglichkeit, 
Abschiede bewusst und in-
dividuell zu gestalten. Näher 
am Menschen und näher am 
Leben mit Zeit, eigenen Ritu-
alen und so, wie es sich rich-
tig anfühlt. Die Beiden sehen 
sich als Begleiter auf einem 
Weg der vor allem Empathie 
und Menschlichkeit braucht: 
Lebenswege-„Abschied mit 
Liebe“ eben.

Schreib͚s auf, lass los 
und fühl dich verbunden  

STEINMETZBETRIEB
Bergstraße 2, Schleiz

 � 03663/402630

Mit über 300 Grabmalsteinen 
eine der größten 

Ausstellungen Thüringens.
• große Auswahl

• hochwertige & kreative Gestaltung
• kurze Lieferzeiten

www.grabmal-redlich.de

 

Fachgeprüftes Bestattungsunternehmen
Neumarkt 6 • 07907 Schleiz
Telefon: 0 36 63 4 81 30 oder

0152 36 51 40 25 (auch nach Geschäftsschluss)

www.bestattungshaus-conrad.de

Bestattungshaus Conrad UG
Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Überführungen
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Traueranzeigen, 
Danksagungen &
Nachrufe in Ihrer

Wann wird Hilfe mehr gebraucht als 
in dem Moment, in dem ein geliebter 
Mensch gegangen ist?

Wir sind für Sie da. Einfühlsam und kompetent 

übernehmen wir für Sie die Aufgabe, den Trauerfall 

bekanntzumachen und den verstorbenen Menschen 

mit einer liebevoll gestalteten Traueranzeige die letzte 

Ehre zu erweisen. 

Mit einer Auflage von 39.000 Exemplaren wird die 

Traueranzeige in der BÜRGERZEIT aktuell von zahlrei-

chen Lesern im Saale-Orla-Kreis gesehen.

Kontaktieren Sie uns, damit wir in einem unverbind-

lichen Beratungsgespräch gemeinsam Möglichkeiten 

und Vorstellungen besprechen können. Wir können 

Ihnen sowohl Vorschläge zur Gestaltung unterbreiten 

als auch ganz nach Wunsch eine einzigartige Anzeige 

gestalten.

Rufen Sie uns gern an oder 
kommen Sie vorbei!

 03663.4 06 55 91 – Frau Brossmann

Auf  einmal bist du nicht mehr da,
doch im Herzen bleibst Du uns ganz nah.

Herzlichen Dank
sagen wir all unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn, 
Bekannten und den vielen lieben Menschen, die ihre Wert-
schätzung für unseren geliebten Verstorbenen

Rainer Möller
 * 10.09.1939 † 07.12.2025

in Wort, Schrift und Geldzuwendungen bekundeten, ihn mit Blumen 
ehrten und auf seinem letzten Weg begleiteten.

Unser besonderer Dank gilt 
der Praxis Dr. Naumann und dem gesamten Praxisteam, 
dem Bestattungsinstitut Lucien Pinske, 
Herrn Pfarrer Neubert, 
der Kirchgemeinde Pottiga, 
dem Musik-Duo Regenelfe, 
der Gärtnerei Müller sowie 
dem Gasthaus „Am Krämerfeld“.

Herzlichst Hedda Möller
im Namen der Familie.

Pottiga, im Januar 2026.

Schleiz. (FriedWald) Der Tod 
gehört zum Leben dazu Ͷ 
und dennoch tritt er häufig 
urplötzlich und unerwartet in 
unseren Alltag. Den Verlust, 
aber auch das Abschiedneh-
men nehmen wir alle anders 
wahr. Trotzdem gibt es einige 
Tipps und Anlaufstellen, die 
Ihnen bei der Trauerbewälti-
gung helfen können.
Stirbt ein geliebter Mensch, 
fühlen Sie einen nie da ge-
wesenen Schmerz. Die Be-
wältigung dieser Trauer sieht 
immer unterschiedlich aus. 
Vielleicht leistet für Sie die 
Planung der Trauerfeier oder 
der Beisetzung schon einen 
Anteil zur Trauerbewältigung. 
Oder Sie kommen lange Zeit 
nicht mit dem Verlust klar und 
es fällt Ihnen schwer, am All-
tag teilzunehmen. Vielleicht 
fühlen Sie sich leer, wütend 
oder einfach nur eine tiefe 
Trauer.
Wichtig ist nur, es gibt kein 
Richtig oder Falsch oder einen 
bestimmten Zeitpunkt, an 
dem Sie wieder funktionieren 
müssen. Trauer ist ein indi-
vidueller Prozess, der unter-
schiedlich lang andauert.

Trauerbewältigung 
und Trauerphasen

1. Whase des Eicht-wahrha-
ben-Wollens͗

 Sie befinden sich in einer Art 
Schockzustand und leugnen 
eventuell sogar den Verlust. 
Vielleicht weinen Sie nicht 
und spüren nur eine Leere 
in Ihrem Inneren, ohne et-
was Konkretes zu empfin-
den.

2. Whase der aufbrechenden 
Emotionen͗

 Starke Gefühle wie eine 
tiefe Traurigkeit, intensive 
Wut, Angst, Ruhelosigkeit 
oder sogar Freude bestim-
men Ihren Alltag. Vielleicht 
suchen Sie eine schuldige 
Person oder geben sich 
selbst die Schuld.

 Diese Phase ist sehr indivi-
duell und oft geprägt von 
Gefühlschaos. Es ist beson-
ders wichtig, dass Sie auch 
diese intensiven Gefühle 
zulassen, damit Sie im Trau-
erprozess vorankommen 
können.

3. Whase des Suchens und 
Sich-Trennens͗

Vielleicht besuchen Sie Orte 
von persönlicher Bedeu-
tung, sehen sich Fotos an 
oder lassen gemeinsame 
Erlebnisse Revue passieren. 
Bewusst oder unbewusst 
suchen Sie so die verstorbe-
ne Person im Alltag. Dieses 
Verhalten kann mitunter zur 
Abkapselung führen. Aber 
auch dazu, dass ein innerer 
Begleiter geschaffen wird, 
mit den Zwiegesprächen 
geführt werden können.

4. Whase des neuen Selbst- 
und Weltbezugs͗

 In der letzten Phase der 
Trauer haben Sie den Ver-
lust insoweit bewältigt, dass 
die verstorbene Person eine 
Art emotionale Erinnerung 
wird und Sie eine neue, 
positivere Sichtweise erlan-
gen.

 Sie sind in der Lage, ihr Le-
ben zu gestalten, ohne dass 
die verstorbene Person in 
Vergessenheit gerät.

Trauerbewältigung ʹ 
so wird es leichter

Soziale <ontakte. Familien-
mitglieder sowie Freundinnen 
und Freunde sind meistens die 
erste Anlaufstelle und privater 
Teil Ihrer Trauerbegleitung. 
Schließlich unterstützen sie 
von Anfang an den Trauerpro-
zess. Aber auch nach längerer 
Zeit sind sie häufig eine große 
Hilfestellung im Alltag. So ha-
ben sie ein offenes Ohr, eine 
starke Schulter zum Anlehnen, 
spenden Trost und bringen 
Ihnen Verständnis entgegen. 
Ohne etwas dafür zu erwarten.
Haben Sie das Gefühl, in Ihrer 
Trauer festzustecken, oder be-
merken Sie wiederkehrende 
depressive Gedanken? Dann 
scheuen Sie sich bitte nicht, 

sich an Ihre engsten Vertrau-
ten zu wenden͊ Diese können 
Ihnen beispielsweise auch da-
bei helfen, professionelle Un-
terstützung zu finden.
Wrofessionelle Trauerhilfe. 
Durch den Kontakt mit Ihrem 
Bestattungsunternehmen oder 
über das Internet können Sie 
Kontakte zu professionellen 
Trauerbegleitenden oder PsǇ-
chologinnenͬPsǇchologen er-
halten. In vielen Städten gibt 
es zudem Trauerselbsthilfe-
gruppen. Auch Kirchen beglei-
ten Sie bei der Trauerbewälti-
gung, etwa durch Gespräche 
mit Geistlichen. Bitte schämen 
Sie sich nie, professionelle Hil-
fe in Anspruch zu nehmen͊ 

Trauer äußert sich für jeden 
Menschen anders und mit 
Sprüchen wie „Das Leben geht 
weiter͊“ oder „Du musst nach 
vorne schauen͊“ ist nieman-
dem geholfen.
Tagebücher. Auch ein soge-
nanntes Trauertagebuch kann 
Ihnen dabei helfen, die Trauer 
zu bewältigen, sich Ihrer Ge-
fühle bewusst zu werden und 
das Abschiednehmen zu er-
leichtern. Wie Sie ein Trauerta-
gebuch verfassen, bleibt Ihnen 
überlassen. 
Sie können die verstorbene 
Person auch direkt anschrei-
ben oder einfach alles auf-
schreiben, was Sie nicht aus-
sprechen können. 

Hilfe bei der 
Trauerbewältigung
 
Schleiz. (ab) Trauer ist kein
starrer Prozess, der eine be-
stimmte Zeit andauert. Die
Bewältigung ist so individu-
ell wie die Menschen selbst.
Trotzdem trauern manche
länger als andere und leiden
stärker darunter. Vielleicht
scheitern sie an den mbergän-
gen von einer Trauerphase
in die nächste oder werden
schlicht nicht allein damit fer-
tig. Glücklicherweise gibt es
verschiedene Hilfsangebote
oder Maßnahmen zur Trauer-
hilfe, die Trauernde unterstüt-
zen können.

Uns können 
Sie auch 
im Internet 
blättern:

buergerzeit-aktuell.de

Das Trauern erleichtern
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Auto aktuell – Ihre Servicepartner vor Ort

Kfz-Ingenieurbüro Nejeschleb

Kfz-Prüfstelle 
Zeulenroda
Meinersdorfer Str. 7 
07937 Zeulenroda

Kfz-Prüfstelle 
Tanna Kapelle
Industriegebiet Kapelle Ost 3 
07922 Tanna
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vom Schleizer Dreieck
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2025

Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582
www.wgvschleiz.de

Jetzt schnell sein!
Restbestände 
im Abverkauf!
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zzgl. Zusendung

Schleiz. (aum) Ganz im Zei-
chen der Markenikone A 110 
stand der Auftritt von Alpine 
auf der Pariser RĠtromobile 
(28.01. – 01.02.2026), dessen 
moderne Wiederauflage noch 
bis Sommer produziert wird 
und einen vollelektrischen 
Nachfolger bekommt. Die 
französische Sportwagenmar-
ke, die vor 70 Jahren gegrün-
det wurde, zeigte zwei histo-
risch bedeutsame Versionen 
des A 110 – ein klassisches 
Eǆemplar 1977 und eine Ral-
lǇe-Version der Berlinette, die 
1975 in der RallǇe-Weltmeis-
terschaft an den Start ging. 
Dazu gesellte sich ein moder-
ner und 345 PS starker A 110 
R Ultime. Die aktuelle Baurei-
he kann nur noch wenige Wo-
chen bestellt werden.
Der erste Alpine A 110 – Fans 
benutzen gerne den weibli-
chen Artikel – wurde von 1962 
bis 1977 produziert. In Paris 
stand ein 1600 Sy, der im letz-
ten Baujahr ausgeliefert wur-
de und noch immer in erster 
Hand ist. Das Modell ist in dem 
seltenen Grün „Vert Norman-
dǇ“ lackiert, das unter Liebha-
bern als „Berliverte“ bekannt 
ist. Die Karosserie besteht aus 

Glasfaser und PolǇester. Für 
den Antrieb sorgt ein längs 
eingebauter Vier-ZǇlinder-Rei-
henmotor im Heck mit 1647 
Kubikzentimetern Hubraum, 
der 95 PS leistet und über 
ein Fünf-Gang-Schaltgetriebe 
die Hinterräder antreibt. Mit 
einem Gewicht von nur 790 
Kilogramm und einer unab-
hängigen Vierradaufhängung, 
DoppelƋuerlenkern vorne 
und hinten sowie Vier-Kol-
ben-Bremsen ausgestattet 
erreicht das Fahrzeug eine 
Höchstgeschwindigkeit von 
195 kmͬh.
Beim zweiten Eǆponat der 
RĠtromobile handelte es sich 
um einen 1800 S Gruppe 4. Er 
wurde im September 1975 für 
das Werksteam gebaut. Der 
1,8-Liter-Motor liefert 170 PS, 
das Getriebe wurde für den 
Sporteinsatz verstärkt, das 
Gewicht auf 710 Kilogramm 
gesenkt. 1975 holte der Wa-
gen den zweiten Platz bei der 
Tour de Corse und 1976 den 
Gesamtsieg bei der Tour Auto 
auf der Insel RĠunion. Zudem 
ging das Auto bei der RallǇe 
San Remo 1975 und der Ral-
lǇe Monte Carlo 1976 an den 
Start.

Schleiz. (aum) Volvo führt 
als neues Modell den Ey 60 
ein. Das elektrische SUV ist 
in drei Motorisierungen von 
275 kW (374 PS) bis 500 kW 
(680 PS) verfügbar. Die beiden 
leistungsstärkeren Ausführun-
gen sind Allradmodelle. Volvo 
nennt Normreichweiten von 
bis zu 810 Kilometern. Die Pro-
duktion beginnt im Frühjahr, 
die ersten Auslieferungen sind 
für den Sommer geplant. Die 

Preise beginnen bei 62.990 
Euro.
Nach Art des Hauses wird es 
den Ey 60 in den beiden All-
radvarianten auch als Cross 
CountrǇ geben, der zwei Zen-
timeter mehr Bodenfreiheit 
bietet. Weitere zwei Zenti-
meter lassen sich durch die 
Luftfederung herausholen. 
Los geht es bei 68.990 Euro. 
Gebaut wird das neue Modell 
in Schweden.

Schleiz. (LRA) Um den Um-
tausch des Führerscheins für 
Bürger zu erleichtern, wird 
das Verfahren im Saale-Or-
la-Kreis ab sofort umgestellt 
und kann künŌ ig von zu Hause 
aus erfolgen. Das heißt, an-
staƩ  des bisher notwendigen 
persönlichen Erscheinens in 
der Fahrerlaubnisbehörde der 
Landkreisverwaltung erfolgt 
der Führerscheinumtausch 
jetzt auf dem Postweg.
Die Umstellung des Antrags-
verfahrens ist das Ergebnis 
einer sǇstemaƟ schen AnalǇ-
se von Aufgaben, Prozessen 
und Strukturen im Sachgebiet 
Verkehr. „Uns ist bewusst, 
dass die Lage aufgrund des 
weiterhin sehr hohen Antrag-
sauŅ ommens sowohl für die 
Menschen im Landkreis als 
auch für unsere BeschäŌ igten 
herausfordernd ist. Wir arbei-
ten mit Hochdruck an Verbes-
serungen, biƩ en aber um Ver-
ständnis, dass grundlegende 
Veränderungen nicht von heu-
te auf morgen möglich sind“, 
so Landrat ChrisƟ an HerrgoƩ .
Ein wesentlicher SchriƩ  ist nun 
die Einführung der Antragstel-
lung per Post, mit der Abläufe 
vereinfacht und entlastet wer-
den. Mit dieser Umstellung 
enƞ ällt die Notwendigkeit ei-
nes Vor-Ort-Termins, was auf-
grund der hohen Nachfrage 
- besonders kurz vor dem Ab-
laufen von Umtauschfristen – 
häuĮ g zu langen Wartezeiten 
geführt hat.
Um den Vorgang zu erleich-
tern, steht das neue Antrags-
formular zum Download auf 
der Internetseite des Landrat-
samtes bereit. Antragsteller 
können es so ganz unkompli-

ziert herunterladen und aus-
gefüllt zusammen mit allen 
nöƟ gen Nachweisen sowie ei-
nem aktuellen biometrischen 
Passfoto an das Landratsamt 
schicken.
Der Versand des Antrages so-
wie der nöƟ gen Unterlagen 
muss auf dem Postweg erfol-
gen, da das Passbild und die 
UnterschriŌ  des Antragstel-
lers der Behörde im Original 
vorliegen müssen. AlternaƟ v 
können die Anträge auch im 
Bürgerbüro in Schleiz sowie 
in Pößneck abgeholt und dort 
auch wieder abgegeben wer-
den. Der Kostenbescheid, der 
nach der Bearbeitung des An-
trags versandt wird, ist gleich-
zeiƟ g auch die Bestellbestä-
Ɵ gung für den neuen Führer-
schein. Die Bezahlung erfolgt 
beƋuem per mberweisung.
Der neue Führerschein wird 
dem Antragsteller dann 
ebenfalls per Post durch die 
Bundesdruckerei zugestellt. 
Danach muss der alte Führer-
schein nur noch zurück an das 
Landratsamt geschickt bzw. in 
einem der Bürgerbüros abge-
geben werden, damit er von 
Amts wegen ungülƟ g gemacht 
und vernichtet werden kann.
Die Verkehrsbehörde weist 
darauf hin, dass nur vollstän-
dige Anträge bearbeitet wer-
den können. Sollte ein Antrag 
unvollständig eingereicht wer-
den, wird der Antragsteller da-
rüber informiert. Außerdem 
kann es zu Beginn aufgrund 
der hohen Anzahl an Anträgen 
zu verlängerten Bearbeitungs-
zeiten kommen.
Eine Checkliste sowie ein Hin-
weisblaƩ  mit detaillierten Er-
klärungen zum Verfahrensab-

lauf kann zusammen mit dem 
Antrag auf der Internetseite 
eingesehen und herunterge-
laden werden. Zu Į nden sind 
die Dokumente direkt auf der 
Startseite des Landratsamtes 
unter www.saale-orla-kreis.de 
sowie im Bereich: Bürgerser-
vice ͬ Verkehr ͬ Fahrerlaubnis.
Durch die Umstellung des Ver-
fahrens wird der Umtausch 
des Führerscheins erheblich 
vereinfacht. Außerdem kann 
jetzt jederzeit auf das Antrags-
formular zugegriī en werden 
– sei es an Wochentagen, Wo-
chenenden oder Feiertagen.
Bei Rückfragen zum neuen 
Verfahren ist die Fahrerlaub-
nisbehörde während der re-
gulären Pī nungszeiten des 
Landratsamtes telefonisch un-
ter 03663 488 640 erreichbar.
Die Europäische Union hat 
festgelegt, dass bis 2033 alle 
vor dem 19. Januar 2013 aus-
gestellten Führerscheine in 
einheitliche EU-Kartenführer-
scheine umgetauscht werden 
müssen. 
Um den Umtausch der vielen 
Dokumente zu strukturieren, 
gibt es gestaī elte Fristen, die 
ebenfalls auf der Internetsei-
te des Landratsamtes im Be-
reich: Bürgerservice ͬ Verkehr 
ͬ Fahrerlaubnis eingesehen 
werden können.
Die neuen EU-Kartenführer-
scheine sind auf 15 Jahre be-
fristet und müssen zukünŌ ig 
regelmäßig umgetauscht wer-
den.

Volvo bringt im 
Sommer den Ey ϲ0

Führerschein-Umtausch 
ab sofort nur noch auf postalischem Weg

Letzte Ausfahrt 
Alpine A 110

Alpine A ϭϭϬ ϭϲϬϬ Sy ǀon ϭϵϳϳ 
 Foto: Alpine ǀia AƵtorenͲhnion Mobilitćt

Schleiz. (aum, Michael <irch-
berger) Zur CMT hat es nicht 
mehr gereicht, aber die Scouts 
sind unterwegs. Der spanische 
Kastenwagen-Ausbauer Ciclo-
pe in Sabaris an der Atlantik-
küste, nicht weit entfernt von 
Vigo, sucht in Deutschland 
Händler, die den Vertrieb einer 
neu entwickelten Camperserie 
übernehmen wollen.
Mencia heißt der 5,94 Meter 
lange ausgebaute Maǆus Deli-
ver 9.
Drei verschiedene Modelle 
sind im Programm, der Mencia 
230 mit Trennwand zwischen 

Fahrerkabine und Wohnraum, 
der Mencia 420 mit offenem 
Durchgang und der Mencia 
420e mit einem zusätzlichen 
Aufstelldach. Die Netto-Preis-
liste beginnt in Spanien bei 
51.231 Euro, bei uns wären 
demnach 19 Prozent Mehr-
wertsteuer zu addieren, da-
mit kommt der Mencia 230 
auf 60.965 Euro. Dafür gibt 
es einen Zwei-Liter-Diesel mit 
150 PS (110 kW) und einer 
Drehmomentspitze von 375 
Newtonmeter, der mit einer 
manuellen Sechs-Gang-Schal-
tung kombiniert wird.

Vor allem die Vanlife-Ausstat-
tung kann sich sehen lassen. 
Spezialitäten wie eine Corian 
Arbeitsplatte auf der Küche mit 
integrierter Spüle und Indukti-
onsherd und ein 85 Liter gro-
ßer Kompressor-Kühlschrank 
gehören zum Serienstandard.
Auf das Basisfahrzeug werden 
fünf Jahre Garantie gewährt, 
für den Möbelbau verspricht 
Ciclope sogar eine lebenslan-
ge Gewährleistung. Aufwerten 
lässt sich der spanische Cam-
per mit verschiedenen Pake-
ten. Für 600 Euro gibt es das 
Unterhaltungsprogramm mit 

einem 19-Zoll-Flachbildschirm 
und Antenne, 890 Euro kostet 
ein WLAN-Router mit Signal-
verstärker. Für eine Markise 
mit LED-Beleuchtung, Fliegen-
schutznetzen und Außendu-
sche sind 2900 Euro zu zahlen, 
und für 3700 Euro wird das 
Pro-Elektrik-Paket mit einer 
270 Ah starken Lithium-Batte-
rie und 200 Watt Solarmodu-
len offeriert. 
An eine elektrische Variante 
des Mencia ist jedoch nicht ge-
dacht, obwohl der Maǆus Deli-
ver 9 auch mit Elektroantrieb 
angeboten wird.

Ein besonderer �ampervan auf Maǆus Basis
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wgv Schleiz GmbH
Herr Grimm, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
w.grimm@wgvschleiz.de

Wir suchen einen engagierten

Telefonisten m/w/d

für den direkten Kontakt zu unseren Kunden.
Quereinsteiger jeden Alters willkommen.

Sie haben Freude am Telefonieren und sind kommuni-
kationsstark? Dann bereichern Sie gern unser Team.

Wir bieten Ihnen einen Voll- oder Teilzeit-Arbeitsplatz 
(auch auf Minijob-Basis möglich) bei der BÜRGERZEIT 
aktuell in Schleiz oder in Ihrem Homeof! ce.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich noch heute:

(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt

Wir, die wgv Schleiz GmbH sind ein inhabergeführtes Familien-Unternehmen und Herausgeber 
der „BÜRGERZEIT aktuell“. Damit erreichen wir in Ostthüringen und im Vogtland monatlich über 
200.000 Haushalte in der Region zwischen Königsee und Plauen, zwischen Greiz und Pößneck.

Wir suchen Verkaufstalente (m/w/d) –
werden Sie Teil des BÜRGERZEIT aktuell Teams!

Sie beraten und verkaufen gern und können Ihre Kunden und sich begeistern? Sie sorgen für den 
guten Eindruck, sind schlagfertig, kontaktfreudig und abschlussstark? 

Was Sie erwartet:
• Festanstellung, Handelsvertreter oder Minijob möglich
• Festes Monatsgehalt zuzüglich Prämien und umsatzorientierten Zuschlägen
• Im Markt eingeführte Produkte (BÜRGERZEIT aktuell, Kalender, Broschüren)
• Ein umfangreicher, zu übernehmender Kundenstamm
• Festanstellung in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis mit Arbeitsort Schleiz oder in Ihrem 

Homeoffice
• Ein sympathisches und aufgeschlossenes Team, flache Hierarchien
• Vermögenswirksame Leistungen

Interessiert? Dann melden Sie sich – unkompliziert und schnell: 
per Mail: w.grimm@wgvschleiz.de

Der Tierschutzverein Oberland e.V. in Schleiz sieht seine Aufgabe im Schutz der Tiere 
und ihrer Lebensgrundlagen. Seit seiner Gründung steht der Verein dafür, Tiere als füh-
lende Lebewesen anzuerkennen und sie als Mitgeschöpfe zu behandeln. Das Handeln 
des Vereins ist darauf ausgerichtet, Tieren in Not zu helfen, sie vor Leid oder Gewalt 
zu schützen, Menschen zu einem respektvollen und mitfühlenden Umgang mit Tieren 
zu bewegen und den Gedanken des Tierschutzes einer breiten Öffentlichkeit nahe zu 
bringen.

Für das Tierheim in Schleiz suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Tierheimleitung/Tierpfleger (m/w/d) in Vollzeit
Ihre Aufgaben
• Organisation des täglichen Tierheimbetriebs 
• Versorgung der Tiere und Reinigung der Tierunterkünfte 
• Kontrolle der Tierbereiche und Unterstützung sowie Anleitung der Tier-

pfleger
• Aufnahme von Fund- und Abgabetieren
• Vermittlungsgespräche mit Interessenten
• Gesundheitliche Versorgung der Tiere unter tierärztlicher Anleitung
• Allgemeine Verwaltungsaufgaben
• guter und zwangloser Umgang mit Besuchern
• Kommunikation mit zuständigen Behörden, Städten und Gemeinden

Ihr Profil
• Sicherer Umgang mit Tieren, 
• Arbeiten auch an Sonn- und Feiertagen
• Sicherer Umgang mit Office Produkten (Word, Excel)
• Sachkundenachweis nach § 11 Abs.1 Tierschutzgesetz 
• Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Belastbarkeit 
• Teamfähigkeit und Sicherheit in der Führung eines Teams 
• Empathische und freundliche Kommunikationsfähigkeit 
• Hohes Maß an Flexibilität und Einsatzbereitschaft auch am Wochenende
• Führerschein Klasse B 

Unser Angebot
• Ein motiviertes Team 
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• 30 Urlaubstage
• Monatlich einen Tankgutschein in Höhe von 50€
• Individuelle Förderungsmöglichkeiten und Weiterbildung durch Seminare 

und Fortbildungen
• Einen Vorstand, der für die Ideen seiner Mitarbeiter offen ist und diese 

unterstützt
• Selbständiges eigenverantwortliches Arbeiten  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (bitte vollständige Bewerbungsunterla-
gen) per E-Mail oder per Post mit Angaben zum frühestmöglichen Eintritts-
termin und Ihrer Gehaltsvorstellung (Einstiegsgehalt ab 2.450 €).

Tierschutzverein Oberland e.V. Steuer-Nr. 161/142/19219

Tierheim Schleiz
An der Sommerbank 8, 07907 Schleiz
vorstand@tierschutzverein-oberland.de
Telefon 03663 4 11 97 05

In die Postmappe geschaut – Nachrichten aus der Provinz
�um Leserbrief von Herrn 
Schleicher aus Kßla vom 
1ϲ.01.202ϲ 
Herr Schleicher überschreibt 
seinen Leserbrief mit Ver-
stand. Dieser scheint dem 
Herrn Schleicher im Jah-
re 1989 abhandengekom-
men sein. Sein Blick auf die 
Welt, insbesondere Russland 
scheint immer noch der aus 
der DDR zu sein. Alles was 
der große Bruder sagt ist 
richtig. Ohne nur einmal den 
Verstand zu benutzen, und 
ein bisschen nachzudenken. 
Sonst könnte man Neujahrs-
grüße eines Herrn Putin nicht 
als besonnen darstellen. Er ist 
der größte Kriegsverbrecher 
des 21. Jahrhunderts. Auf sein 
Konto gehen 100.000 Tote. 
Er terrorisiert die Zivilbevöl-
kerung der Ukraine, indem er 
sie tagtäglich mit seinem Bom-
benterror überzieht. Nur ein 
feiger Hund bringt so etwas 
fertig. Seine eigenen Soldaten 
werden verheizt, während die 
Herren Putin und Konsorten 

die eigene Bevölkerung be-
schwindeln und ausƋuetschen 
bis zum letzten Blutstropfen. 
Herr Schleicher sehen Sie der 
Realität ins Auge und hören 
Sie nicht auf Ihren Verstand 
von vor 1989.
 dhomas AĚler͕  RonnebƵrg

Leserbrief
Das Ordnungsamt der Stadt 
Schleiz hat nach einer telefo-
nischen Anfrage vor einigen 
Wochen mir mitgeteilt, dass 
sie kein Geld hat, um wie seit 
Jahren immer geschehen, die 
Kiesstreukiste im Schleizer 
Friedensweg aufzustellen. Die 
Straße war da spiegelglaƩ . Der 
Friedensweg ist eine unbefes-
Ɵ gte Straße, wo nie rechtzeiƟ g 
ein SchneepŇ ug die Straße 
beräumt.
Der viele Schnee wird dadurch 
festgefahren und zu einer Eis-
bahn. Auch der Bürgermeister 
ist selten zu sprechen, im Ge-
genteil, er antwortet ja nicht 
mal auf meine Anfrage per Te-
lefon oder E- Mail mit meinen 

zugeschickten Fotos ͊͊͊ 
Die MiƩ eilung noch, dass die 
Bürger laut Stadtverordnung 
den Kies jetzt selbst besorgen 
müssen, ist eine Frechheit.
Streusalz ist in dieser Straße 
nicht einsetzbar, weil jegliches 
Tauwasser auf der Straße ver-
bleibt und bei Frost wieder ge-
friert. Der Bürgermeister, Herr 
Bias, sollte sich schämen über 
sein unterlassenes Handeln, 
was nur der Sicherheit der 
Anlieger des Friedensweges 
dienen würde͊ 

Familie Steffen Reifarth͕ 
Schleiǌ

Gera/�eulenroda. (HW<) Der 
Startschuss ins Meisterjahr 
2026 ist gefallen. Gleich 22 
Frauen und Männer sind in 
ihre Meistervorbereitungskur-
se in der BildungsstäƩ e der 
Handwerkskammer für OsƩ hü-
ringen in Zeulenroda gestartet.
Acht angehende Tischlermeis-
ter eignen sich in einem Voll-
zeitlehrgang bis Anfang Juli in 
fast 900 Unterrichtsstunden 
das notwendige Fachwissen 
in Praǆis in Theorie in der Bil-
dungsstäƩ e Zeulenroda an. 
Sie wurden von ihrem Lehr-
gangsleiter Thomas Meißgeier 
begrüßt. Die Weiterbildungsin-
halte sind unter anderem Ge-
staltung und KonstrukƟ on, Fer-
Ɵ gungstechnik, Montage und 
Instandhaltung, die AuŌ rags-
abwicklung, Betriebsführung 
und BetriebsorganisaƟ on so-
wie die VermiƩ lung fachprak-
Ɵ scher Fähigkeiten und FerƟ g-
keiten. Besondere Kurs-High-
lights sind beispielsweise auch 
Eǆkursionen in innovaƟ ve 
Handwerksunternehmen.
Ebenfalls in Zeulenroda haben 
14 Frauen und Männer ihren 
Meistervorbereitungslehrgang 
in den Teilen III (GeprüŌ eͬr 
Fachmannͬ-frau für kauf-
männische Betriebsführung 
(HWO)) und IV (Ausbildereig-
nung) als Wochenendlehrgang 
begonnen. Sie drücken jetzt bis 
Ende Juni 2025 noch einmal 
die Schulbank. Im Teil III er-
langen die Teilnehmer die not-

wendigen betriebswirtschaŌ -
lichen, kaufmännischen und 
rechtlichen Kenntnisse, um 
Leitungs- und Führungsaufga-
ben zu meistern und opƟ male 
betriebswirtschaŌ liche Ent-
scheidungen zu treī en. Im Teil 
IV erwerben sie berufs- und ar-
beitspädagogische Kenntnisse 
und lernen betriebliche Ausbil-
dungsprozesse zu planen und 
durchzuführen.
Zahlreiche weitere Meistervor-
bereitungslehrgänge werden 
in den kommenden Wochen 
und Monaten folgen.
Das sind beispielsweise Kurse 
in den Teilen I und II für an-
gehende KraŌ fahrzeugtech-
nikermeister ab dem 6. März 
als Wochenendkurs in der Bil-
dungsstäƩ e in Gera-Aga, für 
die AugenopƟ ker ab 17. Au-
gust in Jena, für Klempner ab 
24. August sowie für Dachde-
cker und Zimmerer ab 7. Sep-
tember in Lehesten. Erstmalig 

gibt es zudem ab dem 14. Sep-
tember einen Vollzeitkurs für 
Maurer und Betonbauer in der 
BildungsstäƩ e in Gera-Aga.
In den Teilen III und IV kön-
nen sich Interessierte bereits 
jetzt für folgende Termine an-
melden: vom 9. März bis 22. 
Mai (Vollzeitkurs), ab August 
(Abendkurs) in der Bildungs-
stäƩ e Gera sowie ab 28. Sep-
tember als Vollzeitkurs in Zeu-
lenroda.
Mehr InformaƟ onen zur Meis-
terfortbildung, zu aƩ rakƟ ven 
Fördermöglichkeiten und den 
jeweiligen Lehrgängen gibt es 
unter 0365ͬ8225-184, E-Mail: 
fortbi ldungΛhwk-gera.de 
oder im Internet unter www.
hwk-gera.deͬmeister.

Gera/Schleiz. (HW<) Hand-
werkliches Talent, Köpfchen 
und Teamgeist sind wieder ge-
fragt: Die 16. AuŇ age von Thü-
ringens größtem SchülerweƩ -
bewerb „Klasse Handwerk͊ Die 
ProĮ s von morgen“ läuŌ  an 
und lädt Jugendliche ein, ihre 
Stärken unter Beweis zu stel-
len. Gesucht werden Schüler, 
die neben Wissen in Mathema-
Ɵ k, GesellschaŌ  und WirtschaŌ  
vor allem handwerkliches Kön-
nen und prakƟ sche Fähigkeiten 
mitbringen.
Teilnehmen können alle Schü-
ler der achten Klassenstufe an 
Thüringer GǇmnasien, Regel-, 
GemeinschaŌ s- und Förder-
schulen. Die Anmeldung er-
folgt klassenweise durch eine 
LehrkraŌ  über die Website des 
WeƩ bewerbs. Nach der Regis-
trierung steht den Klassen ein 
digitales Trainingslager mit 175 
mbungsfragen zur Verfügung. 
So können sich die Jugendli-

chen sowohl im Unterricht als 
auch zu Hause gezielt vorberei-
ten. Der Zugang lässt sich be-
Ƌuem als Icon auf Smartphone 
oder Tablet speichern.
Sind alle gut vorbereitet, geht 
es in die entscheidende Pha-
se: Beim Online-WeƩ bewerb 
beantwortet jeder Schüler 30 
zufällig ausgewählte Fragen in-
nerhalb von 30 Minuten selbst-
ständig im Internet. Pro Klasse 
gibt es nur einen Durchgang, 
bevor die Antworten automa-

Ɵ sch ausgewertet werden.
Die Teilnahme am On-
line-WeƩ bewerb ist bis zum 
2. April 2026 möglich. Die drei 
besten Schulklassen aus Thü-
ringen ƋualiĮ zieren sich für 
das große Finale, das am 7. 
Mai 2026 auf der Parkbühne 
der EGA in Erfurt ausgetragen 
wird. Dort stehen Geschick-
lichkeit, Schnelligkeit, logisches 
Denken und Teamarbeit im 
MiƩ elpunkt. Die Klasse, die 
sich am Ende durchsetzt und 

den Titel „Klasse Handwerk“ 
erhält, gewinnt 1.000 Euro für 
die Klassenkasse. Für den zwei-
ten und driƩ en Platz gibt es 
500 bzw. 300 Euro.
Der SchülerweƩ bewerb trägt 
dazu bei, junge Menschen für 
das Handwerk zu begeistern 
– und ist damit ein wertvoller 
Beitrag der BerufsorienƟ e-
rung, die sich die drei Thürin-
ger Handwerkskammern nicht 
zuletzt aufgrund des Fach-
kräŌ emangels auf die Fahnen 
geschrieben haben. Die Teen-
ager entdecken verschiedene 
Berufe, erkennen ihre eigenen 
Talente und setzen sich spiele-
risch mit ihrer beruŇ ichen Zu-
kunŌ  auseinander – um nach 
dem Schulabschluss im besten 
Fall eine Karriere im Handwerk 
zu starten.
Weitere InformaƟ onen und 
Anmeldungen: www.klas-
se-handwerk.de

Startschuss ins Meisterjahr 
202ϲ in �eulenroda

Sieben Ěer acht Mćnner͕  Ěie in Ěen neƵen dischlerͲMeisterkƵrs 
gestartet sinĚ͕ gemeinsam mit >ehrgangsleiter dhomas MeiƘͲ
geier ;reͿ  Foto: ,anĚǁerkskammer

Richtig StimmƵng beim groƘen praktischen Finale ϮϬϮϱ in �rͲ
fƵrt.  Foto: PaƵlͲPhilipp BraƵnͬ,t< fƺr Kstthƺringen

<öpfchen trifft <önnen
Schülerwettbewerb „<lasse Handwerk“ startet in die nächste Runde
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Dies & das
AÙ��®ãÝ - RE�HT für dich͗ Knline-AU als Risiko für den Arbeitsplatz

Ob beim Hausarzt, per Vi-
deosprechstunde oder über 
spezialisierte Online-Anbieter: 
Die Ausstellung von Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigungen 
ist längst Teil einer breiteren 
gesellschaŌ lichen und poliƟ -
schen DebaƩ e geworden. Die 
Diskussion um die Zulässigkeit 
und den Missbrauch digital 
ausgestellter Krankschreibun-
gen – insbesondere sogenann-
ter Online-AU-Bescheinigun-
gen – hat an Schärfe gewonnen 
und wirŌ  grundlegende Fragen 
nach deren Beweiswert und 
Vertrauenswürdigkeit auf. Vor 
diesem Hintergrund überrascht 
es nicht, dass sich auch die Ar-
beitsgerichte zunehmend mit 
der rechtlichen Einordnung 
solcher Bescheinigungen be-
fassen müssen.
Das Landesarbeitsgericht 
Hamm haƩ e in dem Verfah-
ren, Az. 14 Sa 145ͬ25, über die 
Wirksamkeit einer fristlosen 
Kündigung wegen einer miƩ els 
Online-Verfahren erlangten 
Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung zu beĮ nden, nachdem 

das ersƟ nstanzliche Gericht 
die Kündigung für unwirksam 
erklärt und der beklagte Ar-
beitgeber Berufung eingelegt 
haƩ e.
Darum ging es: Der Kläger war 
seit mehreren Jahren bei der 
Beklagten beschäŌ igt. Für ei-
nige Tage im August 2024 mel-
dete er sich krank. Um seine 
Arbeitsunfähigkeit nachzuwei-
sen, nutzte  er eine Internet-
plaƪ  orm, auf der sogenannte 
Online-AU-Bescheinigungen 
angeboten werden.
Dort füllte er einen Fragebogen 
mit vorgegebenen Antwort-
möglichkeiten zu SǇmptomen, 
TäƟ gkeit und Belastung aus 
und zahlte eine Gebühr. Ein 
persönlicher Kontakt zu einem 
Arzt fand weder vor noch nach 
dem Ausfüllen des Fragebo-
gens staƩ  – weder persönlich 
noch telefonisch oder per Vi-
deo. Bereits auf der Website 
des Anbieters wurde oī en dar-
auf hingewiesen, dass Beschei-
nigungen ohne Arztkontakt 
einen geringeren Beweiswert 
haben und im Streiƞ all proble-

maƟ sch sein können. Wenige 
Stunden später erhielt der Klä-
ger per E-Mail eine Arbeitsun-
fähigkeitsbescheinigung. Diese 
sah äußerlich nahezu idenƟ sch 
mit dem früheren „gelben 
Schein“ aus, der Arbeitgebern 
jahrzehntelang als Nachweis 
einer Krankschreibung vorge-
legt wurde. Auch die Beschei-
nigung enthielt Angaben zu 
Beginn und Dauer der Arbeits-
unfähigkeit. Zugleich war dort 
vermerkt, die Arbeitsunfähig-
keit sei „aufgrund Fernuntersu-
chung nur miƩ els Fragebogen“ 
festgestellt worden; als ausstel-
lender Arzt war ein „Privatarzt 
per Telemedizin“ angegeben. 
Der Kläger reichte diese Be-
scheinigung bei seinem Arbeit-
geber ein und nahm nach weni-
gen Tagen seine Arbeit wieder 
auf. Erst Wochen später stellte 
der Arbeitgeber fest, dass kei-
ne elektronische AU bei der 
Krankenkasse hinterlegt war 
und der angebliche Arzt we-
der Vertragsarzt war noch eine 
ärztliche Untersuchung staƩ ge-
funden haƩ e. Der Arbeitgeber 

kündigte das Arbeitsverhältnis 
fristlos, hilfsweise ordentlich 
und führte aus, dass der Kläger 
bewusst eine unechte Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung vor-
gelegt hat, um Entgelƞ ortzah-
lung zu erhalten.
Der Kläger erhob Kündigungs-
schutzklage und trug vor, er sei 
tatsächlich krank gewesen und 
habe darauf vertraut, dass die 
Bescheinigung wirksam sei.
Das Landesarbeitsgericht stell-
te in seiner Entscheidung vom 
05.09.2025 klar, dass eine 
Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung für Arbeitgeber grund-
sätzlich einen sehr hohen 
Beweiswert hat. Arbeitgeber 
dürfen regelmäßig darauf ver-
trauen, dass eine ärztliche Un-
tersuchung – sei es persönlich, 
per Video oder im zulässigen 
Rahmen telefonisch, mithin 
immer mit unmiƩ elbaren 
oder miƩ elbaren persönlichen 
Kontakt – staƩ gefunden hat 
und der Arbeitnehmer tat-
sächlich arbeitsunfähig ist. Es 
hat darauf hingewiesen, dass 
die vorgelegte Bescheinigung 

nach dem äußeren Erschei-
nungsbild zunächst als übliche, 
ordnungsgemäß ausgestellte 
Arbeitsunfähigkeitsbeschei-
nigung erscheint, was jedoch 
in mehrfacher Hinsicht nicht 
den Tatsachen entspricht und 
erst auf den zweiten Blick zu 
erkennen war. Auch wertete 
das Gericht die Begriŋ  ichkeit 
„Fernuntersuchung“ gerade für 
das Vorliegen eines ärztlichen 
Kontakts und den Zusatz „nur 
miƩ els Fragebogen“ lediglich 
als Hinweis auf die Befunder-
hebung. Für die gerichtliche 
Einschätzung war maßgeblich, 
dass der Arbeitnehmer damit 
gezielt den Vertrauensvor-
schuss des Arbeitgebers aus-
genutzt hat, obwohl er wuss-
te, dass es keinerlei ärztlichen 
Kontakt gegeben haƩ e und 
ihm durch die Hinweise auf der 
Website unmissverständlich 
vor Augen geführt worden war, 
dass die erworbene Arbeitsun-
fähigkeitsbescheinigung nicht 
nach den allgemeinen medizi-
nischen Grundregeln zustande 
gekommen ist. Das Landesar-
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beitsgericht sah darin nicht nur 
eine Verletzung arbeitsvertrag-
licher PŇ ichten, sondern eine 
vorsätzliche Täuschung. Da-
durch sei das für das Arbeits-
verhältnis zentrale Vertrauen 
nachhalƟ g zerstört worden. In 
solchen Fällen, so das Gericht, 
sei eine vorherige Abmahnung 
entbehrlich und eine fristlose 
Kündigung gerechƞ erƟ gt.
Selbst bei einem zuvor un-
belasteten Arbeitsverhältnis 
müsse der Arbeitgeber eine 
derarƟ ge Täuschung nicht hin-
nehmen. Ob der Arbeitnehmer 

in diesem Fall tatsächlich krank 
ist, spielt dann keine Rolle. 
Auch der gute Glaube an die 
„GülƟ gkeit“ einer solchen Be-
scheinigung schützt nicht vor 
arbeitsrechtlichen KonseƋuen-
zen. Die Entscheidung macht 
deutlich, dass Online-Angebote 
zur Ausstellung von Arbeitsun-
fähigkeitsbescheinigungen für 
Arbeitnehmer ein erhebliches 
Risiko bergen können. 

Rechtsanǁalt dhomas Pieles 
ʹ Ihr Rechtsanǁalt ǀor Krt ʹ 
kompetent͕ ǀertraƵensǀoll͕ 

persƂnlich. 

MKEATS�EITUEG für den Saale-Krla-<reisMKEATS�EITUEG fü d S l K l < i

In unserer Ausgabe vom 16.01.2026 hat eine Führung für 2 Per-
sonen im Schaubergwerk Morassina gewonnen: Maritta Lenz-
ner, Schleiz. Herzlichen Glückwunsch.

Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie bitte das Lösungswort 
unter dem Kennwort „SOK“ an gewinnenΛwgvschleiz.de oder 
wgv Schleiz GmbH, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz. Wir verlosen 
in dieser Ausgabe eine Freikarte für die Saalfelder Feengrotten. 
Seien Sie schnell und vergessen Sie bitte nicht, zur Angabe Ihrer 
Adresse auch eine Telefonnummer mit anzugeben. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: 20.02.2026. Die Ge-
winner werden in der Ausgabe vom 06.03.2026 veröffentlicht.
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbei-
ter und deren Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per 
Los ermiƩ elt und benachrichƟ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwick-
lung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie 
gemäß der Verordnung (EU) 216ͬ679 (Datenschutzgrundverordnung) über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p:ͬͬwgvschleiz.deͬimpressum.html, hƩ p:ͬͬ
wgvschleiz.deͬdatenschutz.html sowie unter hƩ p:ͬͬwww.wgvschleiz.deͬdocuͬKundenй20ͺwgvͺ
Datenschutzͺneu.pdf.
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BESTATTUNG  Irrgang & Weber GbR

  (gegenüber Hotel Tanne)

 

 

 

Wo ist eine 
Seebestattung 

möglich?
Wie läuft 

eine Beisetzung 
auf See ab?

Welche Gestaltungs-
möglichkeiten gibt es?

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern.

R a t e n z a h l u n g  b i s  3 6  M o n a t e  f ü r  a l l e  B e s t a t t u n g e n  m ö g l i c h !  

� 03671 4 55 92 92
07318 Saalfeld/Saale

Saalstraße 36

� 036481 5 00 48
07806 Neustadt/Orla

Ernst-Thälmann-Straße 41/43

www.bestattung-irrgang-weber.de �  info@bestattung-irrgang-weber.de 

4.072 
Zuschriften

(Mails, Faxe, Postkarten)
! atterten für die Teilnahme an 

unserem Advents-Kalender 
in die Redaktion der

Wir sagen DANKE für die 
zahlreiche Beteiligung.

Schleiz. (djd-k) Sommer und 
Wasser - für die meisten Men-
schen eine untrennbare Ver-
bindung. Mit einem privaten 
Pool kann man sich die Abküh-
lung und das nasse Vergnügen 
direkt vor die eigene Haustür 
holen. Fertig montierte, ver-
rohrte und verkabelte Pools 
aus PolǇpropǇlen beispiels-
weise lassen sich mit der rich-
tigen Planung ohne großen 
Aufwand und ohne hohe Kos-
ten in verschiedenen Größen 
und Formen realisieren. Wer 
sich für die Anschaffung ei-
nes Pools entscheidet, muss 
allerdings zuerst eine Grund-
satzentscheidung beim Be-
ckentǇp treffen: Skimmer oder 
mberlauf?

Wasserreinigung über 
Skimmer oder mberlauf

Nach und nach gelangen Ver-
unreinigungen und Schmutz 
in das Poolbecken. Damit das 
Wasser gesäubert werden 
kann, muss es zunächst den 
Poolablauf - entweder über 
einen Skimmer oder einen 
mberlauf - passieren, um von 
dort zum Technikschacht zu 
gelangen. Hier wird das Was-
ser durch den Sandfilter sowie 
die Desinfizierungsanlage ge-
reinigt und fließt anschließend 
über die Einlaufdüsen wieder 
in den Pool zurück.

Skimmer͗ Wreiswerte 
Lösung für Familien mit 

begrenztem Budget
Das Skimmerbecken unter-
scheidet sich bei dieser Was-
serzirkulation wesentlich vom 
mberlaufbecken, und zwar 
nicht nur optisch, sondern 
vor allem auch technisch. 
Für Familien mit begrenztem 
Budget ist der Skimmerpool 
meist die bessere Wahl. Hier 

wird das Wasser über einen 
Skimmer, der eine spezielle 
Einlaufklappe hat, abgesaugt 
und zur Sandfilteranlage im 
Technikpaket weitergeleitet. 
Der Wasserspiegel beim Skim-
merpool ist etwa zehn bis 15 
Zentimeter niedriger als der 
Beckenrand.
 

mberlaufpool͗ 
Kptisch ansprechender

Ein mberlaufpool ist optisch 
ansprechender, da er mit der 
Umgebung eine Einheit bildet 
und beim Schwimmen ein Ge-
fühl der Weite vermittelt - man 
schaut beim Schwimmen nicht 
in den Beckenrand, sondern 
darüber hinaus. Zudem bietet 
ein mberlaufpool eine bessere 
Wasserzirkulation bei gerin-
gerem Reinigungsaufwand. 
Bei den InfinitǇ-mberlaufpools 
von Pool-SǇstems beispiels-
weise ist der Wasserspiegel 
bis zur Kante aufgestaut und 
läuft aufgrund der Wasserzir-
kulation gleichmäßig über den 
Beckenrand in die umlaufende 
Rinne ab. Von dort aus gelangt 
das Wasser in das FiltersǇstem 
des Technikpakets und wird 
gereinigt. Anschließend fließt 
das Wasser über die Einlauf-
düsen in den Pool zurück. 
Mehr Infos: www.pool-sǇs-
tems.de. Beim Anbieter aus 
dem BaǇerischen Wald gibt es 
mberlaufbecken, sogenannte 
InfinitǇ-Pools in zehn verschie-
denen Größen. Das kleinste 
Modell misst drei mal fünf 
Meter, das größte vier mal 
zwölf Meter. Weil kein Aufprall 
des Wassers am Beckenrand 
erfolgt, ist die Wellenbildung 
im mberlaufpool deutlich ge-
ringer und somit auch das 
Schwimmen angenehmer und 
ruhiger.

Skimmer oder 
mberlauf͍

Wrivater Swimmingpool͗ 
Die beiden unterschiedlichen 

BeckentǇpen im mberblick

ter sich fƺr Ěie AnschaffƵng eines Pools entscheiĚet͕ mƵss 
ǌƵerst eine 'rƵnĚsatǌentscheiĚƵng beim BeckentǇp treffen: 
Skimmer oĚer Ͳ ǁie hier aƵf Ěem BilĚ ǌƵ sehen Ͳ mberlaƵf͍
 Foto: ĚũĚͲkͬPoolͲSǇstems.Ěe

Wlauen. (vb-vso) Der Verein 
Dialog mit Böhmen e.V. konnte 
sich über die erfolgreiche Fi-
nanzierung des Projektes „Ret-
ten wir gemeinsam die Mu-
sikwinkelbahn“ freuen. Dank 
der Unterstützung zahlreicher 
Spender und der Co-Fun-
ding-Maßnahme der Volksbank 
Vogtland-Saale-Orla eG konnte 
das Ziel von 30.000ථ€ erreicht 
und sogar übertroffen werden. 
Insgesamt 35.227 € wurden für 
das Projekt gesammelt. Die Mu-
sikwinkelbahn Adorf-Zwotental 
musste zum 31.12.2025 stillge-
legt werden. Die Bahnstrecke 

benötigt dringend neue Schwel-
len auf einem kurzen Abschnitt 
und ohne die Erneuerung kann 
erstmal kein Zug fahren. Zur of-
fiziellen Scheckübergabe Mitte 
Januar zeigten sich Clemens 
Uhlig als Projektinitiator, Ulrich 
Jugel von Dialog mit Böhmen 
e.V. und Christoph Kopp vom 
OVEB e.V. sichtlich erfreut und 
stolz über das erfolgreiche 
Projekt und die erreichte Spen-
densumme. Mit dieser Summe 
kann das Vorhaben, die Stillle-
gung wieder aufheben zu las-
sen, angegangen werden. Laut 
Christoph Kopp gibt es bereits 

positive Signale und man werde 
die Pffentlichkeit über Neuig-
keiten stets auf dem Laufen-
den halten. mber die enorme 
Resonanz aus der Bevölkerung 
und die Erreichung des ambi-
tionierten Spendenziels freue 
man sich sehr. Ihr Verein be-
nötigt dringend neue Geräte, 
Trainingsanzüge oder sonstiges 
EƋuipment?͊ Die Finanzierung 
innerhalb der Gemeinschaft ge-
staltet sich jedoch schwierig?͊ 
Alle Informationen zum Thema 
Crowdfunding finden Sie un-
ter www.vb-vso.deͬcrowdfun-
ding.

�rowdfunding-Initiative 
sorgt für Spenden
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Der furchtbare Krieg in 

der Ukraine geht nun 

schon ins vierte Jahr 

– und noch ist kein Ende in Sicht. 

Statt diplomatische Initiativen zu 

starten, dient sich die Berliner Re-

gierungskoalition weiterhin der 

Rüstungsindustrie an – dem ein-

zigen Wirtschaftszweig in Deutsch-

land, der in der Krise nicht wackelt, 

sondern im Gegenteil einen gro-

ßen Aufschwung erlebt. In diesen 

Krisenzeiten hat die Debatten-

kultur einen neuen Tiefpunkt er-

reicht: Nach »Klima-« und »Coro-

naleugnern« ist der »Putinfreund« 

zum neuen Feindbild avanciert. 

Also ein Mensch, der Sachlichkeit 

und Friedensliebe über ein mo-

ralisierend-simples Freund-Feind-

Schema stellt. 

In Thüringen bildet vor allem 

Innenminister Georg Maier die 

Speerspitze dieses »Schwarz-

Weiß-Denkens«. Auf seinem 

pseudoreligiösen Kreuzzug ge-

gen die Thüringer AfD – und 

nicht zuletzt auch gegen meine 

Person – steigerte sich Maier 

kürzlich in eine Spionagefanta-

sie hinein, die nur noch als ir-

rational und von persönlichem 

Hass geleitet interpretiert wer-

den kann: In ihren Anfragen 

an sein Ministerium arbeite 

die AfD eine »Auftragsliste des 

Kremls« ab, so Maiers wüste 

Mutmaßung. Nun sind diese 

Anfragen zu aktuellen Themen 

nicht nur Teil der legitimen 

Oppositionsarbeit – was Georg 

Maier aus seiner langjährigen 

parlamentarischen Tätigkeit be-

kannt sein dürfte –, sondern es 

steht seiner Behörde auch voll-

kommen frei, eine Antwort zu 

verweigern, sollte es Bedenken 

bezüglich der inneren Sicher-

heit geben. 

Auch wenn vereinzelte Akteu-

re der etablierten Politik die 

Behauptungen des Thüringer 

Innenministers sogleich eifrig 

wiederholten, blieb die bundes-

weite Reaktion darauf verhalten. 

Zu Recht: Noch nicht einmal das 

Innenministerium selbst konnte 

die Vorwürfe bestätigen, Maiers 

Kollegen im Bund hüllten sich 

in Schweigen. Zwar war es ihm 

erwartungsgemäß gelungen, die 

Aufmerksamkeit der Medien zu 

erringen, einen Beweis allerdings 

blieb er schuldig. Inzwischen 

wurden die Aussagen Maiers in 

einem Gerichtsurteil als »unbe-

legte Tatsachenbehauptungen« 

abgekanzelt. Die Richter am 

Landgericht haben Maier eine 

verdiente Ohrfeige erteilt und 

uns empfohlen, gegen ihn An-

zeige zu erstatten. Weiser machte 

dies Georg Maier indes nicht – so-

gleich verstieg er sich in die irrige 

Annahme, die AfD plane die »De-

portation deutscher Staatsbürger 

mit Migrationshintergrund«, 

was von uns nie gefordert wurde.  

Der Thüringer Innenminister 

mag zwar in seinem Auftreten 

auch über das heute übliche Maß 

ideologisch verblendet sein – er 

ist damit jedoch ein anschau-

liches Beispiel dafür, wie sehr 

überschäumende Emotionen, 

ein Mangel an pragmatischer 

Sachlichkeit und eine bedarfs-

geleitete Scheinmoral die Politik 

Deutschlands prägen. 

»Wenn es den Kaiser juckt, so 

müssen sich die Völker kratzen«, 

sagte einst Heinrich Heine, der 

damals schon erkannt hatte, wie 

die Launen der Mächtigen die 

Bevölkerung ins Unglück reißen 

können. 

Björn Höcke

Bitte lesen und weitergeben! Januar 2026

»Nur die Lüge braucht die 
Stütze der Staatsgewalt.
Die Wahrheit steht von

alleine aufrecht.«
ȃ�7KRPDV�-H΍HUVRQ�ȃ

Ausblick 2026
Das Jahr bringt große He-
rausforderungen: Wegen 
des undiplomatischen Agie-
rens von Merz & Co. steigt 
die Kriegsgefahr weiter – die 
AfD hält als Friedenskraft 
dagegen. Die geplante Wie-
dereinführung der Wehr-
SȵLFKW� EHVFK¦IWLJW� JDQ]�
Deutschland – die anstehen-
den Musterungen junger 
Männer lassen einen künfti-
gen Einsatz in fremden Krie-
JHQ�EHI¾UFKWHQ��
Auch aus Thüringen wird die 
westliche Staatsschuldenkri-
VH�EHIHXHUW��'LH�%URPEHHU�
5HJLHUXQJ�EHODVWHW�XQVHUHQ�
Freistaat mit einer histori-
schen Neuverschuldung. 
Für die aufgenommenen 
Schulden werden unsere 
.LQGHU� XQG� (QNHO� EH]DKOHQ�
müssen. Wenn wir regieren, 
werden wir das Prinzip der 
Generationengerechtigkeit 
durchsetzen – versprochen!
In Thüringen ist die AfD in 
5LFKWXQJ� DEVROXWHU� 0HKU-
heit unterwegs. Die Wähler 
sehnen sich nach einer wirk-
lichen Alternative zu den 
XQXQWHUVFKHLGEDU�JHZRUGH-
nen Altparteien. Sie wollen 
echte Demokratie statt Mei-
nungsunterdrückung!nungsunterdrückung!gsunterdrückung!

Kommentar von Björn Höcke

Neues vom roten
Lügenbaron

nd weitergeben!

Neues vom roten
Lügenbaron

DER ABSTURZ
Verfassungsschutz-Chef
Kramer verurteilt

Gericht rügt
Innenminister Maier

Gewerkschaftsräume
der Polizei durchsucht

'DV�]XU¾FNOLHJHQGH�-DKU�ZDU�JHSU¦JW�GXUFK�GLH�6NDQGDOH�GHV�
7K¾ULQJHU�ΖQQHQPLQLVWHULXPV��'LH�63'�EHȴQGHW�VLFK�LQ�GHQ�8PIUDJHQ�
LP�6LQNȵXJ��Wann wird Georg Maier endlich entlassen? 

Hat wegen fortgesetzten Amtsmissbrauchs einen schlechten Leumund: Thüringens Innenminister Georg Maier.

         Sehen Sie hierzu 
die 5ede iP

SonderSlenuP zur 
0LQLVWHUD΍¦UH
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Auch unser kleines 

Thüringen lässt sich 

von der Berliner 

Politik bereitwillig in die große 

Weltpolitik hineinziehen. Denn 

was die Bundesregierung – ak-

tuell unter Friedrich Merz – in 

der Außenpolitik anrichtet, dem 

eifern die Landesregierungen 

unbeirrt nach. Um im Freistaat 

an der Machtausübung beteiligt 

zu sein, ignorierte die Spitzen-

kandidatin des BSW, Katja Wolf, 

sogar die kriegsskeptische Linie 

ihrer Bundespartei, so wie vor-

her der linke Ministerpräsident 

Ramelow: Nur zu gut erinnere 

ich mich daran, wie dieser zu 

Beginn des Konfliktes lautstark 

gegenüber der »Thüringer All-

gemeinen« einforderte, »man 

müsse eskalieren, bevor Putin es-

kaliert«. Ausgerechnet die tradi-

tionelle Thüringer Glasindustrie 

würde der Kriegsbegeisterung 

zum Opfer fallen – das begri! 

Ramelow erst, als ihn wegen der 

8.000 gefährdeten Arbeitsplätze 

harte Kritik traf. Sein Hilferuf 

an den damaligen Wirtschafts-

minister Habeck erfolgte viel zu 

spät – und Habeck ließ Thürin-

gen eiskalt hängen. Ein Stück 

Thüringer Geschichte starb. 

Denn zum Betrieb der Schmelz-

wannen ist vor allem eins in 

großen Mengen notwendig: 

Erdgas. Das sollte es nach dem 

Willen der Berliner Politik aber 

nicht mehr günstig aus Russ-

land geben, sondern von nun 

an kostspielig als Flüssiggas aus 

den USA herangescha!t werden. 

Anstatt sich für den Thüringer 

Mittelstand starkzumachen, 

gab Ramelow den lautstarken 

Außenpolitiker und ruderte erst 

zurück, als ein Proteststurm über 

ihn hereinschwappte. Doch es 

war bereits zu spät. Auch das von 

Ramelow vollmundig angekün-

digte Forschungsprogramm zur 

Umstellung auf elektrische Wan-

nen ist bislang nicht umgesetzt: 

Die jetzt in der Erprobungsphase 

stehenden Hybridwannen sind 

in der Anscha!ung viel zu teu-

er, um eine Lösung für kleinere 

und mittlere Unternehmen zu 

bieten. Produktionen werden ins 

Ausland verlegt, Arbeitslosigkeit 

droht. 

Machen wir uns bewusst: Wenn 

in den Medien von Hunderten 

Arbeitsstellen die Rede ist, wel-

che im Zuge einer Krise abgebaut 

werden, dann sind das nicht nur 

Zahlen. So empathielos können 

es nur kriegsbegeisterte Ideolo-

gen betrachten. Vielmehr stehen 

dahinter die Schicksale und die 

Zukunft Tausender Thüringer 

Familien, die von niemandem 

gefragt wurden, ob sie die Kriegs-

begeisterung in Bund und Land 

mittragen wollen. 

»Ich dachte immer, jeder Mensch 

sei gegen den Krieg, bis ich her-

ausfand, dass es welche gibt, die 

dafür sind, besonders die, die 

nicht hingehen müssen.« Noch 

ein tre!endes Zitat, diesmal ei-

nes des deutschen Schriftstellers 

Erich Maria Remarque. Die Na-

tionalsozialisten verbrannten sei-

ne Schriften, weil diese von den 

Schrecken des Krieges berichten 

und daher »schädlich« seien. 

Noch bis vor wenigen Jahren 

hätte sich wohl kaum jemand 

vorstellen können, wie sehr sich 

Deutschland noch einmal von 

Kriegspropaganda mitreißen 

lassen würde, nur weil die Ver-

antwortlichen glauben, diesmal 

auf der »richtigen Seite« der 

Geschichte zu stehen. Es werden 

dabei alle Register gezogen, die 

sich schon in der Vergangenheit 

bewährt haben, um jegliche Kri-

tik zum Schweigen zu bringen, 

von der Dämonisierung des Geg-

ners bis hin zur Di!amierung 

der Kritiker als »Vaterlandsver-

räter«. Es ist eine Wortwahl aus 

der Mottenkiste jener Vergan-

genheit, welche man doch voll-

mundig zu bekämpfen vorgibt. 

Junge Menschen, denen es nach 

Vorgabe linker Ideologen nicht 

gestattet war, eine positive Bin-

dung zu Deutschland und seiner 

Kultur aufzubauen, sollen plötz-

lich im Interesse Dritter zum 

Wehrdienst eingezogen werden, 

vorgeblich zur »Landesverteidi-

gung«. Dahinter muss der Ge-

danke um die Gründung einer 

Familie und auch die berufliche 

Zukunft zurückstehen. 

Völkerverständigung jedoch 

wird aus Pragmatismus und Ver-

nunft geboren – und aus jenem 

Handel, den wir im Interesse 

Deutschlands und Thüringens 

wieder aufnehmen müssen. Da-

mit im Freistaat endlich wieder 

ein wirtschaftlicher Aufschwung 

entsteht, der die Zukunft sichert. 

Das sollte unser politisches Han-

deln im neuen Jahr bestimmen 

– auch wenn unser Beitrag aus 

der Landespolitik dabei nur be-

scheiden sein kann. Es geht um 

die junge Generation, die nicht 

dem Krieg geopfert werden darf, 

und darum, für alle Bürger des 

Freistaats eine lebenswerte Zu-

kunft zu gestalten. Unsere Ho!-

nung, aus Thüringen heraus 

etwas in die richtige Richtung 

bewegen zu können, dürfen wir 

uns nicht nehmen lassen! 

Björn Höcke

»Ich dachte immer,
jeder Mensch sei 
gegen den Krieg,

bis ich herausfand, 
dass es welche gibt, 

die dafür sind,
besonders die,

die nicht hingehen 
müssen.«

ȃ�(ULFK�0DULD�5HPDUTXH�ȃ

Muss es dazu kommen?

7KürLngen 
               Lm .rLeg

Sämtliche 
Social-Media-Kanäle 
ȴQGHQ�6LH�XQWHU�

         Sehen Sie hierzu
die Plenarrede

von Björn Höcke
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F ür Familie Neumann 

aus einem kleinen Ort 

bei Weimar beginnt 

das Jahr 2026 mit einem Gefühl, 

das viele Menschen im Freistaat 

teilen: dem leisen Kampf zwi-

schen Ho!nung und wachsen-

der Angst. Vater Martin arbeitet 

im Maschinenbau, Anne in einer 

Kita, während die Zwillinge im 

Nachbardorf zur Schule gehen. 

Urlaube, kleine Träume und 

ein Stück Unbeschwertheit sind 

längst verloren. Mit der neuen 

CO2-Bepreisung zieht nun ein 

weiterer Schatten über das ohne-

hin enge Haushaltsbudget.

Ab 2026 wird Energie teurer, 

weil Emissionszertifikate verstei-

gert werden und der Preis nicht 

mehr planbar ist. In einer Zeit, 

in der Gas durch die EU-Sank-

tionen gegen Russland ohnehin 

massiv verteuert wurde, fühlen 

sich Menschen wie die Neu-

manns dieser Entwicklung aus-

geliefert – als könnten sie nur 

noch zusehen, wie die Rechnun-

gen Monat für Monat steigen.

Ihr unsaniertes Haus aus DDR-

Zeiten verliert im Winter viel 

Wärme. Jeder zusätzliche Euro 

für Gas schmerzt. 30 bis 50 Euro 

mehr im Monat: Für manche 

kaum spürbar, für die Neu-

manns ein tiefer Einschnitt. 

Wenn abends das Haushalts-

buch geö!net wird, friert nicht 

nur das Haus – es friert auch die 

Zuversicht.

Auch auf Martins Arbeitsweg 

wird die Luft dünner. Sein al-

ter Kombi ist unverzichtbar, 

denn ö!entlicher Nahverkehr 

ist unzuverlässig und nicht auf 

Schichtzeiten abgestimmt. Je-

der Cent mehr an der Zapfsäule 

lastet schwer. Im Supermarkt in 

Apolda setzen sich die Sorgen 

fort: Brot, Fleisch, Gemüse – fast 

alles wird teurer. Dinge, die vie-

le inzwischen seltener kaufen, 

nicht aus Verzicht, sondern aus 

Not.

Hinzu kommt die Angst um den 

Arbeitsplatz. Steigende Arbeits-

losigkeit, Kurzarbeit und Ver-

lagerungspläne verunsichern 

viele. Für Martin Neumann sind 

das keine Statistiken, sondern 

die reale Sorge, den Boden unter 

den Füßen zu verlieren.

Währenddessen feiert sich die 

Brombeerkoalition im Thürin-

ger Landtag für ihren Haushalt. 

Geld für Migranten und ideo-

logische Projekte ist da, Initiati-

ven zur Entlastung der eigenen 

Bevölkerung werden abgelehnt. 

Viele blicken nun auf 2029. 

Dann wird neu gewählt. Dann 

gibt es die Chance zur Abrech-

nung. Martin Neumann sagt 

o!en:

»Ich wähle den Höcke und die 

AfD. Für uns hier ist das die letz-

te Chance. Sonst geht bald das 

Licht aus.«

Die Energiewende hat großen 

Schaden angerichtet. Die CO2-

Bepreisung tri!t Familien und 

Betriebe zugleich – jene, die 

einfach nur leben und arbeiten 

wollen. Familie Neumann bleibt 

die Ho!nung, dass diese Lasten 

nicht für immer bleiben – und 

Thüringen wieder durchatmen 

kann.
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Ab Januar 2026 verteuert die neue CO2-Bepreisung alle fossilen Energieträger spürbar. Der 
Strompreis stieg bereits von 24,1 (2010) auf 30,8 ct/kWh (2020). Gas verteuerte sich bis 2025 auf 
bis zu 12,1 ct/kWh. Diesel kletterte von 1,21 € (2010) auf 1,63 € (2025). Für einen 4-Personen-Haus-
halt bedeutet das 300 bis 600 € Mehrkosten pro Jahr – je nach Verbrauch und Wärmebedarf.

(Quelle ADAC, tradingeconomics, Statistisches Bundesamt) 

Energiepreisexplosion der letzten 15 Jahre
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}Antifa Ostm

In Thüringen gehegt,
unter dem sogenannten
»Verfassungsschutz-Chef«
und Linksextremisten
Kramer gediehen

D er Brandanschlag 

auf das Stromnetz 

Berlins durch die 

»Vulkangruppe« war kein »ra-

dikaler Ausreißer«. Er war ein 

weiteres Glied in einer langen 

Kette linksextremer Gewalt, die 

sich selbstbewusst auf den Be-

gri! »Antifaschismus« beruft – 

und daraus einen Freibrief für 

Zerstörung, Einschüchterung 

und körperliche Gewalt ableitet. 

Wer diese Realität weiterhin ver-

harmlost, macht sich mitschul-

dig.

Während Autos brennen, Men-

schen brutal zusammenge-

schlagen und politische Gegner 

systematisch bedroht werden, 

applaudieren linke Netzwerke 

in Universitäten und anderswo 

o!en den Aufrufen zu tödlicher 

Gewalt gegen sogenannte »Fa-

schisten«. Das alles geschieht 

nicht im Verborgenen, sondern 

mitten in der Gesellschaft – oft 

unter den Augen staatlicher In-

stitutionen, die lieber wegsehen 

als eingreifen.

Antifaschismus – 

HLQ�SROLWLVFKHU�.DPSIEHJUL΍

Der Antifaschismus, auf den 

sich die heutige Antifa beruft, 

ist keine moralische Selbstver-

ständlichkeit, sondern ein ideo-

logischer Kampfbegri! mit au-

toritärer Tradition. Schon die 

KPD nutzte ihn in der Weimarer 

Republik nicht zur Verteidigung 

der Demokratie, sondern zur 

Delegitimierung des politischen 

Gegners und zur Vorbereitung 

der Systemüberwindung. In der 

DDR wurde Antifaschismus zur 

Staatsreligion – er rechtfertig-

te Mauerbau, Repression und 

Schießbefehl.

Diese Logik lebt fort: Wer den 

Kapitalismus pauschal als Vor-

stufe des Faschismus definiert, 

erklärt jeden politischen Gegner 

zum potenziellen Feind. Ge-

walt wird so nicht nur erlaubt, 

sondern moralisch aufgewertet. 

Antifaschismus wird zur Wa!e.

Gewalt ist kein Betriebs- 

unfall, sondern Programm

Spätestens dort, wo Linksex–

tremisten o!en vom »Straßen-

kampf«, von »Kommandoaktio-

nen« und vom Töten politischer 

Gegner sprechen – und dafür 

Beifall erhalten –, endet jede 

Ausrede.  Folgendes Beispiel soll 

zeigen, wie Linksextremismus 

und Politik mitunter Hand in 

Hand gehen: Im Jänner 2014 

wurde der aus Jena stammende 

Josef S. nach Protesten in Wien 

gegen den Akademikerball we-

gen Landfriedensbruch, Sach-

beschädigung und Körperver-

letzung rechtskräftig zu zwölf 

Monaten Haft verurteilt. Unmit-

telbar danach verlieh ihm der 

damalige Jenaer Oberbürger-

meister Albrecht Schröter den 

»13. Preis für Zivilcourage«. Die 

Auszeichnung erfolgte trotz sei-

ner Inhaftierung. Da Josef S. zu 

diesem Zeitpunkt im Gefängnis 

saß, nahm seine Schwester den 

Preis stellvertretend entgegen.

'LH�}$QWLID�2VWm��/LQNV� 

terrorismus mit System

Die sogenannte »Antifa Ost« 

(»Hammerbande«) steht exem-

plarisch für die neue Qualität 

linker Gewalt. Die Überfälle von 

Eisenach, Leipzig, Budapest und 

anderswo waren keine sponta-

nen Eskalationen, sondern das 

Ergebnis planvoller, arbeitstei-

liger Organisation. Das Ober-

landesgericht Dresden stellte 

ein bundesweit vernetztes Ge-

flecht fest, das gezielt Menschen 

attackierte, die es zu politischen 

Feinden erklärt hatte.

Rund 20 Verdächtige sind unter-

getaucht. Wer hier noch von 

»di!usen Strukturen« spricht, 

verweigert sich bewusst der Re-

alität. Die Parallelen zur RAF 

sind unübersehbar – nur dass 

man diesmal aus politischer Be-

quemlichkeit lieber schweigt.

Eine Spur der Verwüstung – 

und staatliche 

Komplizenschaft

Von den Krawallen in Berlin und 

Hamburg über den G20-Gipfel 

bis zu Brandanschlägen und An-

gri!en auf Parteibüros zieht sich 

eine klare Linie. Alleine im Jahr 

2024 kam es zu 69 registrierten 

Angri!en auf Wahlkreisbüros 

der AfD in Thüringen. Gewalt 

ist integraler Bestandteil auto-

nomer Antifa-Strategie. Erschüt-

ternd ist dabei nicht nur die Bru-

talität der Täter, sondern auch 

die Reaktion der Politik.

Denn während Polizei und Jus-

tiz mühsam ermitteln, fließen 

Steuergelder in Projekte, die 

Solidarität mit mutmaßlichen 

Gewalttätern propagieren. Pro-

gramme wie »Demokratie le-

ben!« oder kommunale Förde-

rungen scha!en Schutzräume, 

in denen sich Radikalisierung, 

Vernetzung und Nachwuchsre-

krutierung ungestört entfalten 

können. Der Staat finanziert 

damit indirekt jene Milieus, aus 

denen der nächste Anschlag her-

vorgeht.

International erkannt –  

national verdrängt

Andere Länder haben die Zei-

chen erkannt. Die USA, Ungarn 

und weitere Staaten stufen Anti-

fa-Strukturen inzwischen als ter-

roristische Organisationen ein. 

In Deutschland hingegen domi-

niert politische Feigheit. Man 

klammert sich an das Märchen 

von der »harmlosen Jugend-

kultur«, während linksextreme 

Netzwerke längst grenzüber-

schreitend agieren.

Schluss mit dem  

blinden Fleck

Der deutsche Rechtsstaat steht 

an einem Scheideweg. Entwe-

der er wendet Recht konsequent 

gegen jede Form politischer 

Gewalt an – oder er akzeptiert 

einen linken Gewaltkomplex, 

solange dieser sich antifaschis-

tisch etikettiert. Ein Verbot klar 

identifizierbarer, gewaltbereiter 

Antifa-Strukturen wäre kein An-

gri! auf demokratische Werte, 

sondern deren Verteidigung.

Wer Gewalt duldet, um die De-

mokratie zu schützen, zerstört 

sie. Wer wegschaut, macht den 

Mob stärker. Der Rechtsstaat hat 

alle Instrumente in der Hand. 

Was fehlt, ist der Mut, sie endlich 

einzusetzen.

%UDQGDQVFKODJ�DXI�GDV�$I'�:DKONDPS΍DKU]HXJ�DP������������LQ�$UWHUQ���8QVWUXW

AfD-Fraktion fordert
Antifa-Verbot! 

         Sehen Sie 
hierzu 

die 5ede�
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D as Windenergieflä-

chenbedarfsgesetz 

schreibt den Bun-

desländern verbindliche Flä-

chenziele für den Ausbau der 

Windindustrie vor. In Thüringen 

sollen bis Ende 2032 insgesamt 

2,2 Prozent der Landesfläche aus-

gewiesen werden – faktisch eine 

Opferung von rund 35.600 Hek-

tar für diese volatile und hoch-

subventionierte Form der Ener-

gieerzeugung, von der vor allem 

Windkraftlobbyisten profitieren.

Die zuständigen Regionalen 

Planungsgemeinschaften setzen 

diese Flächenziele derzeit um. 

Hinzu kommt, dass Bund und 

EU weitreichende Beschleuni-

gungsverfahren für den Ausbau 

der Windenergie auf den Weg 

gebracht haben. Im Sommer 

2025 wurde ein umfassendes 

»Beschleunigungspaket« im 

Bundesrat verabschiedet – auch 

mit den Stimmen der Thüringer 

Landesregierung.

Wie stellt sich die Situation im 

Thüringer Parlament dar? Die 

AfD-Fraktion tritt seit langem mit 

Initiativen dafür ein, den Windin-

dustriewahnsinn zu stoppen. So 

haben wir einen Gesetzentwurf 

eingebracht, der den vollständi-

gen Rückbau von Windenergie-

anlagen einschließlich ihrer Fun-

damente über die Bauordnung 

regeln sollte. Zudem sollte ver-

bindlich festgelegt werden, dass 

die Betreiber die finanziellen Mit-

tel für diesen vollständigen Rück-

bau nachweisen müssen.

Darüber hinaus brachten wir 

einen Antrag zur Abscha!ung 

des genannten Windenergie-

flächenbedarfsgesetzes in den 

Landtag ein. Beide Initiativen 

wurden von allen übrigen Frak-

tionen abgelehnt. Dennoch hat 

die AfD gewirkt: Nachdem wir 

die Debatte im Parlament ange-

stoßen hatten, sah sich die Lan-

desregierung veranlasst, tätig zu 

werden, wenn auch bislang un-

zureichend.

Im November 2025 brachten die 

Regierungsfraktionen von CDU, 

BSW und SPD jedoch einen Ge-

setzentwurf in den Landtag ein, 

in dessen Folge die Landesforst-

anstalt die Möglichkeit erhalten 

soll, durch Geschäfte mit der 

Windindustrie auf Staatsforst-

flächen Einnahmen zu erzielen. 

Dies widerspricht aus unserer 

Sicht nicht nur dem Waldgesetz 

und den Schutzfunktionen des 

Waldes, sondern auch klaren 

Wahlversprechen – insbesonde-

re der CDU – vor der Landtags-

wahl im September 2024.

Die Landesforstanstalt muss sich 

auf die Wiederbewaldung kon-

zentrieren und soll nicht dazu 

gedrängt werden, als Betreiber 

oder durch die Verpachtung von 

Waldflächen den Bau von Wind-

energieanlagen im Wald zu er-

möglichen. Der Wald ist kein 

Industriegebiet. Er ist Ökosystem, 

Rückzugsraum, Erholungsort 

und ein zentraler Baustein für 

den Tourismus in Thüringen.

Selbstverständlich ist der Wald 

zur nachhaltigen Bewirtschaf-

tung bestimmt. Der Bau und der 

Betrieb von Windindustrieanla-

gen jedoch zerstören den Wald 

dauerhaft. Nach Bekanntwerden 

dieses Vorhabens erreichten zahl-

reiche Zuschriften die Abgeord-

neten des Landtags und die Lan-

desregierung. Zudem fand eine 

Demonstration mehrerer Bürger-

initiativen vor dem Landtag statt.

Doch Vernunft und Verantwor-

tung gegenüber dem Natur-

schutz setzten sich leider nicht 

durch. Das Gesetz wurde in der 

letzten Plenarsitzung des Jahres 

2025 mit den Stimmen der Frak-

tionen von CDU, BSW, SPD und 

der Linken beschlossen. Die 

AfD-Fraktion stimmte dagegen.

Mit diesem Gesetz wird der Aus-

bau der Windenergie im Wald 

aufgrund des zunehmenden 

Ökonomisierungsdrucks auch 

im Privat- und Kommunalwald 

weiter forciert. Das wird gravie-

rende Folgen für die Umwelt 

und insbesondere für den länd-

lichen Raum haben.

Wir geben jedoch nicht auf, denn 

der Schutz unserer Natur- und 

Kulturlandschaft liegt uns am 

Herzen. Der Ausbau der Wind-

industrie geht mit erheblichen 

Eingri!en in die Umwelt, zuneh-

mender Flächenversiegelung, 

Gefahren für die heimische Fau-

na und einer nachhaltigen Be-

einträchtigung des Landschafts-

bildes einher. Wer das Grüne 

Herz Deutschlands schützen 

will, muss sich der Windindus-

trie entgegenstellen.

Um mit Ihnen darüber ins Ge-

spräch zu kommen, werden wir 

auch im Jahr 2026 Veranstaltun-

gen zur sogenannten Energie-

wende durchführen und freuen 

uns, Sie dort begrüßen zu dürfen.
Nadine Ho!mann

8nsere 1atur- und
Kulturlandschaften schützen
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       Gesetzentwurf zur 
Aufhebung des Thüringer 

Klimagesetzes:

Neue, monströse Windkraftanlagen vor Sankt Bernhard im Landkreis Hildburghausen.



*ewalt an Schulen
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Herr Jankowski, die AfD-Frak-

tion hat vor einigen Wochen 

das Portal »Schulgewalt« auf 

den Weg gebracht. Was hat es 

damit auf sich?

Die Lage an den Schulen – nicht 

nur in Thüringen – hat sich in 

den letzten Jahren dramatisch 

verändert. Das erfährt man nur 

selten aus den Medien, wir hören 

es aber oft von Eltern oder den 

Schülern selbst an unseren Info-

ständen: Gewalt und Mobbing 

haben stark zugenommen. Wir 

reden hier nicht von eher harm-

losen Schulhofrangeleien oder 

Sticheleien, sondern über eine 

ganz andere Dimension: von tat-

sächlichen Straftaten wie Körper-

verletzung oder Eigentumsdelik-

ten, die inzwischen sogar in der 

Polizeilichen Kriminalstatistik 

erfasst werden müssen, weil sie 

nicht mehr als »Bagatellen« ab-

getan werden können. 

Wir mussten feststellen, dass we-

der die vorherige Landesregie-

rung noch die »Brombeerkoali-

tion« das Problem wirklich ernst 

nahmen. Gewalt und Mobbing 

beginnen jedoch bereits unter-

halb der Strafbarkeit: Wenn sich 

etwa Schüler zu Gruppen zu-

sammenschließen, um einzelne 

Kinder und Jugendliche zu be-

drohen oder zu beleidigen. Opfer 

dieser Übergri!e gehen morgens 

schon mit Angst aus dem Haus. 

Aus unseren Bürgergesprächen 

haben wir eine recht genaue Vor-

stellung davon, was in den Thü-

ringer Schulen passiert, aber wir 

brauchen belastbare Daten. Nur 

wer durch ungeschönte Statisti-

ken die Realität an den Schulen 

zur Kenntnis nimmt, kann sinn-

volle Maßnahmen entwickeln.

Warum engagiert sich die Lan-

desregierung nicht stärker 

für die Sicherheit an unseren 

Schulen? 

Man möchte keine Tabuthe-

men anpacken. Die Zunahme 

von Gewalt hat klare Ursachen 

und ist auf politisches Versagen 

zurückzuführen: eine verfehlte 

Migrations- und eine planlose 

Inklusionspolitik. Lehrer wur-

den nach und nach zu Lernbe-

gleitern degradiert, die keine 

ordnende Autorität mehr aus-

üben dürfen und oftmals auch 

nicht angehört werden. Der 

Schein der »toleranten, bunten 

Schule« soll um jeden Preis ge-

wahrt werden. 

Unkontrollierte Einwande-

rung aus arabisch-muslimi-

schen Ländern wirkt sich auch 

auf unsere Schulen aus. In den 

Städten kann oft nur noch eine 

Minderheit der Schüler dem 

deutschsprachigen Unterricht 

folgen. Junge Migranten finden 

dominantes Auftreten auf dem 

Schulhof »cool« und fechten 

nicht selten auch religiöse Kon-

flikte vor Ort aus. 

Welche Maßnahmen schlägt 

die AfD-Fraktion vor? Was tau-

gen die bereits bestehenden 

Präventionskonzepte? 

Es gibt eine einfache Frage, die 

wir uns ehrlich stellen müssen: 

Wenn die bisherigen Konzepte 

wirken würden – warum stei-

gen die Gewalttaten an unseren 

Schulen dann seit Jahren an? 

Diese Konzepte beruhigen viel-

leicht das eigene Gewissen, sie 

lösen aber keine Probleme.

Stattdessen müssen wir die Ri-

sikofaktoren für Gewalt an 

Schulen verringern. Dazu ge-

hört, Kinder ohne ausreichende 

Deutschkenntnisse nicht in die 

regulären Schulklassen zu setzen. 

Wir brauchen Vorschaltklassen 

mit dem Schwerpunkt Sprach-

förderung. Nur wer ausreichende 
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Vom 28. Februar bis 8. März 2026 auf der Erfurter Messe in Halle 1 — natürlich rechts oben!

Alle weiteren
    Informationen:
https://afd-thl.de/thueringenausstellung2026
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Deutschkenntnisse besitzt, darf 

in die regulären Schulklassen 

überwechseln. Alles andere führt 

nur zu Frust, Konflikten und Ge-

walt. Gerade an den Schulen mit 

den höchsten Migrationsantei-

len haben wir auch die meisten 

Gewalttaten.

Des Weiteren dürfen gewalta"-

ne und aggressive Schüler nicht 

länger die gesamte Klasse terro-

risieren und den Schulfrieden 

stören. Sie gehören in Förder-

schulen mit dem Schwerpunkt 

Verhaltensau!älligkeiten und 

Aggressivität. Dort gibt es spe-

zialisiertes Personal, welches auf 

den Umgang mit ihnen geschult 

ist und helfen kann. 

Ganz wichtig: Lehrer und Direk-

toren brauchen endlich verlässli-

chen Rückhalt der Politik. Lehrer 

müssen wirksame Ordnungs-

maßnahmen gegenüber gewalt-

tätigen Schülern verhängen 

können. Und vor allem muss gel-

ten: Wer einen Lehrer angreift, 

begeht keinen Streich, sondern 

eine Straftat – und die muss auto-

matisch angezeigt werden.

Herr Jankowski, wir danken 

Ihnen für das Gespräch! 


